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Setz und NSHm Reichsmimster
Einheit von Staat und Partei

Berlin, 1. Dezember.
Das Neichskabinett genehmigte heute ein Gesetz zur Sicherungder Einheit vonPartei und Staat . Räch diesem Gesetz wird die NSDAP . eine Körperschaft- es öf¬fentlichen Rechtes. ^ ^ ' '
Der Reichspräsidenthat aNf Vorschlag des Reichskanzlers den Stellvertreter

-es Führers der NSDAP ., Rudolf Heß, sowie den Stabschef der SA ., Ernst Nöhm,als Nerchsministerohne Geschäftsbereichzu Mitgliedern der Reichsregierung er¬nannt.
Zur Gewährleistung - er Zusammenarbeit der Dienststellen der Partei und der SA . mit den öffentlichen Be¬

hörden werden der Stellvertreter des Führers und der Chef des Stabes der SA . Mitglieder der Reichsregierung.Für die Mitglieder der NSDAP . und der SA . einschließlich der ihr unterstellten Gliederungen wird eine
Partei - und SA . - Gerichtsbarkeit  eingeführt , nach der außer den sonst üblichen Dienststrafen auch
Haft und Arrest verhängt werden können, wenn Pflichtverletzungen gegen die Organisation und Verstöße gegen
Zucht und Ordnung vorkommen« Die öffentlichen Behörden , insbesondere also die Polizei - und Gerichtsbehörden,
haben den mit der Ausführung der Partei - und SA .-Gerichtsbarkeit betrauten Dienststellen der Partei und SA.Amts - und Rechtshilfe zu leisten.

Damit wird festgestellt, daß die Mitglieder der Partei und der SA . sowie der ihr unterstellten Gliederungenerhöhte Pflichten  gegenüber Führer , Volk und Staat haben.
Ferner genehmigte das Neichskabinett ein Gesetz über die Vereidigung der Beamten und der Soldaten der

Wehrmacht , wonach der Diensteid eine dem heutigen Staat angepaßte Formulierung erhält.

Geheime Staatspolizei neuorganisiert
Ministerpräsident Göring übernimmt die Führung

Berlin , 1. Dezember
Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mit¬

teilt , hat das preußische Staatsministerium ein
Essetz über die Geheime Staatspolizei beschlossen,
durch das folgendes bestimmt wird:

Die Geheime Staatspolizei bildet einen selb¬
ständigen Zweig der inneren Verwaltung . Ihr
Chef ist der Ministerpräsident . Mit der lau¬
fenden Wahrnehmung der Geschäfte beauftragt
der Ministerpräsident den Inspekteur der Ge¬
heimen Staatspolizei . Im Falle der Behin¬
derung wird der Ministerpräsident als Thef der
Geheimen Staatspolizei durch den Staatssekretär
im Staatsministerium vertreten . Der Inspek¬
teur der Geheimen Staatspolizei ist zugleich
Leiter des Geheimen Staatspolizeiamtes.

Zum Aufgabengebiet der Geheimen Staats¬
polizei gehören die von den Behörden der all¬
gemeinen und der inneren Verwaltung vorzu¬
nehmenden Geschäfte der politischen Polizei.
Welche Geschäfte im einzelnen auf die Geheime
Staatspolizei übergehen , wird durch den Mini¬

sterpräsidenten als Chef der Geheimen Staats¬
polizei bestimmt.

Die bisher von dem Ministerium des Innern
wahrgenommenen Geschäfte der politischen Poli¬
zei gehen mit dem Inkrafttreten dieses Gesetzes
auf das Geheime Staatspolizeiamt über . Die
Landes -, Kreis - und Ortspolizeibehörden haben
in den Angelegenheiten der Geheimen Staats¬
polizei den Weisungen des Geheimen Staats¬
polizeiamtes Folge zu leisten . Das Gesetz tritt
mit sofortiger Wirkung in Kraft . Gleichzeitig hat
der preußische Ministerpräsident Göring an alle
Beamten , Hilfsbeamten und Angestellten des Geh.
Staatspolizeiamtes und der sämtlichen Polizei¬
stellen ein Rundschreiben gerichtet , in dem es
u . a . heißt:

„Mit den Wahlen vom 12. November 1833 hat
für die Geheime Staatspolizei eine Epoche ihrer
Arbeit einen vorläufigen Abschluß gefunden.
Das Ergebnis der Wahlen war der sichtbare
Ausdruck dafür , daß es eine erhebliche Zahl von
Staatsfeinden und Gegnern der national¬
sozialistischen Regierung nicht mehr gibt . Ein

erheblicher Anteil an diesem großen geschicht¬
lichen Erfolg ist der Arbeit der Geheimen
Staatspolizei zu verdanken . Die Arbeit der
Geheimen Staatspolizei hat mich nicht ent¬
täuscht . Zusammen mit der SA und SS hat sich
jeder Beamte , Hilfsbeamte und Angestellte unter
Einsatz seiner ganzen Kraft unb in altpreußi¬
schem Pflichtbewußtsein der Durchführungen
meiner Weisungen gewidmet . Ich spreche Euch
hierfür auch namens des Führers meinen Dank
aus.

Wenn auch die sichtbare » Organisationen der
Staatsfeinde zerschlagen sind, so wird Euch doch
das Ergebnis der Reichstagswahl nicht über die
Tatsache hinwegtäuschen , daß die rechtsbreche-
rische und staatsfeindliche Tätigkeit noch nicht
aufgehört hat . Die Umstellung der unter¬
irdischen Arbeit der Polizeigegner bedingt auch

eine Umstellung in den Methoden der
Verfolgung.

Ich habe daher von heute ab die Führung der Ge¬
heimen Staatspolizei selbst übernommen . Den

bisherigen Leiter des Geheimen Staatspolizei-
amtes , Mmisterialrat Dtels,  habe ich zum In¬
spekteur der Geheimen Staatspolizei ernannt . Ich
habe ihn beauftragt , diese UmorgamisatiM durch¬
zuführen.

Ich erwart «, daß sich alle Beamten und Ange¬
stellten der politischen Polizei auch für die Zu¬
kunft der ehrenvollen Ausgabe , vor die ich sie ge¬
stellt habe , bewußt sind und weiter im Dienst des
Vaterlandes ihre Pflicht tun ."

Der Ministerpräsident hat den Polizeipräsiden¬

ten Hinkler  von seiner vorübergehenden
Tätigkeit im Geheimen Staatspolizeiamt entbun¬
den , und ihm seinen Dank für die vom ihm ge¬
leisteten Dienste ausgesprochen . Polizeipräsident
Hinkler hat sein Amt als Polizeipräsident in
Altona wieder übernommen . Ministerialdirigent
Fischer  scheidet infolge der llmorganisation der
Geheimen Staatspolizei aus seiner bisherigen
Tätigkeit in der Polizeiabteilung des preußischen
Ministeriums des Innern und wird dienstlich
anderweitig verwendet.

pariser Schwierigkeiten
Das französische Kabinett berät das Finanzprogramm

Paris , 1. Dezember.
Die Mitglieder der französischen Regierung

traten heute zu einer Kabinettssitzung zusammen,
der am Sonnabend morgen ein Ministerrat
unter Vorsitz des Staatspräsidenten erfolgen
wird . Gegenstand der Aussprache bildet in bei¬
den Sitzungen die Regierungserklärung und die
endgültige Aufstellung des Finanzprogrammes,
das bekanntlich am Sonabend gelegentlich der
Vorstellung der Regierung vor den Kammern
eingebracht werden soll . Die Regierungs¬
erklärung  macht dem Kabinett weniger
Sorge ; sie wird , wie auch vom Ministerpräsi¬
denten von Beginn an betäub wurde , nur kurz
sein und kaum drei Maschinenseiten umfassen.
Der letzte Teil dieser Erklärung wird der außen¬
politischen Lage gewidmet sein . Größere ' Schwie¬
rigkeiten bereitet dagegen das Finanzpro-
gramnt^  das in allen Einzelheiten noch nicht
feststeht.

Die bisher beschlossenen Maßnahmen , die sich
z. T . an die von der Kammer verabschiedeten Ar¬
tikel der vergangenen Programme anlehnen wer¬
den , und die zum anderen Teil den Wünschen

Rechnung tragen sollen , die von der Mehrheit der
Kammer gelegentlich der vergangenen Beratungen
zum Ausdruck kamen , belaufen sich theoretisch an
Einnahmen und Einsparungen  auf 4,6
bis 4,8 Milliarden Franken , für die restlichen 1.2
Milliarden , die zur Deckung des 6 Milliarden
Franken betragenden Fehlbetrages notwendig
sind, werden verschiedene Lösungen besprochen,
von denen die Einführung einer allge¬
meinen Steuer auf sämtliche Zah¬
lungen  die meisten Ausfichten aus Annahme
hat . Es würde sich in diesem Falle um eins Art
Stempelsteuer handeln , die je nach der Höhe der
zu zahlenden Rechnungen schwankt.

Die Regierung beabsichtigt , am Sonnabend in
der Kammer den Antrag zu stellen , sämtliche In¬
terpellationen vorläufig zurückzustellen ; mit diesem
Antrag soll die Vertrauensfrage verbunden wer¬
den . In parlamentarischen Kreisen rechnet man
damit , daß die Regierung trotz der ablehnenden
Haltung der Sozialisten eine Mehrheit  er¬
hält . Ob diese erste Mehrheit aber auch bei den
eigentlichen Beratungen über das Finanzpro¬
gramm  erhalten bleibt , ist noch dahingestellt.

Frei erfunden!
Das Außenpolitische Amt der NSDAP . zu

den Verleumdungen des „Petit Parisien"

Das Außenpolitische Amt der NSDAP.
teilt mit : Nachdem der „Petit Parisien " seine
früheren verleumderischen Behauptungen über
geheime Zersetzungsanweisungen des Reichs¬
ministeriums für Volksanskliirnng und Pro¬
paganda selbst hat als Lügen preisgeben
müssen , wird nunmehr verbreitet , diese an¬
geblichen Anweisungen seien zwar nicht von
Dr . Goebbels , sondern von Alfred Rosenberg
bzw . dem ihm unterstellten außenpolitischen
Amt der NSDAP . herausgegeben worden.
Auch diese , den Stempel der Unwahrheit tra¬

gende nachträgliche Behauptung ist eine glatte
Verleumdung . Die ganze Hilflosigkeit dieser
neuen Lüge kommt auch dadurch zum Aus¬
druck, daß von der „Propagandastelle der Na¬
zipartei , die in den Händen des Herrn Alfred
Rosenberg liegt ", gesprochen wird . Diese Stelle
für eine Propaganda besteht überhaupt nicht.
Das Außenpolitische Amt der NSDAP . hat
ferner mit Zeitungswesen , Agenturen im In-
und Ausland usw . überhaupt nichts zu tun,
so daß auch die Behauptungen über eine „Be¬
stechung " der Auslandspresse und die Unter¬
haltung von Agenturen in Brest , Lyon , Lille,
Straßburg usw . eine weitere unverschämte
Verleumdung darstellt.

Wir stellen also fest , daß alle Behauptungen
vom Ansang bis zum Ende frei erfundensind.

vsutseliS l- ancisokaft -

Neue Forschungsergebnisse über die Beziehungen
zwischen Landschaft , Rasse und Volk

Der geistige Amschwung, den die na¬
tionale Revolution mit sich gebracht hat,
läßt uns die Beziehungen zwischen dem
deutschen Menschen und seinem Boden,
der Landschaft, aus der er erwuchs, in
ganz anderem Lichte erscheinen, als es die
letzten vierzehn Jahre hindurch der Fall
war . Das deutsche Volk hat sich zurückge¬

funden zu den ewigen nationalen Kräf¬
ten, die in ihm schlummerten, damit aber
auch zu einer ganz neuen Einschätzung der
Begriffe „Blut " und „Boden ". Allzu¬
lange waren diese natürlichen schicksals-
haften Grundlagen unseres Volkstums
vergessen oder wenigstens stark unter¬
schätztworden, heute bricht wieder überall
die Erkenntnis durch, daß die unlösbare
Verkettung jedes Volkes mit seinem Lei-
matboden gerade für unsere Nation ganz
besonders wesentliche und einschneidende
Wirkungen ausweist.

Daß schon rein äußerliche Faktoren , wie
Deutschlands geographische Lage und seine geo¬
logische Gliederung , die Geschicke der deutschen
Stämme seit Jahrtausenden mitbestimmen und
gestalten , ist unseren Geschichtswissenschaftlern
bereits längst bekannt . Darüber hinaus haben
aber die modernsten wissenschaftlichen Unter¬
suchungen bewiesen , daß die Landschaft den Cha¬
rakter des Menschen viel entscheidender formt
und beeinflußt , als man bisher annehmen
konnte . Nicht nur die Erwerbs - und Wirtschafts¬
form eines Volksstammes , nicht nur die Art der
Siedlung und des Städtebaues , sondern — was
viel wichtiger ist — die gesamte seelische und

- cleutseksZ 3eliiel<8al
körperliche  Struktur des Menschen steht
stark unter der Einwirkung landschaftlicher und
klimatischer Bedingungen . Es gilt heute als
sicher, daß die Art des Bodens und der Land¬
schaft bei der Entstehung der Rassen  eine
große Rolle gespielt hat ; schon die Bezeichnung
der einzelnen Raffen als nordische , alpine , dina-
rische, mittelländische usw . deutet ja auf derartige
Zusammenhänge hin.
Die Landschaft formt den Körper des Menschen!

Im Laufe der letzten Generationen sind viele
Tausende deutscher Volksgenossen nach Nord¬
amerika ausgewandert . Es ist leicht zu verstehen,
daß sich die Auswanderer unter den gänzlich
neuen örtlichen Verhältnissen und Lebensbedin¬
gungen allmählich in ihren seelischen und gei¬
stigen Eigenschaften der neuen Umgebung an¬
paßten , und daß bei dieser „Amerikanifierung"
viele typische deutsche Merkmale auf die Dauer
verloren gingen . Auf Grund neuer Forschungs¬
ergebnisse ist nun festgestellt worden , daß auch
rein körperlich  der Rassentypus der Einwan¬
derer sich im Verlaufe weniger Generationen
stark verändert hat . Besonders interessant sind
die Untersuchungen von Pros . Boas.  Er machte
seine Beobachtungen an mehreren Generationen
nordamerikanischer Einwanderer , die sich teils
aus langschädeligen , teils aus kurzköpfigen Eu¬
ropäern zusammensetzten . Je länger sie sich nun
in Amerika aufhielten , desto stärker änderte sich
ihre Schädelform und näherte sich schließlich ei¬
nem annähernd gleichen Mittelmaß ! Die Ein¬
wanderer verschiedenster Herkunft wurden so all¬
mählich zu neuen „Amerikanern " umgestaltet.
Die gleiche Raffenumwandlung beobachteten an¬
dere Forscher an den ehemals spanischen Bewoh¬
nern Portorico (Mittelamerika ) .

Die Untersuchungen der amerikanischen Fär¬
bet . Der leichtlebige Südfranzose und der ernste.

scher, aus denen zum ersten Male einwandfrei
hervorging , daß dauernder Ortswechsel den kör¬
perlichen Volks - und Rassentypus ändert , stehen
heute keineswegs mehr allein da . Gerade über.
den Einfluß der vielgestaltigen deutschen
Landschaft auf die seelische Eigenart und den
Körperbau der deutschen Menschen haben unsere
Raffenforscher eine ganze Reihe interessanter und
wichtiger Tatsachen festgestellt . So weiß man,
daß zwar in den nordeuropäischen Küstengegen-
den die „Langköpfe " häufiger , im Binnenlands
dagegen die kurzköpfigen Menschen in der Mehr¬
zahl sind. Wie deutsche Wissenschaftler jetzt an
einem großen Menschenmaterial festgestellt ha¬
ben , entwickeln sich aber Kinder von Eltern , die
z. B . aus dem „kurzköpfigen " Sachsen stammen,
zu Langköpsen , wenn sie in dem „langköpfigen"
Nordwesten geboren und erzogen werden ! Aehn-
liche Untersuchungen wurden von dem bekannten
Berliner Raffenforscher Pros . Eugen Fischer
ausgeführt . Er stellte fest, daß die Bevölkerung
jener Teile des mittleren Europas , die haupt¬
sächlich von der alpinen Raffe bewohnt werden,
zum Unterschiede vom Norden und Süden vor¬
wiegend Rundköpfe ausweist ; Angehörige ande¬
rer Raffen , besonders Menschen , die sonst typisch
nordische Züge besitzen, gleichen sich dort nach
einigen Generationen der alpinen Kopfform an'
Die umfangreichen Messungen der amerikanischen
Gelehrten haben ferner gezeigt , daß sich durch
ständiges Leben auf gemeinsamem Boden nicht
nur die Kopfform , sondern auch die Körper¬
größe  der verschiedenen Rasientypen allmählich
ausgleichen kann . Besonders interessante Beob¬
achtungen wurden auch hier wieder an unseren
Deutsch-Amerikanern gemacht ; es konnte ein¬
wandfrei festgestellt werden , daß die deutsche»
Einwanderer nach zwei bis drei Generationen
durchschnittlich etwa 3 Zentimeter größer waren
als ihre europäischen Volksgenossen ! Aber auch
alle anderen Einwanderer sind im Laufe der
Generationen wesentlich „gewachsen " und näher¬

ten sich so dem hochwüchsigen, etwa den Skan¬
dinaviern vergleichbaren Nordamerikanischen
Menschentypus.

Volksseele und Landschaft —
eine unzertrennliche Einheit '.

Schon Ernst Moritz Arndt  hat sich in einer
sehr gründlichen Untersuchung mit den Einflüssen
der Landschaft  auf die deutsche Volksseele
beschäftigt . Seine Erkenntnisse , die er aus ei¬
ner großen persönlichen Erfahrung , aus einem
tiefen Wissen um die Verschiedenheiten der deut¬
schen Stämme und Landschaften schöpfte, haben
sich seitdem immer wieder bestätigt . Besonders
fiel ihm auf , daß sich die Unterschiede der Stamm¬
eigenarten durch die landschaftlichen Verschieden¬
heiten von Nord und Süd,  von Meeresküste
und norddeutscher Ebene auf der einen , von süd¬
deutscher Landschaft und Gebirgsgegend auf der
anderen Seite erklären lassen . Die rauhen Wäl¬
der des Nordens , sein unfreundliches Klima , in
dem oft Wind und Nebel herrschen , erschaffen
einen Menschentypus , der nicht so heiteren und
spielendes Sinnes , wie der Süd - und West¬
deutsche, das Leben leicht nimmt , in dessen grüb¬
lerischer und äußerlich kalter Verschlossenheit sich
der dunkle Ernst seiner Wälder und der Nebel
seiner Ebenen widerspiegelt . Er ist strenge Ar¬
beit gewöhnt , wie sie die strenge Natur von
ihm fordert . Auch in seiner viel härteren
Sprache  kommt die nordische Sprödigkeit , die
das wahre Gemüt oft in eine rauh und grob
erscheinende Hülle kleidet , zum Ausdruck.

Die Beobachtungen und Erkenntnisse eines Ernst
Moritz Arndt haben jetzt eine naturwissenschaft¬
liche Grundlage und damit eine Bestätigung er¬
halten . So konnte man beispielsweise die inter¬
essante Tatsache feststellen , daß sich der oben er¬
wähnte Nord -Süd -Eegensatz ganz ähnlich , wenn
auch in schwächerer Form als in Deutschland , bei
den Franzosen , Engländern und Italienern fin-
nüchterne Nordfranzose , der großzügig denkende

Engländer und im Gegensatz dazu der pedantisch
genaue Schotte sind Volkstypen , die durchaus
dem Charakter ihrer Landschaft entsprechen.
Ueber die rassenmäßigen Unterschiede von Nord
und Süd teilt der bekannte deutsche Gelehrte
Pros . W . Kruse  eine Reihe neu entdeckter in¬
teressanter Tatsachen mit . Pros . Kruse stellt z.
V . fest, daß die Augenfarbe  im Norden Eu¬
ropas am hellsten ist und sich in den südlichen
Gegenden immer mehr vertieft . Ganz ähnlich
verhält es sich mit Haar - und Hautfarbe.
Worauf diese Tatsachen zurückzuführen sind , ist
allerdings noch ungeklärt . Der verschieden starke
Farbstoffreichtum von Haut , Haar und Augen
(die sogenannte „Pigmentierung ") hängt wahr¬
scheinlich von der Tätigkeit besonderer Hor¬
mondrüsen  ab , die ihrerseits unter dem Ein¬
fluß des Klimas und der Bodenbeschaffenheit
stehen . Dadurch erklären sich auch eine Reihe
anderer Rassenunterschiede : bekanntlich ist die
Anpassungsfähigkeit  der einzelnen
Raffen an neue klimatische und landschaftliche
Verhältnisse sehr verschieden , die nordische
„blonde " Rasse ist gegen das südliche heiße Klima
viel empfindlicher und hält es dort noch viel
schwerer aus , als der Südländer oder der Neger
in kälteren Gegenden . Wahrscheinlich spielt da¬
bei die besondere Empfindlichkeit der Haut des
blonden (pigmentarmen > Menschen gegen die
Sonne eine sehr große Rolle.

Die wissenschaftliche Erkenntnis der Zusam¬
menhänge zwischen Boden und Volk ist noch ein
sehr junges  Forschungsgebiet , und alle bis¬
herigen Ergebnisse stellen deshalb natürlich nur
einen Anfang  dar . Auf diesen Grundlagen
aber beginnt sich jetzt — gefördert und vorwärts
getrieben durch die nationale Revolution — ein
stolzes wissenschaftliches Gebäude zu erheben , das
uns einen tiefen Einblick in die schicksalshaften
Urgründe unseres Volkstums , in die unlösbaren
Bindungen von Blut und Boden verschaffen soll.

Dr . D. IVoltsreolc.
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Paris und das Saarland
Trommelfeuer der französischen presse

Paris , 1. Dezember

Die Unterredung des Führers mit dem fran¬
zösischen Botschafter in Berlin und die angeblich
bei dieser Gelegenheit gestreifte Saarfrage
bilden nach wie vor eines der Hauptgesprächs¬
themen der französischen Presse.

Im „Ouvre " teilt Geneviöve Tabois mit , daß
die französische Regierung fest entschlossen sei,
jede Verhandlung mit Deutschland über die po¬
litische Seite der Saarfrage abzulehnen,  und
sich nur bereit erklären würde , über gewisse
wirtschaftliche  Fragen zu sprechen. Der¬
artige Besprechungen würden aber erst nach der
Vorstellung der neuen französischen Regierung
vor der Kammer und dann auch nur auf di¬
plomatischem Wege  erfolgen . Die deutsch-
französische Aussprache würde sich zunächst auf
gewisse Aufklärungen beschränken, die die fran¬
zösische Regierung von Deutschland u . a . über
die von der Reichsregierung gewünschten Effek-
tiv -Bestände des Heeres , die Rüstungen und
schließlich die Kontrolle haben möchte. Dabei
müsse als sicher vorausgesetzt werden , daß die
französische Regierung nicht zugeben werde , daß
man die französischen Waffenlager kontrolliere.
Man will ferner aus bester Quelle erfahren
haben , daß die französische Regierung zumindest
vorläufig gegen jede Aufrüstung Deutschlands
Stellung nehmen werde , und zwar trotz der War¬
nung , die sie von englischer Seite erhalten habe.

I « der Saarfrage stehe die Regierung aus
dem Standpunkt , daß die Verhandlungen über
die vorzeitige Rückkehr des Saargebietes an
Deutschland eine Verletzung des Bersailler Ver¬
trages bedeuten würde.

Die „Liberi  L" geht sogar noch weiter und
betont , daß man es als selbstverständlich an¬
nehmen dürfte , daß der Völkerbund während der
Abstimmung neutrale Truppen in das
Saargebiet  entsenden werde , um jede Stö¬
rung der öffentlichen Ordnung zu verhindern.

Zn der „Röpublique"  wendet sich Pierre
Dominic gegen den Vatikan , der in seiner
Deutschfreundlichkeit so weit gehe, die Vor¬
stellungen des Quai d'Orsay unbeantwortet zu
lassen, wonach das Saargebiet von den Erz¬

bistümern Trier und Speyer losgelöst werden
solle, um es dem Einfluß der deutschen Propa¬
ganda zu entziehen.

Die „VolontS"  benutzt wieder einmal die
Gelegenheit , um mit anerkennenswerter Offen¬
heit und Objektivität gegen die Haltung der
übrigen Presse und gleichzeitig gegen die Aus¬
führungen des Abgeordneten Fribourg vor dem
Auswärtigen Ausschuß der Kammer Stellung
zu nehmen . In Zusammenhang mit der von
Fribourg angeführten Argumentierung , wonach
die Zukunft des Saargebietes in den Artikeln 49
und 50 des Bersailler Vertrages festgelegt sei,
und das Saargebiet außerdem dem Völkerbünde
unterstehe , erklärt das Blatt , es gebe keine
größere Heuchelei , als sich auf die Achtung des
Wortlautes eines Vertrages zu stützen, um seinen
Geist leichter mißachten zu können.

Es sei kaum anzunehmen , daß der Völkerbund
Protest einlege , wenn es Deutschland und Frank¬
reich gelingen sollte, zu einer vorzeitige » Ver¬
ständigung zu kommen. Es handele sich nicht dar¬
um, den Bersailler Vertrag zu verletzen , sondern
ihn zu revidieren und der augenblicklichen Lage
wieder anzupassen.

Heute dürfe es außerdem niemand mehr wagen,
zu behaupten , daß der Bersailler Vertrag den
Grundpfeiler des augenblicklichen Europas dar¬
stelle.. Frankreich habe mit der vorzeitigen Rhsin-
landräumung diesem Vertrag den ersten Schlag
versetzt.

Wenn man ferner betone , daß die vorzeitig«
Rückkehr - es Saargebietes eine Festigung des
nationalsozialistischen Regimes nach sich ziehen
würde , so könne man diese Behauptung zwar nicht
ohne weiteres abstreiten , es sei aber kaum anzu¬
nehmen, , daß eine Regierung , die bei den letzten
Wahlen über 95 v. H. aller Wähler für sich hatte,
es nötig habe , ihr Ansehen «och zu vergrößern . Auf
der anderen Seite würde aber ein französischer Miß¬
erfolg bei der Abstimmung im Jahre 1935 sehr
viel schwerer ins Gewicht fallen . Der Abgeordnete
Fribourg habe ferner festgestellt , daß das Saar¬
gebiet zu den fünf besten Kunden Frankreichs ge¬
höre.

Die Krise
des Völkerbundes

Gens, 1. Dezember.

Im „Journal de EenLoe"  werden am
Freitag die Richtlinien eines Planes veröffent¬
licht, der angeblich von der italienischen Regie¬
rung für die grundlegend « Umgestaltung des Völ¬
kerbundes ausgearbeitet sein soll. Der italienische
Plan soll einen Bruch mit dem bisherigen Sy¬
stem des vorwiegenden Einflusses Englands ukü>
Frankreichs auf den Völkerbund zur Folge haben
und davon ausgehen , daß bisher im Völkerbund
England sich die Unterstützung seiner Dominien,
Frankreich aber die der französischen Staaten¬
gruppe gesichert hätte , während Italien und
Deutschland im Völkerbund allein ständen . Aus
diesen Gründen soll die italienische Regierung die
Absicht haben , den Grundsatz des Viermächtepaktes
in das System des Völkerbundsrates einzubauen
und einen Obersten Rat der vier Großmächte zu
schaffen. Der bisher allein herrschende
Grundsatz der Einstimmigkeit soll
völlig aufgegeben werden.  Nur die Be¬
schlüsse des Viererrates sollen Einstimmigkeit er¬
fordern . Die kleineren Mächte würden auf diese
Weise nicht mehr das Recht haben , auf Grund des
Einstimmigkeitsgrundsatzes jegliche Beschlüsse des
Völkerbundes unmöglich zu machen, da die Be¬
schlüsse im Völkerbundsrat und in der Völker¬
bundsversammlung in Zukunft nur mit
Mehrheit  gefaßt werden sollen . Darüber hin¬
aus soll die italienische Regierung die Absicht ha¬
ben, die Moskauer Regierung in den Obersten
Viererrat aufzunehmen , der somit zu einem Fün-
ferrat ausgedehnt würde.

Japan meldet sich
Tokio, 1. Dezember

Der Sprecher im japanischen Kriegsmimste-
rium erklärte , daß jetzt zwischen den Großmächten
neue Schwierigkeiten über das Abrüstungs-
problem entstanden seien. Es sei heute schwer zu
sagen, ob man zu einer Verständigung komme,
weil der in England eingeleitete neue Feldzug
für die Erweiterung der Luftflotte sich unbedingt
auf die internationale Lage auswirken werde.
Japan könne im übrigen seine Stellungnahme
zur See -Abrüstung und zu Lande nicht ändern.

Die Zeitung „Choci ", die sehr gute Bezie¬
hungen zum japanischen Marineministerium be¬
sitzt, bringt Vergleiche über die Luftflotten
Amerikas und Japans und erklärt , daß Amerika
in der Marine die stärkste Luftflotte
besitze. Durch das Londoner Abkommen verfüge
Japan in der Marine über 470 Flugzeuge , die im
Falls eines Krieges auf die Flugzeugmutter¬
schiffe verladen werden . So blieben alle See¬
häfen und Festungen unter Schutz von lediglich
150 Flugzeugen . Das sei weniger als die Hälfte
von dem, was Amerika zu seinem Schutze besitze.
Das japanische Volk müsse die Regierung unter¬
stützen, um eine Flotte zu schaffen, die in der
Lage sei, im Falle eines Angriffs die Nation
zu schützen.

Die Negierungskommifsion
will es

Staatsrat Spaniel seiner Staatsratspflichten
entbunden

Berlin , 1. Dezember.
Der Amtliche Preußische Pressedienst teilt mit:

Der preußische Ministerpräsident Eöring hat den
Staatsrat Spant ol  mit Rücksicht auf die Ver¬
ordnung der Regierungskommission des Saar¬
gebietes von, 29. November d. I ., wonach Be¬
amte des Deutschen Reiches oder der Länder im
Saargebiet keinerlei Funktionen ausüben dür¬
fen, auf eigenen Antrag bis zur Wiedervereini¬
gung des Saargebietes mit dem Vaterlands von
seiner Tätigkeit als preußischer Staatsrat ent¬
bunden . 2n Anerkennung der hervorragenden und
opferbereiten Arbeit , die Staatsrat Spaniol für
die deutsche Saarheimat geleistet hat , ist ihm
jedoch der Titel  eines preußischen Staatsrats
vom Ministerpräsidenten weiter belassen
worden.

Noch kein Ausbau der
englischen Luftflotte

Eine amtliche Erklärung zu den Aeußerungen
Londonderrys und Baldwins

London , 1. Dezember.

Die im Anschluß an die Reden Lord London¬
derrys und Baldwins  aufgeworfene Frage
der sofortigen Erhöhung der englischen aktiven
Luftmacht von 42 auf 52 Geschwader wird von
der englischen Presse im allgemeinen verneint.
Don den zuständigen Stellen ist im Hinblick dar¬
auf , daß die englische Öffentlichkeit gewisse Un¬
stimmigkeiten in den Erklärungen der beiden
Minister über die Luftpolitik erblickt hat , erklärt
worden:

England werde im kommenden Staatshaushalt
Vorkehrungen zur Einleitung des Ausbaues der
englischen Luftmacht treffen , wenn bis zur Ein¬
bringung des Haushalts noch keine internatio¬
nale Einigung über die Zahl und die Art der
Flugzeuge zustande gekommen sei.

Die englische Regierung werde , so sagt „M o r-
ning  Post " , jetzt nichts zulassen , was im Aus-
lande Mißtrauen erregen und den diplomatischen
Verhandlungen über die Rückkehr Deutschlands
zu den Abrüstungsbesprechungen Abbruch tun
könne. Die englische Regierung habe lediglich die
Absicht gehabt , die Zahl der Erhöhung klar an¬
zudeuten und wenn schon, nicht über die Erklä¬
rung hinsichtlich ihrer zukünftigen Politik hin¬
auszugehen.

Oesterreich entschuldigt sich
Berlin , 1. Dezember.

Heute hat der Generalsekretär des Bundes¬
kanzleramtes den deutschen Gesandten in Wie»
aufgesucht , um der deutschen Regierung wegen
des Zwischenfalles an der deutsch-österreichi¬
schen Grenze vom 23 . November , dem der
Reichswehrsoldat Schuhmacher zum Opfer ge¬
fallen ist , die förmliche Entschuldi¬
gung der österreichischen Bundes¬
regierung  auszusprechen . Der Vertreter
der österreichischen Regierung hat dabei außer¬
dem die Erklärung abgegeben , daß die an dem
Vorfall beteiligten österreichischen Sicherheits¬
organe vor dem zuständigen österreichischen
Gericht unverzüglich zur Verantwortung ge¬
zogen werden würden.

Aufruf Darrsö
an öle Landwirtschaft

Berlin , 1. Dezember.
Reichsbauernführer Darre richtet an die Land¬

wirtschaft folgenden Aufruf:
Der Erfolg des Kampfes gegen die Arbeits¬

losigkeit ist für den Wiederaufstieg Deutschlands

von entscheidender Bedeutung . Es gilt die ge¬
samte Kraft auf dieses Ziel zu richten . Die
Reichsregierung ist fest entschlossen, unter Ein¬
satz aller Mittel und Möglichkeiten darauf hin¬
zuwirken , daß der jahreszeitlich bedingte Rück¬
schlag auf dem Arbeitsmarkt im Gegensatz zu
den letzten Jahren nicht fühlbar wird . Auch das
deutsche Bauerntum  hat hier große
Aufgaben  zu erfüllen . Auf dem Hofe des
Bauern bieten sich zahlreiche Möglichkeiten , ar¬
beitslose Volksgenossen auch im Winter mit
nutzbringender Arbeit zu beschäftigen . Die Ar¬
beitgeber sollten sich bemühen , unter allen Um¬
ständen ihre Landhelfer und Landarbeiter , ins¬
besondere die Verheirateten , auch im Winter zu
behalten . Die Reichsregierung hat zahlreiche
Vorkehrungen getroffen , um den Arbeitgebern
in der Landwirtschaft den notwendigen Entschluß
zu erleichtern . Der deutsche Bauer hat bisher
das Seinigo getan , um der Pflicht der Beseiti¬
gung der Arbeitslosigkeit zu dienen und er wird
auch in den kommenden Wintermonaten alles,
was in seinen Kräften steht, einsetzen, um diesem
Ziel seiner Führung zum Siege zu verhelfen.
Auch der zweite Abschnitt der Arbeitsschlacht des
deutschen Volkes wird gewonnen werden!

,Deutsche Weihnacht-
deutsche Gaben'

Berlin , 1. Dezember.

Mit dem 1. Dezember beginnt die große
rutsche Weihnachtswerbuntz unter dem

Motto „Deutsche Weihnacht — Deutsche
Gaben ". Es handelt sich um ein » große wirt-
schaftspolitische Ausklärungsaktion des
Werberates der deutschen Wirtschaft , die sich
über das ganze deutsche Land erstreckt . Nahe¬
zu eine Million Plakate werben in Schau¬
fenstern und an den Plakatsäulen für deut¬
sche Weihnachtsgaben . In 1200 Lichtspiel¬
theatern unterstützt ein Kurztonfilm diese
Werbung . Zeitungen , Zeitschriften und Rund¬
funk stellen sich in den Dienst der Sache . Die
ganze deutsche Bevölkerung wird aufgefor¬
dert , zum Weihnachtsfest deutsche Gaben zu
verwenden , um den schwer notleidenden
deutschen Wirtschaftsgebieten Thüringens,
des Erzgebirges u . a . dadurch zu helfen . Jedes
deutsche Weihnachtsgeschenk ist ein Stein
zum Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft.
Darum : Kaust deutsche Weihnachtsgabsn!

Weitere Kabinettsbeschlüsse
Erhaltung der Leistungsfähigkeit der sozia¬

len Versicherungen
Berlin , 1. Dezember.

Der wichtigste Punkt der Tagesordnung der
heutigen Kabinettsfihung war die große Eeset-
zesvorlage des Reichsarbeitsuiinisterinms über
die Erhaltung der Leistungsfähigkeit der Inva¬
liden -, Angestellten - und der Knappschastsversiche-
rung . Durch diesen Gesetzentwurf wird eine Sa¬
nierung der Invalidenversicherung herbeigeführt
und die dauernde Leistungsfähigkeit
dieser mit großen finanziellen Schwierigkeiten
ringenden Versicherungen , sowie der ebenfalls
technisch nicht völlig ausgeglichenen Angestellten-
und Knappschaftsversicherung sichergestellt werden . .

Dieses für das Arbeiterinn « und die Angeftell-
tenschaft hoch bedentsame Gesetzeswerk, das den
Versicherte « die in den letzten Jahren ständig
größer werdende Sorge für die Erhaltung ihrer
Ansprüche aus de» Versicherungen nimmt , ist
gerade an dem Tage vom Kabinett Hitler ver¬
abschiedet worden , an dem vor 59 Jahren
das erste große soziale Gesetz-
gebnngswerk der Regierung Bis-
marck»  die Krankenversicherung , in Kraft gesetzt
worden ist.

Das Reichskavinett beschloß ferner,
daß von den Mitgliedern des Kabinetts
Schirmherrschaften und Protektorate in Zu¬
kunft grnndsiitzlichabgekehnt  werden
sollen und die bereits übernommenen vom
1. Januar 1934 an als erloschen zu betrachten
sind. Dieser Beschluß erfolgte , weil in der
letzten Zeit Anträge auf Uebernahme von
Ehrenprotektoraten in übertriebenem Maße
gestellt worden sind.

Auf einen weiteren besonderen Beschluß des
Reichskabinetts hin wird bekanntgegeben , daß die
Mitglieder des Kabinetts in den letzten Wochen
mit Einladungen geradezu überschüttet worden
sind, so daß hierdurch eine unerträgliche und
unnötige Belastung  des Geschäftsganges
eingetreten ist. Die Mitglieder des Reichskabi¬
netts werden in Zukunft nur noch an Veranstal¬
tungen teilnehmen , wenn dies aus staatspoli-
tischen Gründen unbedingt erforderlich ist. Alle
Einladungen , bei denen dies nicht zutrifft , wer¬
den in Zukunft unbeantwortet gelassen.

Es ergeht daher an alle Vevölkerungskreise
das Ersuchen , bei allen Einladungen an Mit¬
glieder des Reichskabinetts vorher zu prüfen , ob
die Veranstaltungen , zu denen die Einladungen
ergehen , den oben gekennzeichneten Voraussetzun¬
gen entsprechen.

Fürsorge
Nach einer vierten Aenderung der Rechts¬

grundsätze über Voraussetzungen , Art und Maß
der öffentlichen Fürsorge kann in Gemeinden , die
von der obersten Landesbehörde oder der von
ihr bestimmten Stelle als Notstandsgemeinde er¬
klärt werden , die Fürsorge für Personen , die in
die Gemeinde nach ihrer Erklärung Äs Not¬
stands gemeinde zuziehen , unter strengster Prü¬
fung der Voraussetzungen der Hilfsbedürftigkeit
aus das zur Fristung des Lebens Unerläßliche
oder unter Ablehnung der offenen Pflege auf
Anstaltspflege beschränkt werden . Dies gilt nicht
für Klein - und Sozialrentner und ihnen Gleich¬
stehende.

Die neuen Eidesformeln
Berlin , 1. Dezember.

Die in der heutigen Kabinettsttzung festgeleg¬
ten neuen Eidesformeln haben folgenden Wort¬
laut:

Für die öffentliche « Beamten:
„Ich schwöre : Ich werde Volk und Vaterland

Treue halten , Verfassung und Gesetze beachten
und meine Amtspflichten gewissenhaft erfüllen.
So wahr mir Gott helfe ."

Für die Soldaten der Wehrmacht:
„Ich schwöre bei Gott diesen heiligen Eid , daß

ich meinem Volk und Vaterland allzeit treu und
redlich dienen und als tapferer und gehorsamer
Soldat bereit sein will , jederzeit für diesen Eid
mein Leben einzusetzen."

Aenderung der Schlachtoiehgebühren
Das Rsichskabmett genehmigte ferner eine

Aenderung des Gesetzes über die Gebühren der
Schlachtviehmärkte , Schlachthäuser und Fleisch¬
markthallen , wodurch gewisse Unstimmigkeiten be¬
seitigt werden sollen bezüglich des Ausgleichzu¬
schlages, wenn Schlachtvieh über einen Schlacht¬
viehmarkt , einer Schlachthausgemeinde , in der
ein Ausgleichzuschlag  erhoben wurde , ge¬
bracht worden ist und danach einem öffentlichen
Schlachthaus einer anderen Gemeinde ohne Be¬
rührung des Schlachtviehmarktes dieser Gemeinde
zugeführt wird.

Regelung des Kraftfahrzeugverkehrs
Schließlich genehmigte das Reichskabinett ein

Gesetz zur Aenderung der Regelung des Kraft-
fahrzsugverkehrs , das in der Hauptsache Be¬
stimmungen verwaltungsmäßiger Natur enthält.

Postgebühren werden gesenkt
Berlin , 1. Dezember.

Der Verwaltungsrat der Deutschen Reichspost
hielt vorgestern und gestern eine Tagung ab . Der
Reichspostminister erstattete Bericht über die Ver¬
kehrs- und Finanzlage der Reichspost im Jahre
1933, das ein etwas erfreulicheres Bild als das
Vorjahr biete . Zwar sei der Vorjahrsverkehr noch
nicht überall erreicht , aber die 1932 noch stark ab¬
gleitenden Kurven näherten sich immer mehr einer
horizontalen Bewegung . Die anhaltende Belebung
der Wirtschaft berechtige zu der Hoffnung , daß in
absehbarer Zeit ein lebhafterer Auftrieb
im Verkehr der Deutschen Reichspost eintreten
werde . Die bisherigen Einnahmen seien hinter dem
Soll des Voranschlages 1933 zurückgeblieben . Man
müsse für 1933 mit einem EesamteinnahmeaussaU
von lüg Millionen rechnen. Das zusätzliche Ar¬
beitsprogramm , das durch Aufnahme eines Wech¬
selkredits in Höhe von 76,6 Millionen RM . fi¬
nanziert werde , sei bereits zu über 8g Prozent ver¬
geben . Dadurch konnten bei der allgemeinen Wirt¬
schaft über 4709 Arbeiter neu eingestellt
und beinahe 11606 Arbeiter weiter beschäftigt

Ausländsdeutsche gehen voran
Eine Landesgruppe allein stiftet 112000 Mk. zum WinterMfswerk

Der Pressereferent der Ausländsabteilung der
Reichsleitung der NSDAP . Hamburg meldet:

Ein weiterer Beweis für die ungeheure
Opferwilligkeit  unserer auslandsdeutschen
Volksgenossen bilden die soeben telegraphisch von
den Landesgruppen China und Brasilien mitge¬
teilten Ergebnisse der bisherigen Sammlungen
sür das Winterhilsswerk . Die Landesgruppe
China meldet als Sammelergebnis 112 969
Mari , die Landesgruppe Brasilien 39 999 Mark.

Bei der Beurteilung des hervorragenden Er¬
gebnisses in Ehina und Japan  muß beson¬
ders hervorgehoben werden , daß es sich hier tat¬
sächlich um große Opfer unserer Deutschen han¬
delt , denn es leben in Ehina und Japan heute
nur rund 4600 Deutsche, von denen ein großer
Teil ganz besonders schwer unter der Wirtschafts¬
krise und der Wührungsnot zu leiden hat . Trotz¬
dem machen diese oft schwer um die nackte Exi¬
stenz ringenden Volksgenossen es sich zur Pflicht,
der Heimat durch die Tat zu beweisen , daß auch

bis dorthin der Ruf des Führers zur Bekundung
nationaler Solidarität gedrungen ist und freudi¬
gen Widerhall findet . Das hocherfreuliche Ergeb¬
nis ist neben der Opferfreudigkeit der Spender
vor allem der unermüdlichen Werbe - und Sam¬
meltätigkeit der Parteigenossen der einzelnen
Ortsgruppen und Stützpunkte in China und
Japan zu verdanken.

Ebenso groß ist der Erfolg dieses Aufrufs unter
den Deutschen in Brasilien  zu bewerten , die
noch unter weit schwierigeren Valutaverhältnissen
leiden und deshalb auch die gesammelten Be¬
träge nicht in bar , sondern in Naturalien,
Lebensmitteln , Kleidung  usw . zur Ver¬
fügung stellen . Die deutschen Siedler in Brasi¬
lien empfinden die Absatzschwierigkeit ihrer Er¬
zeugnisse ganz besonders drückend, und deshalb
ist es ein alle Erwartungen übertreffender
Erfolg , wenn trotz dieser ausgesprochenen Not
jeder einzelne noch etwas geopfert hat , nur um
die Heimat in dem großen Werk der Vetätigung
praktischen Nationalsozialismus zu unterstützen.

werden . Seit Januar 1933 habe die Reichspost
rund 22 990 Arbeitern mehr Lohn und Brot ver¬
schafft.

Auch habe die Deutsche Reichspost als Arbeit-
geberin Vorsorge getroffen , daß der allgemeine
Arbeitsmarkt nicht durch Entlassung von Personal
ohne Not belastet werde.

Die Zahl der Hilfskräfte , Arbeiter und Ange¬
stellten sei seit Ende März um 7009 gestiegen.
Bei allen Beschaffungsmaßnahmen der Reichspost
käme auch das Handwerk und der Mittelstand
in erster Linie mit zum Zuge . Der dem Ver¬
waltungsrat vorgelegte Nachtrag zum Voran¬
schlag zieht aus der bisherigen Entwicklung der
Einnahmen die Folgerung . Der voraussichtliche
Einnahmeausfall kann durch Minderaufwendun-
gen, die mit dem schwachen Verkehr Anfang des
Rechnungsjahres zusammenhängen , ausgeglichen
werden.

Durch Aenderung der Post - und Fernsprech-
ordnung werden wieder

eine Reihe von Verkehrserleichterungen und
Gebührenermäßigungen

geschaffen, die neben der bereits bekannt gegebe¬
nen Gebührenänderung für Doppelbriefe und
Druchsachen u . a . folgendes bestimmt : Künftig ist
gestattet , den Drucksachen kleinere Muster z. B.
Stoffproben , Bleistifte usw . beizufügen . Bei
sämtlichen Arten von Päckchen ist die Einschreib-
und Nachnahmebelastung zugelassen worden.

Die Ausfälle für die Eebührensenkungen be¬
tragen insgesamt rund 4 Millionen jährlich . Im
Fernsprechverkehr wird die Gültigkeit der Ge¬
spräche mit Voranmeldung und der Gespräche, zu
denen eine Person herbeigerufen wird , um 24
Stunden verlängert . Die Bestimmungen über
die Monatsgespräche und Stundenverbindungen
sind zugunsten der Teilnehmer neu geregelt
worden . Für Fernsprechanschlllsse, Gespräche und
Telegramm « des Reichspräsidenten und des
Reichskanzlers werden von jetzt ab keine Ge¬
bühren mehr erhoben. »

Vom 1. Dezember an beträgt die Brief¬
gebühr  im Ortsverkehr zweite Gewichtsstnse
(29 bis 259 Gramm ) 1k Pst im Fernverkehr
zweite EewiHtsstuse (29 bis 2S9 Gramm ) 24 Pst
die Drucksaihengebühr bis 29 Gramm 3 Pst die
Gebühr sür Drucksachen- Wurfsendungen bis
29 Gramm 1 Ps.

t<ui? s HuIZsnpoliM
Beschränkung von Einbürgerungen in vester.

reich. Die Amtliche Wiener Zeitung veröffentlicht
eine Verordnung der Bundesregierung über die
Beschränkung von Einbürgerungen . Danach darf
an Ausländer die Landesbüvgerschast nur dann
verliehen werden , wenn sie von der Bundesregie¬
rung als im Bundesinteresse gelegen bezeiget
wird . Die Verordnung wird mit der schwierigen
Lage des Arbeitsmarktes begründet.

Erleichterungen im deutsch-polnische« Vrenz-
oertehr . Der Austausch der Ratifikationsur¬
kunden zu dem deutsch-polnischen Abkommen über
Erleichterungen im kleinen Erenzverkehr wurde,
wie aus Berlin berichtet wird , am Freitag im
Auswärtigen Amt durch Ministerialrat Meyer
und dem polnischen Gesandten Lipski vorge¬
nommen.

19 Eraudenzer Attentäter verhaftet . Im Zu¬
sammenhang mit den blutigen Ausschreitungen
gegen deutsche Wahlversammlungen , die bekannt,
lich zwei Todesopfer forderten , wurden nach halb-
amtlicher Meldung im Zuge der polizeilichen
Ermittlungen in Graudenz 19 Personen verhaf¬
tet . Sie stehen unter dem schweren Verdacht , sich
an den Ausschreitungen beteiligt zu haben.

Eefetzantrag zur Reform des Oberhauses . Aus
London wird gemeldet , daß noch vor Weihnachten
Lord Salisbury einen Gesetzentwurf im Ober¬
haus zur Reform des Oberhauses einbringen
wird . Darin wird hauptsächlich vorgeschlagen,
die Zahl der Oberhausmitglieder auf 399 herab¬
zusetzen.

Weitere EoldankSufe Rooseoelts ? Politische
Kreise in Washington folgern aus der Konferenz
Rooseoelt mit dem Finanzminister Morgenthau
und dem Gouverneur der Federal Reserve-
Banken , Black, daß die Roosevelt -Regierung trotz
der wachsenden Kritik ihrer politischen Gegner
die Politik des Eoldaufkaufs auch auf dem inter¬
nationalen Geldmarkt verstärken will . Die Re¬
gierung will damit eine Senkung des Dollars
und eine Erhöhung der Rohstoffpreise in Amerika
erzielen und schließlich eine internationale Kon¬
ferenz für Währungsstabilisterung erzwingen.

« Litwlnow in Gibraltar . Der russische Außen-
kommissar Litwinow passierte , wie aus London
gefunkt wird , auf der Heimreise von Amerika
am Donnerstag an Bord eines italienischen
Dampfers Gibraltar . Litwinow verweigert jede
Auskunft über seine Absichten in Italien.

Sänberungsaktio « in der Rote » Armee . Wie
aus Moskau gemeldet wird , begann in allen
Einheiten der Roten Armee eine große Säube¬
rungsaktion , der sich alle Kommunisten vom ein¬
fachen Rotarmisten bis zum Oberbefehlshaber
unterwerfen müssen. Die Aktion wird etwa fünf
Wochen dauern.

Herausforderung deutscher Matrose «. Bei Rück¬
kehr an Bord von Teilen der Besatzung des in
Vigo  ankernden Kreuzers „Köln " versuchten
Syndikalisten und Kommunisten mit Niederrufen
auf Hitler die deutschen Matrosen tätlich anzu¬
greifen . Das vorbildliche Verhalten der Mann¬
schaft und das rechtzeitige Eingreifen der Polizei
verhinderte weitere Vorfälle.

Rücktritt der Gouverneure von Eadiz und Al-
meria . Der Rücktritt deK Justizministers Asensi,
der aus Protest gegen die Wahlmethoden erfolgte,
hat nunmehr , wie aus Madrid gemeldet wird,
auch zum Rücktritt mehrerer seiner politischen
Freunde geführt , u . a . zum Rücktritt der Gou¬
verneure von Eadiz und Almeria.

Antisemitische Kundgebungen in Budapest . An
der Technischen Hochschule in Budapest kam es
gestern zu Tätlichkeiten gegen die jüdischen Hörer.
Der Rektor hat hierauf die Technische Hochschule
bis Montag geschlossen.

Das erste Todesurteilwegen
Brandfsiftung

Berlin , 1. Dezember.

Das Berliner Sondergericht verurteilte am
Freitagnachmittag in dem märkischen Ort Li-
num bei Fehrbellin den 23jährigen Melker
Richard Bahr  wegen fortgesetzter , teils voll¬
endeter , teils versuchter Brandstiftung , be¬
gangen in der Absicht, unter der Bevölkerung
Angst und Schrecken zu stiegen , auf Grund
des Gesetzes zur Abwehr politischer Gewalt¬
taten vom 4. 4 . 1933 zum Tode  und zum
dauernden Ehrverlust . Zwei weitere Ange¬
klagte wurden wegen Anstiftung zu 10 Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust verur¬
teilt.

Arbeiisdienftzeugnis
dem Arbeitspaß gleichberechtigt

Berlin , 1. Dezember

Der in Zukunft von den Meldestellen für den
freiwilligen Arbeitsdienst auszustellende Arbeits¬
paß an diejenigen Arbeitsdienstfreiwilligen , die
aus dem FAD . ausscheiden , hat ganz genau die¬
selbe Bedeutung wie das bisher von den Trä¬
gern des Arbeitsdienstes ausgestellte Dienftzeug-
nis . Die früher im Arbeitsdienst gewesenen
Arbeitsdienstfreiwilligen sind daher in keiner
Weise benachteiligt gegenüber denjenigen , die jetzt
den Arbeitspaß erhalten.
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Zum Fußball-Länderspiel gegen polen:
Wir erwarten einen deutschen Sieg!

Zum ersten Male stehen sich am Sonntag im
Berliner Poststadion die Nationalmannschaften
von Polen und Deutschland im Fußball -Länder-
spiel gegenüber . Mit diesem Spiel sollen gleich¬
zeitig die angestrebten weiteren Ländertreffen
mit Polen in anderen Sportarten eingeleitet wer¬
den . Die Wichtigkeit unserer sportlichen Beziehun¬
gen mit dem Auslande sind von unseren Führern
schon wiederholt mit Nachdruck betont worden.
Aus diesem Grunde ist das Zustandekommen des
Fußball -Länderkampfes Deutschland — Polen be¬
sonders zu begrüßen . Polen ist uns ein so enger
Nachbar , daß wir es nur bedauern , daß nicht schon
früher der sportliche Austausch zwischen den bei¬
den Staaten reger gestaltet wurde.

Das Poststadion wird dem großen Spiel einen
würdigen Rahmen geben . Aus allen Teilen des
Reiches haben sich begeisterte Fußballanhänger
gemeldet , die dem Spiel beiwohnen wollen . Nach
einem Vorspiel zwischen zwei aus talentierten
Jungspielern zusammengestellten Mannschaften,
das schon um 12.20 Uhr beginnt und nur über
zweimal 40 Minuten ausgetragen wird , nimmt
um 14 Uhr der große Kampf seinen Anfang . Nach
den gemeldeten Aufstellungen werden sich beide
Mannschaften unter der Leitung des ausgezeich¬
neten schwedischen Schiedsrichters Otto Oll son
wie folgt gegenübertreten:
koken: Mianski

(Pogon Lemberg)
Martyna

(PokoniaWarschau)
Bulanow

(Legja Warschau)

beide Wisla Krakau)
Urban

(Bismarckh.)
Matjas

(Lemberg)
Nawrotb

(Warschau)
*

Mysiak
(TracomaKrakau)

Pasurek Blodarz
(Krakau) (Bismarckh.)

Koiierski
(Fortuna)

Rasselnbsra Hohmann Lachner Lehner
(beide VsL. Bcnrath) (Münch. SO) (Augsbg.)

Äppel Bsnder Janes
(Berliner SB. SL) (beide Fortuna Düsseldorf)

Krause
(S-ltha Berlin)

Harinaer
(Bayern Manchen)

Deutschland:
Jakob

(Regensburg)

Von der getroffenen Vereinbarung , daß Feld¬
spieler bis zur 40. Minute ausgewechselt werden
können , wird der polnische Verbandskapitän
Kaluza  Gebrauch machen . Zunächst soll der
Ersatzmann Smoczek (Gambarnia Krakau)
den Sturm führen ; Nawroth  wird dann Halb¬
rechts spielen» Später wird Matjas  eingesetzt
und die polnische Elf dann voraussichtlich den
Kampf in der obigen Aufstellung weiterführen.

Die Einzelkräfte der polnischen Mannschaft
werden von einem Kenner des polnischen Fuß-
ballsports wie folgt gewürdigt : „Albanski  ist
ein großartiger Hüter . In der Verteidigung ist
Martyna  ein enorm starker , wuchtig spielen¬
der Mann . Den älteren Bulanow  zeichnen
Technik, Taktik und Erfahrung und gutes Stel¬
lungsspiel aus . In der Läuferreihe ist Kot-
larczik  II der weitaus beste Spieler , ein
schlanker und zäher Bursche , gleich gut im Stö¬
ren wie im Aufbau . Sein Bruder unterliegt
Temposchwankungen . Für ihn sprechen aber seine
große Routine und seine Ruhe . Mysiak  ist ein
feiner Techniker und guter Stellungsspicler . Der
Angriff hat in dem starken rechten Flügel Spieler
von bemerkenswerter technischer Reife . Matjas
ist allerdings etwas unsicher geworden , seitdem
er in Bukarest ein Bein brach . Der harte Naw -
roth  in der Mitte ist der Rekordschütze der Elf.
Gefährlich ist sein Angehen der Torleute . Der
Halblinke Pasurek,  der jetzt in Warschau
spielt , ist ebenso wie beide Außen Urban und
Blodarz  aus Oberschlesien . Alle drei genann¬
ten Spieler verfügen über gediegenes Können.
Die ganze Mannschaft spielt den weichen Fuß¬
ball Wiener Schule mit Flachpaß und genauer
Ballabgabe.

Die deutsche Mannschaft wird in den Polen
ganz gewiß keinen schwachen Gegner finden , aber
es wird ihr Freude bereiten , den Gästen einen
ritterlichen Kampf zu liefern . Alle elf Spieler sind
gut bekannt und die neueingestellten Berliner
Krause und Appel  werden sich gut einfügen.
Wir erwarten einen offenen schönen Kampf und
Nicht zuletzt einen deutsche« Sieg!

Olympia-Vküfungsfchwimmenin Hannover.
Bremen die Schwimmerhochburg

Der Gau Niedersachsen im Deutschen Schwimm-
Verband bringt am Sonnabend und Sonntag in
Hannover,  Eooseriedebad , erstmalig die Olym-
pia -Prüfungskämpfe zum Austrag , die im gesam¬
ten DSV . mehrfach stattfinden weiden , um den
Nachwuchs zu beschäftigen , um Talente zu finden
und zu prüfen . Diese Kämpfe scheinen, betrachtet
man das hannovrische Nennungsergebnis mit weit
über 400 Meldungen , berufen zu sein , neu^s Leben
in den Schwimmsport zü bringen.

Auch die Wasserballspiele , Sonnabend zwischen
Wasserfreunde und Bremer Städtemannschaft,
Sonntag zwischen Städtemannschaft Hannover und
Bremen , werden besonderes Interesse erwecken.

Die Schwimmbewerbe find von zahlreichen Ver¬
einen beschickt. Groß wird die Rivalität zwischen
Bremen und Hannover , denn Bremen wird allein
durch den Bremischen Schwimm -Verband und Bre¬
men 85 mit je rund 30 Teilnehmern vertreten sein.
Die Namen der Gäste lassen sogar vermuten , daß
Bremen draus und dran ist, in Niedersachsen
Schwimmsport -Hochburg zu werden.

Am Sonnabend wird mit einer Herren -Lagen-
staffel begonnen , in der in den verschiedenen Klas¬
sen 14 Mannschaften schwimmen werden . In
Klasse I sind die Leiden großen Bremer »Vereine
gegen Wasserfreunde und HL . 88 im Treffen . Das
200-m-Brustschwimmen der Damen macht in

Klasse iHoffmeister-  MTV .-Braunschweig im
Alleingang , Frl . Störring - THK.  kann in
Klasse IK gewinnen . Das Damenspringen ist nur
in Klasse II besetzt. Das offene Herren -Rücken-
schwimmen sieht Küppers - Bremen  gegen
Söhlmann - HL.  98 alck Favorit , während im
200-m-Brustschwimmen der Bremer Witt und K„

'Bähre - HL.  98 im Kampf sind. Im Damen-
Rückenschwimmen ist Frl . H eindorf - Hildes¬
heim in Klasse In einzige Bewerberin , da Reni
Erkens - Küppers -Bremen in Klasse Ib gegen
Frl . Sieburg - Braunschweig schwimmt.

Sonntag vormittag 10 Uhr in der Hauptsache das
Springen der Herren mit sieben Teilnehmern in
Klasse i und neun in Klasse II . Von bekannten
Springern nennen wir Lenderoth und Safft -Bre-
men . Am Nachmittag macht die Kraulstasfel über
drei mal 100 Meter den Anfang . 20 Mannschaften
starten in drei Klassen ! Bremens Sieg steht
hier sicher.  In der Klasse Is im Damen -Kraul-
schwimmen 100 m sieht Reni Erkens - Küppers,
Frl . Ohlendorf - Bremen  und Frl . Hein-
dorf - Hildesheim im Kampf , von denen Reni
Küppers  Favoritin ist. Es folgen Jugendwett¬
bewerbe und dann als Sensation des Tages die
Herren -Kraulschwimmen über 100 und 200 Meter,
wo sich Fischer-  Bremen , Witt und Barfuß-
Bremen , Schrader -Hildesheim und Leisewitz-Han-
nover treffen.

Gründungsfeier des DDAE:
Major Hllhnlein über die Ziele des Llubs

Im Hofe des Verwaltungsgebäudes des neuen
Einheitsverbandes der deutschen Kraftfahrer,
„Der Deutsche Automobil Club " (DDAC .) , fand
die feierliche Grllndungsverfammlung des neuen
Clubs in Anwesenheit des Chefs des Kraftfahr-
wesens der SA , Obergruppenführer Major a . D.
Adolf Hühnlein  sowie führender Persönlich¬
keiten aus Staat und Stadt in festlichem Rahmen
statt.

Obergruppenführer Hühnlein betonte in seiner
Rode , daß die Sammlung aller deutschen Kraft¬
fahrer nicht ein Problem allerersten Ranges,
sondern eine Aufgabe von hoher Bedeutung im
allgemeinen Interesse sei. Das NSKK . sei zu¬
nächst in Zusammenarbeit mit dem ADAC.
getreten und wenn diese zusammengefaßte Kraft
anderen Clubs kein« Lebensmöglichkeit mehr
ließ , so liege die Schuld nicht an der neu auf¬
getretenen Kraft . Der DDAC . sei keine Fort¬
führung irgend eines Klubs , sondern nach Wesen,
Aufbau Aufgabengebiet ein neues Gebilde , das
mit dem NSKK . zusammenarbeite , wo es um die
große Kraftentfaltung geht und allein marschiert.
Das Korps habe schon seit geraumer Zeit seine
Reihen geschlossen, alle anderen deutschen Kraft¬
fahrer zusammenzufassen und einzugliedern sei
die Aufgabe des DDAC . Anschließend zeichnete
der Redner dann die Marschrichtung des Clubs
auf den einzelnen Gebieten des Sports auf und
führte dabei u . a . folgendes aus:

Im Kraftfahrsport müsse unbedingt Wandel
geschaffen werden und um dies zu ermöglichen

Der Präsident des DDAC. zurückgetreten
Der Präsident des erst neu gegründeten DDAC .,

Rechtsanwalt F u l l e - Hannover , ist wegen Ar¬
beitsüberlastung von seinem Amt zurückgetreten.

laute die Parole „Zurück zum Einfachen !"
Begeisterung müsse wieder für den Sport in die
Masse der Kraftfahrer getragen werden und
jeder Einzelne solle Raum für die Entwicklung
seines Könnens finden . Im National¬
sozialistischen Kraftfahrer -Korps seien die aktiven
Kräfte zusammengeschlossen , während der Club
vor allem die Männer stellen werde , die die
Veranstaltungen sachgemäß aufziehen . Die Präsi¬
denten und Gauführer des DDAC . seien bereits
ernannt , nunmehr gelte es , die Männer als
Sportleiter in den Gauen einzusetzen, die mit
großem Können an ihre Aufgabe herangehen . Er
habe den Sport in drei Gruppen eingeteilt , und
zwar 1. Rennen , 2. Zuverläfflgkeitssahren , 3.
Gebrauchswertprüfungen . Die großen inter¬
nationalen Rennen dienen in erster Linie der
Förderung der deutschen Geltung , denn gerade
sie geben Gelegenheit für einen Kampf der besten
Fahrer der Welt auf den besten Erzeugnissen
ihrer heimischen Industrie . Im neuen Deutsch¬

land gelte der Kampf um den Sieg nicht als
Sache des Einzelnen oder Fabrik , sondern als
Sache der Nation , Fahrer und Fabriken würden
künftighin bei Auslands -Veranstaltungen durch
die ONS betreut , damit als deutsche National¬
mannschaft unter einem Führer auftreten zu können.
Der gesamte gesunde Fahrer -Nachwuchs müsse
aus dem jungen Quell der Motorradfahrer
geschöpft werden.

Die Zuverläfsigkeitsfahrten  seien
die Sportart , an der sich die Masse der Kraft¬
fahrer mit Aussicht auf Erfolg beteiligen könne.
Ortsgruppen - und Gau -Veranstaltungen bildeten
die breite Basis einer Pyramide , deren Spitze die
großen internationalen Veranstaltungen bilden.
Fabrikfahrern seien die Gauveranstaltungen ver¬
schlossen, die nationalen Großveranstaltungen da¬
gegen stünden allen deutschen Fahrern offen.
Nicht um Geldpreise , sondern um die Ehre würde
gefahren werden.

Die Gebrauchswertprüfungen  dienten
letzten Endes der Weiterentwicklung der Fahr¬
zeuge für den täglichen Gebrauch und im neuen
Staat sei kein Platz für Schönheitswettbewerb«
mehr . Die ONS ., deren Hauptaufgabe es sei, die
Sportfahrer zur äußersten Disziplin anzuhalten,
wird unkameradschaftliches und unsportliches
Verhalten durch Ausschluß ahnden.

Auf dem Gebiet der Touristik  werden im
neuen Jahre Eautreffen und Besuchsfahrten
veranstaltet und für den Kraftfahrzeugverkehr
würden Verbesserungen des Straßennetzes sowie
das Verschwinden der Sommerwege in Preußen
einen schnelleren Verkehr zulassen . Jeder
darf so raschals möglich fahren,aber
unter schärfster Einhaltung der Ver¬
kehrsregeln Eine bewegte oder mo¬
torisierte Straßenüberwachung
müsse geschaffen werden und ebenso
sei der starre Wald der Paragraphen
zu durchholzen und die Verkehrsvor¬
schriften frisch durchblutet werden.
Der Club biete ideelle Werte , wenn
jeder erkenne , daß in der Zusammen-
fassung aller Kräfte auch die wirt¬
schaftliche Mächt verkörpert werde,
dann würde auch das Endziel , däe
Verbilligung der Kraftfahrzeug-
haltung , erreicht.

Zum Schluß seiner großen programmatischen
Rede bat Major Hühnlein  den ersten Vize¬
präsidenten , Brigade -Führer Oppermann,  in
diesem Geiste die neue »Flagge des Clubs hissen
zu lassen und unter den Klängen des Deutschland¬
liedes stieg der neue Wimpel am Fahnenmast
empor . Der Wimpel zeigt auf weißem Grunde
gekreuzt zwei schwarz-weiß -rote Bänder und in
der Mitte in einem Oval den deutschen Adler,
die Buchstaben DDAC . und das Hakenkreuz.

Mit einem Sieg -Heil auf den Führer und dem
Absingen des Horst -Wessel-Liedes schloß der feier¬
liche Akt.

Hanfa-Tennis-Vokalkamps
Hamburg- Bremen

Wie in anderen Jahren , so wird auch dies¬
jährig die Hallenspielzeit begonnen mit dem
traditionellen Hansa -Pokalkampf Hamburg —
Bremen . Beteiligt sind auf jeder Seite 14
Herren und 8 Damen . Die erste Mannschaft ist
mit 6 Herren besetzt, die zweite und die Senioren
mit je 4 Herren , die erste und zweite Mannschaft
der Damen ist je 4 Köpfe stark.

Nachdem es den Bremern im vorigen Jahre
zweimal gelungen ist, Hamburg zu schlagen , darf
man ihnen auch diesmal reelle Chancen
zusprechen . Wenn auch die erste Hamburger
Herrenmannschaft so stark besetzt ist mit dem
internationalen Dr . Dessart an der Spitze , daß
hier ein Sieg nicht in Frage kommen kann , so
haben die Bremer aber das Plus ihrer starken
Damenwertretung , ihrer erstklassigen Senioren
und vielleicht auch noch in der zweiten Herren¬
mannschaft . Der langjährige Bremer Spitzen¬
spieler F . W . Kulenkampff steht wieder zur Ver¬
fügung und bedeutet eine wesentliche Verstärkung.
Die ersten Mannschaften treten in Bremen gegen¬
einander an , und es kann jedem Tennisfreund
nur empfohlen werden , in der geheizten Halle
den Kämpfen zuzusehen . Die zweiten Mann¬
schaften und Senioren spielen in Hamburg gegen¬
einander . Da es auf jeden einzelnen Punkt an¬
kommt , so ist mit überaus erbitterten Kämpfen
zu rechnen.

Die Mannschaften sind die folgenden:

Erste Hamburger Mannschaft:
Herren:  Dr . Dessart , Dr . Hauß , Eberstein,

Mackenthun , Vruns , Deckelmann . Damen:
Frl . Schmidt -Börckel , Frau MacDornan , Frl.
Heitmann , Frau Bohn.

Erste Bremer Mannschaft:
Herren:  F . W . Kulenkampff , H. L . Meier-

Kulenkampff , F . W . Düring , Kralemann.

I Lürman ; Erashoff . Damen:  Fr . Büß , Frl.
I Herbst , Frau Bertram , Frl . Lohse.

Zweite Bremer Mannschaft:
Herren:  D . Meyer , Becker, Dr . Schubert,

Segnitz . Damen:  Frau Dr . Eluud , Frl . E.
Bornemann , Frl . Huchting , Frau Hagemann.
Senioren:  Die Herren : Lane , v. Eündell,
Poensgen , Wehdeking.

Deutschlands Xennisjunioren
für Mailand

Für den Tenniswettkampf der besten Nach¬
wuchsspieler von Italien und Deutsch¬
land  vom 30. Dezember bis 1. Januar in Mai¬
land hat der Deutsche Tennis - Bund  be¬
reits die Spieler K. Göpfert , H. Henkel
und F . P . Wilhelm!  als seine Mannschaft
namhaft gemacht . Italien ^wird die Auswahl
unter den bekannten Spielern Quintavalle,
Taroni , Mangold , Cesura und Cane-
pele  vornehmen . Der Wettbewerb wird nach
dem Muster der Daüispokalspiele ausgetragen.

Zusammenarbeitvon Sport
und Industrie

Der Deutsche Wassersport -Verband hat es bis¬
her aus grundsätzlichen Erwägungen heraus stets
abgelehnt , sein rein sportliches Arbeitsgebiet zu
verlassen . Wenn er sich jetzt aber doch mit wirt¬
schaftlichen Fragen befaßt , so deshalb , weil er auf
dem Standpunkt steht, daß nur ein leistungs¬
fähiges Vootsbaugewerbe Höchstleistungen im
Sport unterstützen kann . So leitete der Führer
des WSV ., Kptlt . Iasper,  auf einer der letzten
Sitzungen des Beirats des WSV . Unterhand¬
lungen mit den Vertretern des Vootsbaugewerbes
ein . Der Beschäftigungsgrad der Bootswerften ist
in hen letzten Jahren immer mehr zurückgegangen,
zum Teil dadurch , daß der Wassersportler einfach
nicht in der Lage war , größere Aufträge zu ver¬
geben . Da aber dem WSV . sehr daran liegt , ein

leistungsfähiges Bootsbaugewerbe zur Verfügung
zu haben , will nun der WSV . von sich aus alles
tun , um hier helfend einzugreifen . Nach eingehen¬
der Aussprache wurden folgende Maßnahmen zur
Förderung des Bootsbaugewerbes beschlossen:

1. Scharfer Kampf gegen jegliche Schwarzarbeit;
2. Förderung des Eemeinschaftsbaues , da an¬

genommen wird , daß ein gemeinschaftlicher Bau
leichter zustande kommt , als ein Auftrag eines
einzelnen Wassersportlers;

3. Schaffung von Volksbooten , die billig , prak¬
tisch und brauchbar sind und allen Anforderungen
des Wassersports gerecht werden . Im Segelsport
wird man besonders die Olympia -Jolle fördern
und im Motorsport wird die Schaffung einer
Standard -Type . eines Klein -Motorbootes , in Be¬
tracht gezogen.

4. Auf Wunsch der Industrie wird der WSV.
Bauzeugnisse ausstellen , die einen wertvollen Aus¬
weis für sachgemäße Arbeit darstellen und ein
gutes Kampfmittel gegen Schundarbeit bilden.

Fußball
Deutschland—Llngam

in Frankfurta. M.
Der Deutsche FußbaU -Bund teilt mit , daß der

11. Länderkamps zwischen Deutschland und Un¬
garn nunmehr endgültig am 14. Januar in Frank¬
furt am Main ausgetragen wird . Von den bis¬
her durchgeführten Spielen hat Ungarn fünf,
Deutschland nur zwei gewonnen , während drei
Treffen unentschieden endeten . Die letzte Begeg¬
nung fand am 30. Oktober 1932 in Budapest statt.
Hier siegten die Ungarn knapp mit 2 :1.

Das Fußball-LänderspielOesterreich—
Schottland

Der Länderkampf der am Mittwochnachm -fttag
vor 50 000 Zuschauern in Glasgow ausgetragen
wurde , endete unentschieden 2 :2.

Ueber den Aus gang  des Länderspieles
herrscht« am Mittwochabend in Wien überall
große Freude . Cafes und Restaurants , die extra
Lautsprecheranlagen aufgestellt hatten , waren
überfüllt , während auf den öffentlichen Plätzen,
wo ebenfalls große Qautsprecheranlwgen aufgestellt
waren , große Menschenmengen standen und die
Uebertragnngon von dem Verlaus des Ländsr-
kampfes anhörten.

Llmguay
bei den Olympischen Spielen
Der von der Regierung von Uruguay zum

Studium der europäischen Sportverhältnisse nach
Deutschland entsandte Delegierte Vincente La-
pido hat dem Reichssportführer die Zuficherung
gegeben , daß Uruguay bei den Olympischen Spie¬
le» 1938 mit einem starken Aufgebot vertreten
fein wird.

Reichsbahn im Dienste des
Sports

Die Reichsbahndirektion Berlin hat zum
Zwecke der sportlichen Ertüchtigung des Personals
einen Erlaß herausgegeben , in dem es heißt:

Die nationale Regierung legt den größten
Wert auf sportliche Ertüchtigung des Volkes . Zur
tatkräftigen Mitarbeit an diesem hohen Ziel
ist auch das Personal der Deutschen Reichsbahn-
gesellschaft berufen . Alle sportfähigen Beamten,
Angestellten und Arbeiter dieses Bezirkes , soweit
sie noch nicht einem Verein für Leibesübungen
angehören , werden sich zweckmäßig, soweit irgend-
möglich , alsbald dem Reichsbahn -Sportverein
Berlin oder dem der Dienststelle nächstgelegenen
Reichsbahn SV . anschließen . '

Ehrungen deutscher Kanufahrer
Eine seltene Ehrung ist einem deutschen Kanu¬

fahrer durch die finnische Regierung zuteil ge¬
worden . Der Berliner Maler Arthur Nikolaus,
der seit einigen Jahren Finnland bereist und durch
zahlreiche Aufsätze, Bilder und Vortrüge in Zu¬
sammenarbeit mit den finnischen Behörden das
Land der tausend Seen mit dem Faltboot erschloß,
wurde in Anerkennung seiner Verdienste mit dem
hohenOrden der „WeißenR  o s e" ausgezeichnet.

Für das Ansehen des deutschen Kanusports im
Auslande spricht auch die Verpflichtung des be¬
kannten Berliner Fachmannes Erich Arndt  durch
den dänischen Kanu -Verband . Arndt  hat die
ehrenvolle Aufgabe erhalten , die dänischen Kanu¬
fahrer für die Europameisterschaften 1934 in
Kopenhagen vorzubereiten.

Radsport
Tagung des Bezirkssührerringes mit den

Vereinssührern
Nachdem der Vezirksführerring  ausge¬

stellt worden ist, soll sofort mit der Aufbauarbeit
begonnen werden . Der Vezirksführerstab wie auch
die Vereinsführer stehen vor einer nicht leichten
Aufgabe , wofür sie alle die volle Verantwortung
übernommen haben . Mit ganzer Kraft und voller
Energie muß ein jeder Mitarbeiter seinen Posten
versehen , um Zweck und Ziel zu erfüllen . Aus
diesem Grunde heraus findet am morgigen Sonn¬
tag , 3. Dezember , um 15 Uhr , im Hotel Magde¬
burger -Hof . Bremen , An der Weide , die erste
Sitzung des Bezirkssührerringes (Bremen —Ol¬
denburg —Osnabrück ) mit den Vereinsführern und
je einem Vertreter statt . Jeder Verein hat durch
einen Vertreter anwesend zu sein.

Schön nach Brüssel verpflichtet
Für das Brüsseler Sechstagerennen , das vom

25. Dezember bis zum 1. Januar 1934 ausge-
fahren wird , wurde jetzt der Wiesbadener Renn¬
fahrer Schön verpflichtet . Schön wird zusam¬
men mit Richli (Schweiz ) das Brüsseler Sechs¬
tagerennen bestreiten.

Deutsche Xumerfchaft:
Bühnenschautumen

Der Verband stadtbremi scher Turn¬
vereine  führt am Sonntag seinen diesjährigen
Verbandsgerätewettkampf durch. Noch nie ist die
Beteiligung seitens der Bremer Turnerinnen und
Turner so zahlreich gewesen wie in diesem Jahre.
Das ist ein Zeichen dafür , daß das Geräteturnen
nichts an seiner Volkstümlichkeit und Beliebtheit
eingebüßt hat , sondern daß es nach wie vor als
wertvolle Leibesübung von einem großen Kreis
gepflegt wird.

Die Turner,  die ihre Wetikämpfe unter der
Leitung des Männerturnwarts W . Dreblow
in der Turnhalle der VTG . ab 8 Uhr erledigen,
zählen fast 200 Teilnehmer , die sich auf sechs ver¬
schiedene Klassen verteilen , und zwar Jugend-
turner -, Ober - und Unterstufe , Altersstufe , sowie
Turner Unter -, Mittel - und Meisterstufe.

Die Meisterstufe  ist nicht weniger als 17 ( !)
Turner stark. Nennen müssen wir in erster Linie
Steffens (MTV ) . Bartels (ABTV , Wolf (Vor¬
wärts ) und Pnndfack (Hastedt ) , die wohl An¬
wärter auf die ersten Plätze sind. Aber auch Heid-
ner (Polizei ) , Meyer , August , Schrader und Rau
(Hastedter MTV .) , Müller , Böhm und Pusch
(Vorwärts ) , Harde , Iohannsen und Wrede
(MTV ) ., Peters (VTG .) und Korzus (Oslebs-
hausen ) sind gute Könner.

In der Oberstufe  werden ebenfalls ausge¬
zeichnete Leistungen geboten werden . — In den
übrigen Klassen treten dann noch anderthalb Hun-

Winterfport
Wochenendfahrtennach dem Harz

Der Bremer Skiklub meldet am Freitagabend
von der Försterei Torfhaus im Harz : Schneehöhe
etwa 30 Zentimeter ; — 2 Grad ; wundervolle
Winterlandschaft ; reicher Behang . Die meisten
Fernsprechverbindungen sind gestört . Die Wochen¬
endfahrt findet , wie Freitag angekündigt , statt.

Warnung an öle Gkiläufer
Der Führer des Deutischen Ski -Verbandes , Jo¬

sef Maier -München , teilt mit:
„Der traurige Vorfall an der österreichischen

Grenze bei Reit im Winkel , der einem oberbaye¬
rischen Skikameraden der Reichswehr durch eine
unerhört leichtfertige und unverantwortliche
Handlungsweise durch eine österreichische Heim-
wehr -Polizeiassistenz -Patrouille das Leben kostete,
veranlaßt die Führung des Deutschen Ski -Ver-
Landes , alle Skiläufer zu warnen , bei Slifahrten
die österreichische Grenze zu berühren . Wir richten
an alle Skiläufer die Mahnung , bei Ausführung

in den Lentralhailen
dert Turner zum Wettkampf an den Geräten an,
das wird in der Halle der VTG . ein bewegtes
turnerisches Bild geben.

Bei den Turnerinnen  ist die Teilnehmer¬
zahl gar bis auf 266 ( !) angewachsen . Hier sind
außer den stadtbremischen Vereinen noch Schwach¬
hausen , Oslebshausen und Hastedt vertreten.
Durchgeführt werden ein Fünfkampf der Jugend,
Fünfkampf der Turnerinnen für Ober - , Drittel¬
und Unterstufe und außerdem ein Vierkampf für
die Altersklasse . Das Turnen der Frauen be¬
ginnt um 8 Uhr in der Halle des ABTV . unter
Leitung von Frauentnrnwartin Alma Bartels.

Als Abschluß wird abends ab 19 Uhr im gro¬
ßen Saale der Centralhallen ein

Biihnenschanturnen
durchgeführt , das neben der Siegerverkündigung
aus den Wettkämpfen und Ansprachen der Führer
erstklassige Vorführungen der bremischen Vereine
bringen wird . Wir müssen auch in diesem Jahre
darauf aufmerksam machen , daß nirgends sonst Ge¬
legenheit ist, ein Vühnenprogramm turnerischer
Art in dieser Vollkommenheit zu sehen . Die Ver¬
eine ABTV . v. 1860, Tv . d. V ., MTV ., BTE .,
VTV . sind in diesem Jahre beteiligt . Das Turnen
auf der Bühne bringt weiter Kunstturnen der
besten Bremer Turnerinnen und
Turner  an Reck. Barren und Pferd ; niemand
darf den Besuch versäumen , zumal hinterher noch
Gelegenheit zum Tanz ist.

von Skitouren an der österreichischen Grenze
zwecks genauer Orientierung über die Grenzver-
hältnisse solche Touren nur an Hand guter topo¬
graphischer Karten (Atlasblatt 1 :50 000) zu un¬
ternehmen und aus keinen Fall österreichisches
Gebiet zu betreten.

Kegeln
Bremer Meisterschaften

Die am Vorsonntag durch die angeordnete
Sportruhe ausgefallenen Kämpfe um die Mei¬
sterschaften im Bremer Kegelsport werden auf
den kommenden Sonntag , 3. Dezember , verlegt.
Die Startzeiten bleiben unverändert bestehen.
Die Kämpfe finden im Schützenhof , Moselstraße
in der Zeit von 10 bis 13 Uhr und von 15 bis
22 Uhr statt . Der Beginn der dritten Serie am
10. Dezeinüer fällt mit dem Weihnachtskegeln in
der „Johannisburg " zusammen ; hierfür ergehen
besondere Einladungen . Schluß der dritten Serie
auf Bohle am 17. Dezember.

(Sportvereinsmitteilnngen siehe Seite 6.)
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Die Aufbahrung unserer lieben verstorbenen
Mutter , Frau

Folmina Tietjen Wwe.
ist jm Beerdigungs -Jnstitut „Pietät ", Humboldt-
straße 190, erfolgt , wohin etwaige Kranzspenden
erbeten.

?re »̂ ^ , ^ arrsn ^ vr

MiM Amtliche kkksnntmrtvlumgen

;eä °^ / " ets ^ 2 ^ 's , 20, ^

^aa o, . r>zs . 2
oäer

via glllokllobs Osburt slnss
Soknss

PLUl . « LDS

gsbsn bekannt

Paul D. Srenral u . prau
klarla, geb . Slowsold

üaooblstr . 28

Achtung!
Markenriider!

Er . Ausw . (einig,
m. kl. Schönheitsf.
bis 10?l> billiger)
5 Jahre Garantie.
H. u. D .v. 29.50 an
Mädch . u. Kn . v.
30-1l an . Miele
verschr. ab Eroßl.
Balgebrückstr . 28

Meßmer

V ^ Fj . 067L

Sramsn 1. Kdvsnt 1833 plssa (8 >bs)
r . 2t . Klssa i^ Ib»), Sostbsstr . SS

Wir haben un » verlobt

^Dikma Rokkmann
Ak/recl äUê er-§aklusen

Dremen . § . Dezember ^1922
eftseinbenotr. 61 ^ ein Emp/ang

Marie Horstmann
Hans-Lakenrnacher

Verlobte

Bremen , den 3. Dezember 1933
Vov-ftrapr S4

V«i» Empfing.

^/ § s/e/määüe F7üFen

/ ?m § /sb « . D/a«
Mke , Feb . Lrrrns

öremen , 2S. Dov. 3S
Skepäanitorrk-invss 77

Oketc/irekktz Sanken w/r allen
preuncken aack öe ^annlen , / ür ckke
anr eevlerenea /Ill/mer ^sam ^etke»

IüSI'8!SigSI'IIIIg8I,l
Bersteigerung.

Sonnabend , 2. De¬
zember , vormit¬
tags 10 Uhr,
Wulwesstraße 22,
in einer Konkurs-
sache:
eine große Partie
Heizungsmaterial
insbes . Ventile,
Verschraubungen,

Muffen , Reduk¬
tionsstücke, T-
Stücke, Flanschen,

Radiatorenglie¬
der, ca. 2500 kg
Kernschrott , 100 kg
Kupferrohre usw.
Ferner : 1 Fräs¬
maschine,

Elektromotore,
Bohrmaschinen,

Schmiede u.Schlos-
serwerkzeuge,

Schleifmaschinen,
Schraubstöcke,

Schweißapparate,
Rohrböcke, 1Dreh¬
bank , IRohrbiege-
maschine, 8Sauer¬
stofflaschen, 1 De¬
zimalwaage usw.
öffentlich meistbie-
tend gegen bar.

Hiinecke,
Gerichtsvollzieher

Gartenstr . 91
D . 217 78

Lei abhanden ge.o.nmene, am 18 10.
33 für H. Knoche. Schönebeckerstr. 115,
ausgestellt« Zulassungsschein über das
Kraftfahrzeug Kll — 69M wird für un¬
gültig erklärt . Polizeidirektion.

Dem Tierheim des Bremer Tierschutz-
vereins übergeben: 1 Terricr , 1 Bastard¬
hund ohne Hundezeichen. Meldung inner¬
halb 24 Stunden im Tierhsim, verlän¬
gere Hemmstratze, gegen Ausweis, sonst
wird über die Tiere verfügt.

Polizeidirektion.

Sstzcsrintrnscitiuirigsri
susWÄrtlgor SsHörctsr,

Vom 1. Dezember d. I . ab werden
sämtlicheGebäude in der GemeindeBlu-
menthal einer Brandschau unterzogen.
Die Eigentümer, Pächter, Mieter und
sonstigen Verfügungsberechtigten wer¬
den hierdurch aufgefordert, die Feuer¬
stätten und Schornsteinanlagen in einen
ordnungsmäßigen Zustand zu ver¬
setzenund den Mitgliedern des Brand¬
schauamts die in Frage kommend« Ge¬
bäude und Räumlichkeiten zugänglich zu
machen.

Blumenthal , den 2S. November 1933.
(Ilnterweser)

Der Gemeindevorstand.

«SllWMlrk
G. erh . Damenrad
Angeb . m. Preis
Fr .-Mißlerstr . 31

Wafchkom . mit
Spiegel und 2
Nachtfchränke

aus Vrivathanb
Aug . u . D 200

Klavierakkordion
Bohrens

Eg .-Eröningst .118

das LennMchen vornehmer, modischer Herren- und
Damenartckel, die sich als praktisches festgeschenk darum eignen, weil fte
außer der besonderenLote den vollen Gegenwert garantieren. Ob: Ober¬
hemden, Lrsgen, Lrswstten, Leder- und Wollhsndschuhe, oder: Wollschals,
Seidenschals, Halstücher, Strümpfe, Socken, Schlsfsiyüge, und: Gürtel,
Hosenträger, seidene Damenwäsche, Herren- und Damenstrickwesten, ist nur

„2IVII-" das Merkmal für Güte und Preiswürüigkeit.

Bekanntmachung.
Betrifft : „Kanalanschluß in der Linden-

straße".
Besondere Umstände veranlassen mich,

die Anwohner der Lindenstraße in Au-
mund daraus hinzuweisen, daß zur Her¬
stellung der Kanalanschlüfs« in Aumund
z. Zt. nur nachstehendeUnternehmer zu
gelassensind:

1. Maurermeister Johann Puls , Au¬
mund, Schillerstr. 362.

2. Bauunternehmer Heinr. Janßen,
Blumenthal , Schwanewsderstr. 139.

3. Bauhütte Dogesack und Umgegend
G .m. b. H., Degesack, Grünestr . 10.

Andere Unternehmer sind z. Zt . zur
Vornahm« von Kanalanschlußarbeiien
noch nicht zugelassen. Es liegt ferner im
Interesse der Hausbesitzer, daraus zu
achten, daß die Kanalgräben von den Un¬
ternehmern nicht eher wieder zugeworfen
werden, bis die verlegten Rohrleitungen
von einem Beamten der Gemeindever¬
waltung Aumund abgenommen sind. Die
Abnahme ist rechtzeitigbei der Gemeinde¬
verwaltung zu beantragen . Bei Nicht¬
beachtung dieser Vorschrift hat der Haus¬
besitzer zu erwarten , daß die Rohrleitun¬
gen aus Kosten des Unternehmers wieder
freigelegt werden müssen und außerdem
Hausbesitzerund Unternehmer in Strafe
genommen werden können.

Die Bestimmungen über die Herfiel
lung der Kanalanschlüssekönnen bei der
Gemeindeverwaltung eingesehen werden

Aumund, den 29. November 1933.
Der k. Gemeindevorsteher.

Nach langem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden verstarb meine innigstgeliebte Frau , un¬
sere gute , treusorgende Mutter , Tochter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Elisabeth Schröder
geb. Schrör

im 18. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Walter Schröder nebst Kindern
und Angehörigen.

Bremen , den 30. November 1933.
WaltjeNstraße 101.
Die Aufbahrung erfolgte im Ee -Be -Jn ., Eer-

maniastraße ; freundlichst zugedachte Kranzspen¬
den dorthin erbeten.

Die Trauerseier findet am Montag , 10 Uhr,
in der Kapelle des Gröpelinger Friedhofes statt.

MSIM-
NIIM-

»min
I . II. SlPINSII

Unser lieber
Kamerad der
Lloydzahl-
meister ' i. N.

Johann Beters
ist verstorben.
Ehre seinem Andenken
Die Trauerfeier findet am 4.
Dez . 1933, nachmittags 3 Uhr,
in der Kapelle des Leher Fried¬
hofes in Wesermünde -Lehestatt.

Der Vereinsführer
t . A. : Fr . Kuhlenkamp

Schriftwart

Bücherschränke
in allen Größen
Schreibtische ,Roll-
pulte , Flurgard .,
Klub - und Rauch¬
tische, Allseits,
Ausziehtische , Le¬
derstühle - u.-sessel,
sowie Schlafzim¬
mer,

Küchen,
Speisezimmer,
Herrenzimmer.

Große Auswahl.
Billig.

« . Schmidt,
Ältenweg , n . Brill
Ann . v. Bedarfs-
deckungssch. f. Ehe

standsdarlehen.

kclilimg! Wswks Dame bsi mei¬
nen Hing? kzonogrsmm

V7. K. Walter Kuck, Suntsntoesstng .143
KolswäSSIS

IM 0II8KMI1
zu billigst . Preisen

«üM «gnes
wieder billiger.
kN . iMlkli
Römerstrgße 16.

pi -aktlson
gsnÄusoliloss

»onon

In sniism ^ nadgasafitttt ernlitilod
»1«V>I« «t>4»eo>>
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8 lIia >I 8 I' I^ IIKlI 8
Heute

Sonnabend : nsctiin . 1 Odr:

r.8l>NNglIKsIlI-l!geW!W
Verdsversnstaltung kllr den

Tiersekutrverein
um7o/a/rk/re

Karten an der Kasse
Heute Sonnabend , 8 vbr

Unde 10.15 vkr:
Der von Vorstellung ru Vor¬

stellung .vvacksende Urkolg:
Xmck um/okanlüe

llustspiel von Kugust liinricks
Sonntag , nscbmittags 1 Ukr:
Vorstellung kür den Kultursus-
sckuk der deutscken Krbeits-
tront und kür den Tbeatsraus-
scbuk der KriegsbesobSdigten
Kbends 8 lkkr:

2um 18. lvlal
Tkwck um?okani/re

lAontag : Serie K/S
Ktte seyen einen—

einesM aiie

«

Le

eft
W»ote'

/iaaiMeaies

Heute Sonnabend,  20 Uhr,
Er . 8 . Ende ungef . 23 Uhr:
Ine ünii Ämmeimann

Sonntag,  15 .30 Uhr , lO.Nach-
mittags -Vorstellung.

Erstaufführung.
Mit prachtvollen Dekorationen
und Kostümen . Große Balletts.

Mneewilicken
und die sieben Zwerge

Preise : Erwachsene -K —,10 bis
2,— ; Kinder °1t —.20 bis 1,—.

20 Uhr . Gr . 8:
Die beitien Mützen

Montag,  15 .30 Uhr : 11. Nach-
mitt .-Vorst .: Schneewittchen.
20 Uhr , geschl. Borst , sür die
tätige Jugend der gewerbl.
Schul .: Zar und Zimmermann.

Dienstag,  15 .30 Uhr , 12.Nach-
mitt .-Vorst . : Schneewittchen.
19.30 Uhr , geschl. Borst , für d.
Deutsche Bühne , Abtlg . 71,
5. Borst . : Don Carlos.

Mittwoch,  15 .30 Uhr . 13. Nach-
mitt .-Vorst . : Schneewittchen.
20 Uhr . Er . 71:

MmalMaiümäüei
Donnerstag,  15 .30 Uhr:

11. Nachm. - Borst . : Schnee¬
wittchen.
20 Uhr , Eesellschafts -Abend
Donnerstag , Gr . 7i . In neuer
Einstudierung:

Mniyjtzinties
Freitag,  15 .30 Uhr , 15. Nach-

mitt .-Vorst . : Schneewittchen.
20 Uhr , geschl. Borst , für die
Deutsche Bühne , Abteilung 71,
6. Vorstellung:
Das ünü Ammesmann

Sonnabend,  15 .30 Uhr,
16. Nachm .-Vorst : Schneewitt¬
chen.
20 Uhr , Gr . Der große
Schauspiel -Erfolg:
Koo/r üüli MmaM

Sonntag,  15.30 Uhr , 17.Nach-
mitt .-Vorst . : Schneewittchen.
20 Uhr . Er . 71:

M/riyMüües
Montag,  15 .30 Uhr , geschloss.

Borst . f. d. Arbeiter -Kultur-
Ausschuß : Schneewittchen.
20 Uhr , geschl. Borst , für die
Teutsche Jugendbühne:

/üyeüci von La/MmaM
Dienstag,  15 .30 Uhr , 18.Nach-

mitt .-Vorst : Schneewittchen.
20 Uhr , volkstü .il . Dienstag-
Platzmiete:

Koon üüli Zkmasck
Mittwoch,  15.30 Uhr , 19. Nach-

mitt .-Vorst . : Schneewittchen.
20 Uhr , Er . 8.

Erstaufführung

Nm/llüüiüs
Eine Revolutionskomödie aus
dem Frühjahr 1933 v. D . Loder.

Vorverkauf täglich!
Am Mittwoch , dem 6. Dezember,
beginnt der Vorverkauf für die
Schneewittchen -Vorstellungenbis

Sonntag , 17. Dezember.

blsek Vor-

seksikt
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2 prsisiagsn
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VorbilöHche Gcganlsatlonen zurvertettung von Veöaefs-
güteen flnö

Verbrauchergenossenschaften
dlese flnb ln öle Deutsche Arbeitsfront elngeglkeöert un-
versorgen heute S,s Millionen Kamillen mit GLG»
Erzeugnissen . Das flnü solche, bie aus öen Kabelten öes

Reichsbunöes-er deutschen
Verbrauchergenossenschaften
G.m.b.h. (GCG) Hamburg

stammen . SEG -Kabrikate werben aus - eutschea Roh¬
stoffen von deutschen flrbeltsbrüüeeu in hygienischem
Kabrikatkonsgange hergestellt . Sie flnb anerkannt hoch¬
wertig und stets preisgünstig . Man erhält fl» nur in

öen verteklungsstellen unserer Genossenschaft.

AvnsumgsnssssnsrksN
kür Srsmsn und Umgsgsnd s . 6 . in. b . 14.

8 k 8 tz/I2 bl

kiSSSIMMIII Sl'KMiSeÜKI'stMSIllkSMII
Wlinsi'gessngvki'kin„kolsiiü"mn IM

nsuts Sonnsdsno , 2 . vsrsmdsr , 20 Unr

im da « « »
l̂ e!1un§ : Okormei8ter tternrick  8clru1t2e
Lolisim : ? räu !e!n ^limr Kiltner.  Lopran

W

MMüG

we/ünaM KeMeutze
von bisibsncism  clas sind

Psnkorrt -Litrmvdsl 6ss o sn
8 !s ganz: unvsrbinciüob  d !s rsiobbaltigs

/aüüo/Ä -Kütt/eüttny
8is kincion dort übsr 230 vsrsobisdsns

iHodsüs bsbaglicbsr l̂ oistsrniöbsl , Komplotts
Wobnungssinriobtungon , ^ rgänrungsmöbo!
und sino groko ^ uswaiil modornor Toppioiio

Luslsvpsnkorst
«emslingsn , porktr . 3 11
ilaitostoilo 8obald8brüok , 3tra8onbaf >nl!nio 2

l->isr wirbt 6 sr

^Isiscbsrmsistsr!
Saper .Sc^ warkemaFsa llnckLeöer-
ivürskc^ea /'ecken Donnerstag / rück

Tkeinr//ri, M/üLtzke/ei
Kt . Delle 1/

N̂ese/- Kl7SS
LonnaSe/rlis Sa^emsc/renLeüe/'/isöse llttä /lsünc/rener lVerKwüLStt

8i:ü8eiili.8l;Wkiüe8l!!!>s!!M8i'ei
fgiiküi ismer fisireii-mul viiii'sluisi'tzn

-sa/rr - tteck/M
OsterstraSe 71

llnck Denrmstra -Se 7SS
T̂er/is/ireccker: Kot. 7749 unct iV. 977 Ai

Männergesangverein
„Xeutonm"

Willjlliitllikeitidoiizerl
in der

Äionökirche
Sonntag , 3 . Dez . 33 ,20  Lktzr.

Karten  L RM . 1.— bei Praeger
L Meier Mufikhaus Haake und

an der Abendkasse.

pappcisiuvea
Ink Jok ». »lurlesn

8om>sbönll unü boniilsgs
AilnililiMliilM u. Isnr

verstärkte Kapelle

!m sobönsn Slumsnibal
„oie v, ^ oLc« keiirk«
das skts guts Stammbaus dbr
blSSO . S71. SS . bIS0KI - .
Vssllasv : Nsvswinirsi s«n. u. luv.

l-iotel I-isvsnksus
Vogossok

ältestes Daus am kllatre.
bekannt gute Kllcke

Sperialsusscbank blüncliener
Tkomasdräu Dell - llrtxp

Ink . Karl Darbst , Telskon 127

Vvgvsaek
tlotsl 2 ur Wessi'

und 3t6fibiorbal!s
Tsiskon 635 öos . î r. Oiodric

Vorkstirslokal dor I1I3Ô C.

Slksmiliiri Iieuul!»
Ink .: Carl bleelmeier Tel . 53

bmpkekle meine erstklassigen
Diners  sowie Speisen
nack der Karte
Vorrüglicke Kaktee - Klicke
und backwaren

Kb lS .30 Dkr : Kaktee - Konrert
mit Tanreinlagen

Kb 2V Dkr : Deutscker Tanr mit
Künstler -Umlagen

»M I»

Heute , 814 Uhr.
Zur Kieler Förde,
An der Weide 17

Hans Göttsch.

Heute , 20 Uhr:
Preis -Skat

Hans v. Osten,
Auguststratze 80.

Gänse -Preisskat
20 Uhr . Jed . Tisch
eine Gans.
I . D. Uhlenwinkel
Kirchweg 10/12.

Preis -Skat
Puter - u. Gänse
81LU. Niedendarp

Altenweg 8

Heute Preis -Skat
Prima Räucherw.
Rest . z. Halbinsel

Herrlichkeit 2

I ru Mimsten I

- Mbl . Zi ., Kochgel.
Kiefstraß « 8

Abgeschl. Unierhs.
Kronprinzenstr.
zum 1. 1. 31

Näh . Tel . 252 65

»W
FM . möbl . Zim.

Vuchtstratze 811
Out möbliertes
2IIVI >VIEkr
7entrsl -Dslrung
i- IIIIg

- paulenstraks5 -7

! IMWMlie 1

Suche eine Woh-
nung , 3 Zi , Küche
u. Bodenkammer
per 1. Jan . oder
1. Febr . Miete b.
zu 15 ^ l. Angeb.
unter C 1003

! ru Mitsuis » !

Fast neue Marsch¬
stiefel billig.
Fesenfcld 19
2X klingeln.

Kldschr., 1 Stühle
Zedernstr . 17

läge , Kommode.
Rikolaistratze 21

geg-

Speisewirtschaft

k-Illnnlloks

Lehrling
'. Radio -Spezial«
geschäst p. sof. ges.
Selbstgeschr . Le¬
benslaus mitbr.

Lehrling
r unser Woll-
n - u . Exportge-
läst p . sof. ges.
hriftl . Angebote

erwünscht,
ih. Lang «Sohn '»
Wwe . L Co.

Wslblloks

Eintänzerinnen
und Bardamen

bergerstraße 11,

IVILnnlloks

Handlgsh . s.

unt . D 172

Tücht , Waschfrau
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1. Beilage zu Nr . 326 Bremer Zeitung

Am Vorabend zum Advent
An der Neige dieses für unser deutsches Volk so

ereignisreichen und ein neues , besseres Schicksal
verheißenden Jahres bringen wir in unserem
Heim den Adventskranz an . Veim Anzünden sei¬
ner Lichter gehen unsere Gedanken neue und hoff-
nungsfrohere Wege sals zuvor , der kommenden
Heilsbotschaft entgegen. Das „Siehe , ich ver¬
kündige êuch große Freude " wird neue Kraft und
neue Bedeutung für 'den deutschen Menschen ge¬
wonnen haben.

Dem gibt unser Bremen auch äußerlich ent¬
sprechenden und würdigen Ausdruck . Mit Freude
wird es allgemein begrüßt werden , daß es wieder
Hellingen ist, auf dem Domshof und auf der Mitte
des Vahnhofsplatzes je einen großen Weihnachts¬
baum für jedermann aufzustellen . Im Vorjahre
Heiterte dies an der Nichtbewilligung der erfor-
rerlichen Glühbirnen , und man kam zu dem Not¬
behelf des angestrahlten Tannenbaumes bei Hill-
nann 's Hotel . Seitdem hat die Arbeit des
Fremdenverkehrsvereins  bei unseren
Regierungsstellen mehr Verständnis und För-
>«rung gefunden . Der Verein konnte die beiden
großen aus St . Magnus herbeigeholten Tannen

! Teilt die Portionen!
. Wenn eine Armee in den Krieg marschiert,
muß die Verpflegung gesichert werden , für
jeden Mann muß gesorgt sein , damit nicht
die Kampfkraft der Armee gefährdet wird.

Unser Volk kämpft seit dem Frühjahr um
Arbeit ; für Millionen ist neuer Arbeitsplatz
erobert . Aber 6 Millionen sind noch nicht ein¬
geschaltet . Um sie geht der Winterkamps
jegen Hunger mrd Kälte , und alle , die bereits
Hz Arbeit und Brot stehen , müssen für sie mit-
sorgen . Deshalb geht der Ruf an das ganze
Volk:

„Teilt E«re Portionen !"
„Opfert für den Kampf gegen Hunger

uns Kälte !"

wieder dort aufstelle «, wo sie für Einheimische,
auswärtige und durchreisende Besucher am besten
stehen , und mit regierungsseitiger Genehmigung
sorgte die Leitung der Elektrizitätswerke für
Stromzuleitung und Beleuchtung der beiden Ris-
senbaume.

Am heutigen Vorakend des 1. Advent -Sonn¬
tagen werden die Bäame zum ersten Male in
ihrem >Lichterglanze erstrahlen . Es ist zugleich der
erste Sonnabend des Nonats , an dem sich der
zu neuem Leben erweckte gute Brauch der Turm-
bläsertnusik bei angestrahlten Domtürmen wie¬
derholen wird , den wir ebenfalls den Bemühungen
des Fremdenverkehrsvereins und der Unterstützung
durch den Senat zu verdanken haben.

So wird es sich au hem heutigen Abend für viele
ihr Christentum warm im Herzen tragende , hei-
matiewußte Bremer lohnen , unter den hoch zum
Himmel weisenden erleuchteten Türmen des Do¬
mes beim Blasen weihnachtlicher Lieder und an¬
gesichts der von Lichtern übersäten Tanne auf
dem Domshof von 18 Uhr an eine feierliche und
erhebende Andachtsstunde zu erleben.

Vom Fremdenverkehrsverein Bremen e. V . wird
daran erinnert , daß heute in der Zeit von 19 bis
20 Uhr das Rathaus und die Domtürme an¬
gestrahlt werden und daß der Bläserchor von
19 Uhr bis 19.3g Uhr von den Domtürmen aus
ein Konzert veranstaltet . Spielfolge : 1. Vom Him¬
mel hoch, 2. Der Gott , der Eisen wachsen ließ,
3. Gott grüße dich, 4. Aennchelr von Tharau , 5. Am
Brunnen vor dem Tore , 6. Vrüder , reicht die
Hand zum Bunde , 7. Abendgebet.

Die Christrose
Weihnachten naht und das Weihnachtsfest wird

diesmal im Zeichen der Weihnachtsrose stehen.
Von Helferinnen und Helfern des W .-H.-W . des
deutschen Volkes wird sie gegen billiges Entgelt
abgegeben . Die Weihnachtsrose , eine weiße
Christrose (Kunstrose ) verbunden mit
einem Tannenzweig,  erinnert an den
Tannenbaum , das Symbol des deutschen Weih¬
nachtsfestes und an den Kunstfleiß seiner deutschen
Volksgenossen . Tausenden von sächsischen Heim¬
arbeitern wird die Christrose Arbeit und Brot
bieten und Hunderttausenden von Bedürftigen

wird der Erlös aus dieser Rose zur Festes¬
freude. — Aus keinem Weihnachtstisch , bei
keiner Weihnachtspackung , in keinem Schaufenster
mit festgeschmückten Waren darf deshalb die Weih¬
nachtsrose fehlen . Sie wird jedes Knopfloch
zieren und jeder deutschen Frau zum Schmuck ge¬
reichen . Dient sie doch der notwendigen Durch¬
führung des Winterhilfswerkes unseres Führers,
dem gewaltigen Kamps gegen Hunger und Kälte!
Die Weihnachtsrose ist aber auch das Kenn¬
zeichen der völkischen Verbunden¬
heit  aller Deutschen . Es gibt eine völkische Haf¬
tung , eine nationale Solidarität aller deutschen
Volksgenossen füreinander . Sie zeigt sich im
Opfermut eines jeden und in der Nächstenliebe
zum bedürftigen Volksgenossen.

Dr . N.

Die NG .- Weih nachts messe
Kauft deutsche Ware im deutschen Geschäft ! Er¬

kennt den Wert deutscher Qualitätsarbeit ! Das
sind die Leitgedanken , unter denen die vom 6.
bis 10. Dezember in Bremen stattfindende Deut¬
sche Woche, parallel mit der NS .-Weihnachts-
messs, abgehalten wird . Jedem soll in diesen
Tagen deutsche Wertarbeit gezeigt werden , nicht
nur in den Ausstellungsräumen , sondern in je¬
dem Schaufenster eines deutschen Geschäfts . Da¬
mit wird wirkungsvoll deutsche Arbeit propagiert.

Für die NS .-Weihnachtsmesse wird ein Füh¬
rer zum Preise von 20 Pfg . herausgegeben . Da¬
mit erhält man nicht nur eine wertvolle Unter¬
lage , die unendliche Fülle der vor Augen gefiihr?
ten deutschen Qualitätsarbeiten in sich aufnehmen
zu können , sondern gleichzeitig ist damit eine
Verlosung verbunden . Beabsichtigt ist, für die
Gewinne Waren auszugeben . Jedoch kann auch
jeder sich den Gewinn in Höhe von 90 Prozent
bar auszahlen lassen.

Eine ganze Reihe von Veranstaltungen werben
während dieser Woche eindrucksvoll und aufklä¬

rend für deutsche Ware . Kapellen und Gesang¬
vereine werden mit Platzkonzerten jeden auf die
Bedeutung der Messe aufmerksam machen . Vor¬
trage , Filmvorführungen usw. reihen sich wir¬
kungsvoll in die Fülle der Veranstaltungen ein.

Unsere ganze Stadt wird im Zeichen der Deut¬
schen Woche, verbunden mit der NS .-Weihnachts¬
messe, stehen. Jeder deutsche Volksgenosse hat da¬
für zu sorgen , daß diese Woche ein voller Erfolg
wird.

Senkung der landwirtschaftlichen
Grundsteuer 1933

Das Gesetzblatt der Freien Hansestadt Bremen
vom 2. Dezember enthält folgende Verordnung
des Senators für die Finanzen:

Auf Grund des 8 1, Abs. 2, im Abschnitt II
des II Gesetzes zur Verminderung der Arbeits¬
losigkeit vom 21. September 1933 (Reichsgesetz¬
blatt I S . 651) wird mit Zustimmung des Reichs¬
ministers der Finanzen und des Regierenden
Bürgermeisters folgendes bestimmt:

8 1. Die gemäß 8 1, Abs. 1 des Gesetzes, be¬
treffend die Grund - und Gebiiudesteuer vom
12. Juni 1924 (Gesetzbl. S . 293) und dessen Ab¬
änderungen veranlagte Grund - und Gebäude-
steuer 1933 (Landessteuer ) für die zum Betriebe
der Landwirtschaft dienenden Grundstücke (ein¬
schließlich der dazu gehörigen Wohnräume ) wird
mit Wirkung vom 1. Oktober 1933 um SO v. H.
gesenkt.

8 2. Soweit die Steuer bereits vor Inkraft¬
treten dieser Verordnung durch besondere Ver-
waltungsverfllgung ermäßigt ist, wird die Er-
Mäßigung auf die Senkung angerechnet . Dies
gilt nicht für die durch die lleberschwemmungen
im Frühjahr 1933 geschädigten und deswegen
steuerbegünstigten Landwirte . Die auf Grund
der Grundsteuer erhobene Kirchensteuer der Land¬
wirte für 1933 wird ohne Rücksicht auf die Sen¬
kung weiter erhoben.

Morgen Opfersonntag
Spendet für die bedürftigen Volksgenossen

Der 3. Dezember ist wiederum ein Opfer¬
sonntag für das Winterhilfswerk
des deutschen Volkes . Die Helferinnen und Helfer
des W .-H.-W . werden alsdann von Haus zu Haus
gehen , um Opfer für diejenigen , die ganz oder
teilweise aus dem Verbrauch ausgeschaltet sind,
für die Bedürftigen entgegenzunehmen . — Am
gleichen Sonntag finden durch dieselben Helfer
auch Sammlungen für das Eintopf¬
gericht  statt , die durchaus nicht mit den Haus¬
sammlungen für das W .-H.-W . zu verwechseln
sind.

Weihnachten steht vor der Tür und das Weih¬
nachtsfest wird hohe Anforderungen an die 'Scharen
der Kämpfer gegen Hunger und Kälte stellen.
Jeder muß da opfern was er kann ! Handelt es
sich doch beim Winterhilfswerk darum , alle irgend¬
wie entbehrlichen Mittel dorthin zu bringen , wo
sie benötigt werden , zu den Bedürftigen ! Handelt
es sich doch ferner darum , alle überschüssigen
Lebensmittel und den Ueberfluß an
Kohlen,  der sich in unseren Vergbaubezirken
zu Halden auftürmt , in den Kreislauf des Ver¬
brauchs einzuschalten und dadurch der Eüter-
erzeugung die willkommene Anregung zu bieten.
Nur die Produktion kann die aus dem Kreislauf
von Eütererzeugung und Eüterverbrauch ausge¬
schalteten deutschen Volksgenossen wieder in die
Arbeit eingliedern . Das W .-H.-W . unseres Füh¬
rers ist das Werk der Nächstenliebe , aber auch
ein Werk , das wie keine andere Maßnahme ge¬
eignet ist, unsere Nationalwirtschaft durch An¬

regung des Verbrauchs und durch Einschaltung
neuer Kräfte in die Produktion zu fördern . Es
ist deshalb Pflicht  eines jeden Deutschen , in
die Bataillone der Kämpfer gegen Hunger und
Kälte einzutreten und nach besten Kräften zu
opfern . Opfern ist heute Ehrensache!

In diesen Tagen erscheinen schon in den Zei¬
tungen die ersten Anzeigen für die W e i h n a cht s-
zeit  und bei Tausenden von Lesern richten sich
die Gedanken auf das kommende Fest und sie be¬
ginnen zu überlegen , mit welchen Geschenken
sie die größte Freude bereiten , daß sie den Weth-
nachtsbaum besorgen und rechtzeitig für die Fest¬
tag « einkaufen müssen.

Sie denken an Schmuck und Kleidung , an Lebens¬
mittel , an Wäsche und praktische Dinge , als Ge¬
schenke für Familie und Freunde.

Sie sollen aber auch an die sechs Millionen
Volksgenossen denken , die auch diese Anzeigen
lesen , die auch an Familie und Fest denken , aber
mit Bedrücktheit und Sorgen,  denn sie
erwarten nur Hunger und Kälte zum Weihnachts¬
fest, wenn nicht das ganze Volk für sie opfert . Und
dieses Opfer muß uns eine selbstverständliche
Pflicht sein , damit auch diese armen Volks¬
genossen ihr Weihnachtsfest haben.

Opfert deshalb für den Kampf gegen Hunger
und Kälte — für das Weihnachtsfest unserer be¬
dürftigen Volksgenossen.

Clektrosront
und Weihnachtsmann

Uns wird geschrieben : Wir marschieren auf
Weihnachten zu. Die Elektrofront marschiert
voran . Borne weg der Weihnachtsmann . Uns
wird bei Kaffee und bei Kuchen vielleicht der
Nicolaus besuchen. Nämlich am 6. Dezember
nachmittags , wo die Elektrofront einen Kaffee¬
nachmittag im „Casino"  veranstaltet.
Zwar muß jeder den Kaffee selbst bezahlen , aber
den Nachmittag , den hat er frei . Und was für
einen Nachmittag ! Da gibt es Konzert,
Filmvorträge , Vortrüge und zum Schluß eine
Gratisverlosung.  Dabei wird etwas ver¬
lost, was noch gar nicht da ist, was noch keines
Menschen Auge gesehen hat und je sehen wird.
Aber jeder braucht es und wird froh sein , wenn
er es gewinnt , denn dann braucht er dafür ebenso
wenig zu zahlen wie für die Einrittskarte.

Diese Eintrittskarten  gibt es bei den
Mitgliedern der Elektrofront und in den Laden¬
geschäften , die am Schaufenster einen langen
gelben Streifen mit der Aufschrift tragen : „M i t-
glied der Elektrofront ". Außerdem
gibt es Eintrittskarten bei der NS .-Frauenschaft
und dem Hausfrauenverein , schließlich beim Elek¬
trizitätswerk und bei der Elektrizitäts -Beratungs-
stelle, Ansgarikirchhof 10, wo sich übrigens
eine Lehrküche  befindet , in der an neuzeit¬
lichen, elektrischen Herden unentgeltliche
Kochkurse  veranstaltet werden . Und das ist
nicht nur für Verlobte und solche, die es werden
wollen , sowie für Hausfrauen , die neuzeitlich
kochen wollen , sondern auch für den Weihnachts¬
mann , denn vielleicht hat er in seinem Sack, in
dem ganz großen Sack, einen Elektroherd . Und
ein Elektroherd  ist Goldes wert.

Sonnabends den 2. Dezember 1933

Zehn Iahre Zuchthaus für einen
schwüren Zungen

Vor der Großen Strafkammer muhte sich wegen
Einbruchs und Diebstahls im Rückfall der elftnal
vorbestrafte 33jährige Otto Million verantwor¬
ten . 10 Jahre seines Lebens saß Million in Zucht¬
häusern und Gefängnissen Deutschlands . Dazu
kommen noch zwei im Ausland verbüßte Gefäng¬
nisstrafen von je 1 Jahr.

Die Taten , die zur Verhandlung standen , lie¬
gen über drei Jahre zurück. Im April 1930 wur¬
den in Bremen Einbrüche verübt , deren Eigenart
auf ein und denselben Täter schließen ließen . Es
gelang doch nicht , ihn zu fassen, bis man bei der
Wallbrücke einen Mann festnahm , der sich in «ine
Schlägerei an der Wallbrücke gemischt hatte . Mit
vorgehaltenem Revolver  ging er zwi¬
schen die sich Schlagenden , die sich beide bedroht
fühlten und den Mann anzeigten . Bei ihm fand
man ein Messer , an dem sich rote Farbe befand,
die mit dem inneren Anstrich einer Kassette über¬
einstimmt «. Diese Kassette wurde bei einem Ein¬
bruch in der Mimte gestohlen . Außerdem war die
Pistole bei einem Einbruch am Osterdeich entwen¬
det worden . Der .Festgenommene , Otto Million,
kam in Hast.

Nachdem er einen Löffelstiel verschluckt hatte,
schaffte man ihn ins Krankenhaus . Hier und spä¬
ter im Untersuchungsgefängnis versuchte Million
auf jede . Art und Weise auszubrechen.  Zu¬
nächst gelang ihm das nicht . Dann kam er wegen
einer Augenverletzung wieder ins Krankenhaus.

Am 30. Juni gab er einem Wärter einen Stoß,
bedrohte einen anderen mit seiner Tabakpfeife , die
er wie einen Revolver vor sich hielt und riegelt«
dann beide in ferne Zelle ein und entfloh.
Aus seiner Flucht kam er nach Litauen , hier sollte
er, nachdem er für eine dort begangene Straftat
ein Jahr Gefängnis verbüßt hatte , nach Deutsch¬
land ausgeliefert werden . Aus dem Gefängnis in
Stallupönen entfloh Million nach Hol¬
land.  Auch dort mußte er eine einjährige Strafe
absitzen. Am 16. November dieses Jahres wurde
er nach Deutschland ausgeliefert.

Von diesem abenteuerlichen Verbrecherleben
konnte Million nichts ableugnen , von den Ein¬
brüchen gab er nur den bei dem Wirt Tappe in
der Munte zu, weil er durch das Taschenmesser
überführt war . Das war zeitlich der letzte Fall,
er ereignete sich in der Nacht vom 18. zum 19.
April . Einige Tage vorher wurde bei dem Wirt
W . am Kuhgra >ben eingebrochen , der Dieb er¬
beutete über 100 Mark und ein Fahrrad , das spä¬
ter in Bremen gefunden wurde . Hier nahm er
auch ein weißes Blatt Papier mit , von dem ein
Stück abgerissen war , dieser Bogen Papier wurde
bei ihm gefunden . Außerdem fand man in der
Nähe des Tatortes ein Paar Handschuhe , die ihm
in der Verhandlung gezeigt wurden . „Sie pas¬
sen ausgezeichnet " , sagte er , den Einbruch
aber wollte er nicht begangen haben.

In der Nacht zum 15. April wurde am Öster¬
reich eingebrochen , wobei die Pistole gestohlen
wurde , die man bei M . fand . In der gleichen Nacht
versuchte ein Einbrecher in Habenhaufen
durch das Kellerfenster in das Haus zu gelangen.
Er wurde gestört , der Eigentümer war erwacht
und sah aus dem Fenster Als er von dem vor dem
Kellerfenster kauernden Manne erblickt wurde,
schoß dieser auf  ihn . Sein Leben wurde
nur dadurch gerettet , daß der Schuh ins Mauer¬
werk ging.

Zu diesen beiden Fällen stattete der bekannte
Sachverständige für Gerichtschemie in Berlin , Pro¬
fessor Dr . Vrüning  sein Gutachten ab . Die
Pistole sei das Eigentum des Vestohlenen am
Osterdeich . Aus einer Patronenhülse , die man in
der Nähe des Tatortes in Habenhausen fand,
schloß der Sachverständige , daß dieser Schuh aus
der entwendeten Pistole abgegeben war . Der dritte
Einbruch dieser Nacht wurde von Million gleich¬
falls in Habenhausen verübt . Die alte Frau O.
erwachte in der Nacht , da sah sie vor ihrer Kom¬
mode im Schein einer Laterne Million , den sie in
der Verhandlung noch wiedererkannte , vor sich
stehen . Er verschwand , erst später bemerkte man,
daß die Uhr des Mannes aus der Tasche gestoh-
l e n war.

Der Staatsanwalt  schilderte , daß die
Fälle , die hier zur Verhandlung standen , nur eine
kleine Blütenlese aus der großen Reihe von Fäl¬
len wäre , die man dem M . zur Last legen könnte.
Zur Sicherung der Volksgemein¬
schaft  müßte M . auf lange Zeit unschädlich ge¬
macht werden.

Vorsicht mit Schutzwaffen!
Wegen fahrlässiger Tötung  mußte sich

der 22jährige Maurer Hermann Preis  vor der
großen Strafkammer verantworten . Am 3. Okto¬
ber kam er in das Hans seines Freundes , um sich
eine Kleinigkeit auszukitten . In der Waschküche
hielt sich die Schwester des Freundes auf . In ihrer
Nähe lag auf dem Stuhl ein Tefching , mit dem die
beiden Freunde noch vor drei Tagen geschossenhat¬
ten . Damals hatte man die Waffe nach dem
Schießen entladen und fortgelegt . Neugierig faßte
Preis das Tefching an , als auch schon ein Schuß
losging , der die Schwester in den Leib  traf.
Auf dem Wege in das Krankenhaus starb sie.

Der als Sachverständige vernommene Arzt sagte
aus , daß der Tod als Folge des Schusses durch
innere Verblutung eingetreten sein müsse. Das
Gericht  verurteilte den Angeklagten zu 3 Mo¬
naten Gefängnis,  die Strafe wurde je¬
doch unter Bewährung gestellt.

Beitkagsechebung
des Landwlrtfchaftskammer

Im Gesetzblatt der Freien Hansestadt Bremen
vom 2. Dezember verkündet der Reichsstatthalter
in Bremen , Rover , ein Gesetz über die Erhebung
eines Beitrages für die Landwirtschaftskammer,
in dem es heißt:

Zur Deckung der aus dem Haushaltsplan der
Landwirtschaftskammer sich ergebenden Ausgaben
werden , soweit sie nicht vom bremischen Staat
getragen oder anderweitig bestritten werden , von
den Eigentümern landwirtschaftlicher Grundstücke,
die znr Landwirtschaftsbammer wahlberechtigt
sind oder wahlberechtigt wären , wenn sie ihre
Grundstücke selbst bewirtschafteten , jährlich Bei¬
träge auf der Grundlage des Grundsteuer -Rein¬
ertrages erhoben . Landwirtschaftliche Grundstücke
im Sinne dieses Gesetzes sind die der Grund¬
steuer unterliegenden Grundstücke mit Ausnahme
der erwerbsmäßig gärtnerisch genutzten Grund¬
stücke.

Die Beiträge werden auch von den dem Staat
gehörenden unbebauten Grundstücken erhoben,
wenn und soweit diese nicht für öffentliche Zwecke
unmittelbar benutzt werden oder in den Hafen¬
gebieten liegen.

Zur Deckung der Kosten der Gartenbaukammer
werden von den Inhabern gärtnerischer Erwerbs¬
betriebe Beiträge in Form eines prozentualen
Zuschlags zur Firmen - und Gewerbesteuer er¬
hoben.

Die Landwirtschaftskammer setzt alljährlich
den Beitragssatz (8 1) und den Zuschlag (8 2)
fest. Beitragssatz und Zuschlag sind bis zum
1. März öffentlich bekanntzumachen und der zu¬

ständigen Steuerbehörde (Finanzamt Bremen-
Mitte ) mitzuteilen . Die Steuerbehörde über¬
nimmt die Veranlagung und Einziehung der
Beiträge.

Hat ein nach 8 1 beitragspflichtiger Eigen¬
tümer die Bewirtschaftung des Grundstücks einem
andern (Nutznießer , Pächter ) überlassen , so hat
dieser dem Eigentümer den Beitrag zu erstatten,
der auf den von ihm bewirtschafteten Teil des
Grundstücks nach Maßgabe der Fläche entfällt.
Das gilt nicht , wenn der andere nicht zur Land¬
wirtschaftskammer wahlberechtigt ist.

Die nach diesem Gesetz beitragspflichtigen
Grundstückseigentümer , die nicht zur Zahlung
eines Beitrages aufgefordert sind, haben sich ohn«
besondere Aufforderung zum Zwecke der Nachver-
anlagung zu melden.

Autodicbstahl . Aus einer Garage der Baum¬
straße wurde in der Nacht zum 1. Dezember
bei einem Einbruch ein Opelkabriolet 8/40 PS .,
Erkennungszeichen H. B . 3560, Motor - und Fahr¬
gestellnummer 10 580 (grau gestrichen , dunkel
abgesetzt ) gestohlen . — Der Wagen führt eine
Bremer - und eine Autoclubflagge , das Kenn¬
zeichen ist entstempelt.

«eopkin

!

Xstfts ftisicisi -sbseft singt
In cisi' Onion

Die vielgenannte lyrische Sopranistin der Ber¬
liner Staatsoper , eine große schlanke, anmutige,
wenngleich etwas sehr bürgerliche Erscheinung,
besitzt eine weiche, zarte , ungemein wohllautende
Stimme , die eindeutig -gattungsgerecht als typi¬
scher lyrischer Sopran bezeichnet werden darf . Die
Schulung dieses Organs ist in ziemlich weit¬
gehendem Grade und auf richtige Weise durchge¬
führt . Die Sängerin weiß wie man zu singen
hat , wenn man mit der klingenden Atemluft
instrumentalartig musizieren will . Der Ton
schwebt frei . Die Halspartien sind unbeteiligt.
Die Klangbildung spielt sich ausschließlich hinter
und vor allem oberhalb der -Zahnreihe ab . So¬
weit wäre . was zunächst das Technische anbelangt,
alles in Ordnung.

Die Künstlerin nutzt jedoch die Möglichkeiten,
die ihr eine gute Naturoeranlagung oder eine im
wesentlichen richtige Anleitung mit auf den Weg
gegeben hat , nicht genügend aus . Vor allem ist
ihre Aussprache zu weich und hauchig . Wie so
viele deutsche Sänger scheint -auch sie in der
irrtümlichen Vorstellung befangen zu sein, daß
eine plastische, rollende Aussprache die Flüssigkeit
und den reibungslosen Uebergang der Kantilene
behindere . Das Gegenteil ist richtig . Würde die
Sängerin die Resonanzmögliqieiten genauer und
kraftvoller Konsonantenbildung kennen und in
den Dienst ihrer an sich richtige» Tonbildung
stellen , dann wäre ihr Gesang nicht nur anmutig,
gepflegt und wohlgefällig , sondern darüber hin¬
aus auch packend, interessant , mitreißend . Eben
dieselbe Ursache hat es auch, daß die Mittellage
und -Tiefe , die gewiß bei eineHlyrischen Sopran
nicht so sehr kernig zu sein bMcht , doch allzu
hauchig und matt erscheint . Höhe,
die technisch vollkommen richtig gemacht wird , nur

unter einer gewissen Verzerrung ihres kleinen
zarten Gesichtchens möglich ist, hat denselben
Grund ; würde sie die vorzügliche C- und
I -Position , über die sie verfügt , durch eine sozu¬
sagen elektrifch -funkende , kraftvolle und spritzige
Aussprache der Konsonanten und der Endsilben
unterstützen und ausnutzen , dann bekäme ihre
Höhe sofort größere Mühelosigkeit , der gequälte
Ausdruck im Gesicht würde verschwinden , die
ganze Darbietung würde etwas Strahlenderes
und Mitreißenderes erhalten.

Als Eestalterin hat Käthe Heidersbach vor
allem eine zweifellose Musikalität und ein starkes
Gefühl insbesondere für rhythmische Werte ein¬
zusetzen. Im übrigen gelingen ihr am besten
zarte , getragene Weisen voll verhaltener Schmerz-
lichkeit und auf der anderen Seite feurig¬
lustige Stimmungen . Das braucht nicht unbedingt
an dem seelischen Erfassungsbereich zu liegen ; es
kann wiederum die gleichen rein äußerlichen tech¬
nischen Ursachen haben , daß größer .und weiter
gespannte Ausdruckswerte ihrem Gestaltungs¬
willen sich nicht so fügen , wie sie möchte. So war
die Arie der Gräfin aus Mozarts „Figaro " , mit
der die Sängerin begann , schon etwas matt . Von
den fünf Beethoven -Liedern , die dann folgten,
gelangen in bedeutender Weise nur „Wonnen der
Wehmut " und „Der Kuß " . Die vier Schubert-
Lieder blieben Durchschnitt . Sie hatten infolge
der hauchig -flaiternden , marklosen Sangesweise
nicht Blut , Kern und Kraft genug , von Größe
ganz zu schweigen . Dasselbe gilt von dem haupt-
ächlichen der beiden Vrahms -Lieder („Von
ewiger Liebe ") und von Hugo Wolfs „Heimweh"
die beide in der Gestaltung peinlich unzulänglich
blieben . Auch die Agathen -Arie aus dem „Frei¬

schütz" litt in der Gestaltung einigermaßen unter
den technischen Unfolgerichtigkeiten , die sich die
Künstlerin durchgehen läßt . „Leise , leise fromme
Weise " hätte , als Ersatz für die mangelnde Dar¬
bietung der kraftvolleren Stellen , ein großer
Erfolg im Rahmen der zarten , schwebenden Ton¬
bildung werden können , wenn die Sängerin,
sonst musikalisch immer richtig liegend , sich hier
nicht unbegreiflicherweife im Zeitmaß vergriffen
und die Stelle nicht erheblich zu schnell genommen
hätte . Ganz hervorragend gut gelangen dann
wieder die beiden zarten , beziehungsweise stür¬
misch-fröhlichen Wolf -Lieder „Zitronenfalter im
April " und vor allem „Der Gärtner ", bei welchem
Lied die Vorzüge der Künstlerin unbeein-
trächtigt zur Geltung kamen und die Darbietung
zum Höhepunkt des Abends machten . Julius
Schlotte begleitete am Flügel . Sehr gewandt,
sicher, zurückhaltend und klavieristisch mit
blühender Tonschönheit.

Die sonderbaren Gäste im Schauspielhaus
oder:

Jolanthe macht keinerlei Krach

Der ständig wachsende Erfolg von „Krach um
Jolanthe " im Schauspielhaus ist den vierbeini¬
gen Hauptdarstellern ein bißchen zu Kopf gestie¬
gen . Sie beginnen so etwas wie Starallllren zu
zeigen . Aber sie erledigen ihre Aufgaben mit
einer geradezu bewunderungswürdigen Zuver¬
lässigkeit und Pflichttreue.

„Jolanthe ", das vom Jubel des Publikums
umbrauste Schwein , nimmt täglich zu. Sie hat
infolgedessen den Wunsch geäußert , sich ganz der
Theaterlaufbahn widmen zu dürfen . Anläßlich
der 25. Aufführung sind besondere Ehrungen ge¬
plant . Sobald abends ihr Stichwort ertönt,
saust sie auf das Kommando „Jetzt !" aus ihrer

Karosse im Schweinsgalopp über die Bühne,
rennt ohne Aufenthalt hinter der Szene durch
das Bühnenhaus und kehrt in ihre Karosse zu¬
rück. Ihr freundliches , gefälliges und pflicht¬
bewußtes Wesen wird von allen , die mit ihr M
tun haben , gerühmt . Nur als sich kürzlich ihr
Auftritt wider Erwarten um einö Minute ver¬
spätete , nahm sie gegen ihren Hüter eine
drohende Haltung ein . Ihre Entrüstung konnte
nur mit Mühe beschwichtigt werden.

„Diana ", ihr Kind , trefflich genährt mit der
Milch Emmas , der sanften Kuh , gedeiht in einer
geradezu beklemmenden Weise . Bei einer Fort¬
setzung dieses Wachstums wird dieses überaus be¬
gabte Ferkel bald aus dem Fach der jugend¬
lichen Naiven in das Mutterfach übergehen
müssen. Zwischen Diana und ihrer treusorgenden
Pflegemutter Berny Clairmont hat sich ein wah¬
res Herzensbündnis herausgebildet . Im übrigen
weigert Diana sich in jeder Aufführung entschie¬
den , die Milchflasche herauszugeben , bis der
letzte Tropfen Milch in ihrem ebenso rosigen wie
unersättlichen Schlund verschwunden ist.

Ueberflllssig , zu sagen , daß die Haltung der
übrigen Vierfüßler ebenso vorbildlich ist. Die
drei Schafe Fine , Mine und Stine , sitzen wahr¬
haft in der Wolle . Ihr ernsthaftes Wollen wird
dankbar anerkannt . Rührend ist es , mit welcher
Selbstverständlichkeit Minna und Klara , die bei¬
den Ziegen , ihre darstellerische Pflicht jm Rah¬
men des Ganzen erfüllen , nachdem ihre erste
Neugierde gestillt war . Sie wissen jetzt sogar zu
unterscheiden , was man fressen kann und was
nicht.

Uebrigens sind sie nicht frei von Eifersucht . Sie
überwachen neidisch , mit auf den Rand der
Karosse gestemmten Vorderbeinen , Jolanthes
Auftritt und ihre Rückkehr ; ungeduldig erwar¬
ten sie den Augenblick , wo sie auftreten und zu
den auf der Bühne lockend ausgebreiteten Rüben
gelangen können . Es ist ein wahres Glück, daß

sie keine Hörner haben ; sie wären glatt imstande,
davon Gebrauch zu machen.

Das Publikum wird sich von der erstaunlichen
Begabung dieser Vierfüßler in dieser Woche noch
in drei Aufführungen von „Krach um Jolanthe"
überzeugen können : Am Sonnabend , nachmittags
4 Uhr (Werbeveranstaltung für den Tierschutz¬
verein ) , sowie am Sonnabend und Sonntag
abends 8 Uhr.

Staatstheater . Der geplante große Weihnachts¬
märchen -Umzug findet zum ersten Male am
Sonntag , 3. Dezember , um 12 Uhr , statt und wird
vom Staatstheater aus sich über den Domshof
und Markt durch die innere Stadt und dann über
die Weide , Reinbertikirchhof bis zur Hornerstr.
und über den Ostertorsteinweg zurück zum Wall
bewegen . In einer vierspännigen Kutsche wird
„Schneewittchen , umgeben von den Prinzen , von
Herolden und Landsknechten begleitet , im Gefolge
der Weihnachtsmann mit den sieben Zwergen,
sich zum ersten Male der Bremer Jugend zeigen.
Die Spielleitung der neu herauskommenden
großen Oper „Königskinder " von Humperdinck
hat Philipp Kraus übernommen.

Schauspielhaus . Heute , 16 Uhr , Zweite Werbe¬
veranstaltung für den Bremer Tierschutzverein:
Das mit ständig wachsendem Erfolg aufgenom¬
mene Lustspiel „Krach um Jolanthe " von August
Hinrichs . 20 Uhr : „Krach um Jolanthe ". Sonn¬
tag , 20 Uhr , „Krach um Jolanthe ". Montag,
Dienstag , Mittwoch und Donnerstag , 16 Uhr:
Die ersten Aufführungen des Weihnachtsmärchens
„Aschenbrödel ". Montag und Dienstag , 20 Uhr:
Das geniale Werk „Alle gegen einen — einer für
alle " von Friedrich Förster -Burggraf . Mittwoch
und Donnerstag , 20 Uhr : „Krach um Jolanthe ".
Freitag (Kammerspiel -Freitag ) . 20 Uhr - Erstauf¬
führung des Lustspiels „Scherben bringen Glück"
von Roland Marwitz.
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Gutscheine
für Reklamebeleuchtung

während der Deutschen Woche und der

NS .-Weihnachtsnresse

Die Gewerbekammer teilt mit , daß sie durch

Entgegenkommen des Elektrizitötswerkes in der
Lage ist , Stromgutscheine  für Reklame-
beleuchtung während der Werbewoche auszugeben.
Voraussetzung für die Gewährung eines Gut¬
scheines ist jedoch , daß es sich um eine zusätz¬
liche  Reklamebeleuchtung handelt , d . h . um eine
Reklamebeleuchtung , die sonst nicht in Betrieb

ist und nur während der Deutschen Woche bzw.
der NS . -Weihnachtsmesse in Betrieb gesetzt wird.
Es ist hierbei gleichgültig , ob es sich um ganz
neue Anlagen oder um Beleuchtungsanlagen han¬
delt , die schon vorhanden , aber sonst nicht in

Betrieb sind . In beiden Fällen muß der An¬
trag mit einer Bescheinigung  eines beim
E .-Werk zugelassenen Installateurs  ver¬

sehen sein , aus der hervorgeht , daß es sich um
eine zusätzliche Beleuchtung handelt und mit An¬
gabe des Stromverbrauchs und der Zeit , in der
die Beleuchtung in Betrieb sein soll . Die An¬

träge  müssen vor Inbetriebnahme der Be¬
leuchtungsanlage gestellt werden und sind an die
Gewerbekammer zu richten . Die Gutscheine kön¬
nen bei der Bezahlung der nächsten Stromrech¬
nung in Zahlung gegeben werden . Die Scheine
sind nicht übertragbar . Anträge auf Gutscheine
können nicht nur Handwerker , sondern auch Han¬
delsgeschäfte  stellen.

Die Alkoholfrage im Unterricht
In den letzten Wochen ging durch eine sehr

große Anzahl deutscher Zeitungen eine Meldung,
nach der der Preußische Kultusminister Rüst die

Frage der alkoholgegnerischen Unterweisung in
den Schulen neu geordnet hätte . Man mutzte
aus diesen Meldungen herauslesen , daß dieser

Erlaß für die alkoholgegnerische Bewegung ein

schwerer Schlag sei . Der Erlaß selbst bot dann
allerdings ein völlig anderes Bild.

Er geht grundsätzlich davon aus , daß die Ar¬
beit der Schule nicht zerrissen oder auch nur von

außen her zerstört werden dürfe . Der Lehrer i st
der Führer der Klasse  und hat dafür zu

sorgen , daß alle wichtigen Arbeitsgebiete im
Laufe der Jahre zu ihrem Recht kommen.

Das Bedeutsame an diesem Erlaß ist , daß zu

diesen wichtigen Arbeitsgebieten klar und ein¬
deutig die Alkoholfrage gerechnet wird . Gleich

Sekleekt Vetter ärodt!
Jetzt , wo schneidende Kälte und naßkaltes Wetter mit¬
einander abwechseln , braucht die Haut besondere Pflege,
soll sie nicht rissig und spröde werden . Bei dem Hinaus¬
gehen findet die Haut in Leokrem , der tief in die Haut
eindringt , einen idealen Schutz gegen alle Witterungs¬
einflüsse . Durch seinen Gehalt an naturechtem Sonnen-
Mamin fördert Leokrem zugleich den Aufbau der Haut.
Machen Sie noch heute einen Versuch ! Dosen zu SO, SO, 22,
15 Pfg . in allen Lhlorodont - Verkaufsstellen erhältlich.

im ersten Kapitel heißt es : „ . . . . ist es drin-

deng erforderlich , der Bedeutung der Alkohol¬
frage für die Jugenderziehung besondere Auf¬
merksamkeit zuzuwenden ." Wir freuen uns , daß
der Minister festlegt , daß die Alkoholfrage „ in

den gesamten Erziehungsunterricht
einzuordnen"  ist und „ unmittelbar der sitt¬
lichen Ertüchtigung durch die Tat zu dienen hat ."

In Verfolg dieser grundsätzlichen Einstellung
wird dann eine Schulung der Lehrerschaft ver¬

langt.

Der letzte Sah des ersten Abschnitts legt die

überragende Bedeutung der Erzieherpersönlichkeit
fest . Darum wird im zweiten Abschnitt weiter
festgelegt : „ Wenden sich Berufene mit Veran¬
staltungen zur Schulung der Lehrer an die Schule
oder die Aufsichtsbehörde , so sind die Bestrebungen

zu fördern . Auch an den Hochschulen für Lehrer¬
bildung und den Seminaren zur Ausbildung der
Studienreferendare ist der Alkoholfrage ent¬

sprechende Aufmerksamkeit zuzuwenden ." Schließ¬
lich wird im fünften Absatz des zweiten Ab¬
schnittes auf die große Bedeutung der Elternschaft
für die alkoholgegnerische Erziehung hingewiesen.
Vor allem aber : „ Von großer Bedeutung ist in

jedem Einzelfall das Beispiel des Lehrers bzw.
des Kollegiums , dem hier eine besondere Verant¬

wortung obliegt ."

Durch diese grundsätzliche Einstellung und diese

praktischen Folgerungen ist der Erlaß des Kul¬
tusministers von geradezu überragen¬
der Bedeutung.  Er öffnet die Bahn für

eine grundsätzliche Schulung der Lehrer auf

diesem Gebiete und legt — zunächst für -Preußen
— eindeutig fest , wie groß die Bedeutung der

Alkoholsrage für Erziehung und Unterricht ist.

Alle wohlmeinenden Freunde der Jugend wer¬

den den Erlaß auf das wärmste begrüßen . Er

zeugt von einem tiefen Verständnis für die Be¬

deutung der Alkoholsrage und gibt der alkohol¬

gegnerischen Bezvegung eine Fülle wertvoller

Aufgaben . Wir haben den herzlichen Wunsch

und sind fest entschlossen , mit allen Kreisen , die

die unser Vaterland lieben , gemeinsam daran zu

arbeiten , daß im heranwachsenden neuen Deutsch¬

land die Gefahren des Alkoholgenusses erkannt

und beseitigt werden . Mit der Jugend müssen

wir beginnen , wenn die Alkoholnot aus unserem

Volk verschwinden soll!

St . Petri - Domgcmeinde . Mittwoch , 6 . Dez .,

18 Uhr , findet in der Aula des Lyzeums an der

Kl . Helle eine Veranstaltung der Frauenhilfe

zum Besten einer Weihnachtsbescherung statt.

Mitwirkende : Sine Wessels,  Rezitationen,

Jse Wragge,  Lieder zur Laute , Käte van

Tricht,  Klavier . Karten zu SO Pfg . an der

Kasse.

St . Stephani -Kirche . Orgelmusik Sonntag,
3 . Dezember , 20 Uhr . Joh . Seb . Bach , Orgelkon¬
zert D -Moll nach Vivaldi . Drei Choralvorspiele;
Delphin , Strungk , „Meine Seele erhebt den

Herrn " . Joh . Seb . Bach „ Nun kommt der Hei-

Küchenzettel
Kirchenzettel für Sonntag , den 3. Dezember 1333

1. Advent
Bremische Evangelische Kirche

Evangelische Ktrchenlanzlei , Landstraße 1l>/l2 , Fernins
D . ASSI n . 28 679. Dienstst . von S—IS und 1S—18 Uhr

A. Stadtgebiet
St . Betri -Dom : Sonnabend , 2. Dezelber , 18 Uhr Litur¬

gische Vesper , Weidemann , Kollekte sür das Wiuterhilss-
roeik . Sonntag 10.15 Uhr Hartwich . Beckensammlung s. d.
Eenieindepslege , 11.80 Uhr Kindergottesdienst im Dom,
Weidemann . 18 Uhr prim . Mauritz , Abendmahl . Becken-
sammlung f . d . Schwesternsonds . — Haus Seesahrt : 10.15
Uhr Schäfer , Beckensammlung f. d. Eemeindepflege , 10.45 Uhr
Taufen derf . — ll . L. Frauen : 10.15 Uhr Erofcurth , Abend¬
mahl . 17 Uhr (nicht 18 Uhr ) 2 - hr °ss-st des Diakonissen-
hauses , Flick-Bonn , 11.15 Uhr Kindergottesdienst . 12.45 Uhr
Lausen r . d. Kirche . — Aula Bietor : 0.30 Uhr fällt des
Jahresfestes des Dialonissenhauses wegen aus . — St . Ans-
gari : 10.15 Uhr Leonhardt , 11.30 Uhr Kindergottesdienst
dsrs .. 12.30 Uhr Taufen I. d. Kirche ders, : Donnerstag
15 Uhr Taufen im Pfarrhause Dobben 140, 1. Etck. —
St . Stephani : io Uhr Rosenboom . 11.30 Uhr Kindergottes¬
dienst i . d. Oberrealschulaula am Doventor , Rosenboom,
13 Uhr Taufen ders ., 11.30 Uhr Kindergottesdienst i . d.
Kirche . Ereifsenhagen , 18 Uhr Willen : Donnerstag 20 Uhr
Bibelstunde im Gemeindehaus Ereiffenhagen . — St . Ste-
phani -Eemeindehaus , Sommerstr . 28/29 : 10 Uhr Bogt.
Il .IS Uhr Kindergottesdienst ders ., 12 Uhr Taufen ders . ;
Donnerstag 20.15 Uhr Bibclstunde Bogt . — Wilhadi : 10 Uhr
Arlt , Kirchcnchor , 11 Uhr Taufen ders ., 11.30 Uhr Kinder-
gottesdicnst Arlt . 18 Uhr Liturgische Adoentsseier Penzel . —
Jmmannel : 10 Uhr Denkhaus , 11.15 Uhr Kindergottesdienst
ders ., 12.15 Uhr Taufen ders . — St . Remberti : 10.15 Uhr
Schomburg , 11.15 Uhr Tausen ders .. 11.30 Uhr Kindergottcs-
dienst ders . - St . Michaelis : 10.15 Uhr B -Ituleit . Klrchen-
chor, Koll . f . d . Verein sür Armenlrankenpslege , 11.15 Uhr
Kindergottesdienst Hackländer , 12.15 Uhr Tausen ders . : Don¬
nerstag 14.30 Uhr Tausen Dooentorsdcich 4. — St . Michaclis-
K -meindehaus , Landshuterftrahe 3: 10 Uhr Hackländer , 11.30
Uhr Kindergottesdienst Bertuleit , 12.30 Uhr Tausen ders .,
20 Uhr Advsntfeier mit Lichtbildern : Mittwoch 20 Uhr Bibel¬
stunde : Donnerstag 20 Uhr Ehriftl . Arbeitsgemeinschaft . —
Friedensliebe : 10 Uhr Urban , 11 Uhr Tausen ders . , 11.15
Uhr Kindergottesdienst in der Kirche Mießner . 11.15 Uhr
Kindergottesdienst Wielandstr . Urban : Mittwoch 10.30 Uhr
Frauennachmittag (Adoentsseier ) im Gemeindehanse Mien-
nsr . — St . Pauli : 10 Uhr Piersig . Abendmahl , 11.30 Uhr
Kindergottesdienst i . d . Kirche Piersig , 11.30 Uhr Sonntags-
schule rm Gemeindesaal Mallow , 12.30 Uhr Tausen Piersig,
Rolandstr . 0. nach vorheriger Anmeldung : Mallow leine
Tausen . in Vertretung Piersig : Donnerstag , 20 Uhr Bibel¬
stunde Mallow . — Hohentorskirche : 10 Uhr Eastpredigt
Möller aus Wsttmar . 11.30 Uhr Kindergottesdienst ders .,
12.45 Uhr Tausen Boche i . d . Kirche , nach vorh . Anmel¬
dung Hohentorsheerstr . 17, 19.30 Uhr Advcntsfeier im Ge¬
meindehaus «; Freitag 20.15 Uhr Bibelstunde Boche. — Zion:
10 Uhr Krämer , 11.15 Uhr Kindergottesdienst ders ., 12 Uhr
Taufen ders ., Anmeldung Kantstr . 34, 20 Uhr Kirchenkonzert:
Freitag 20.15 Uhr Bibclstunde Krämer . — St . Jakobi:
10 Uhr Lange , 11 Uhr Kindergottesdienst ders . : Dienstag
20 Uhr Missionslränzchen Lehrsaal Coolsten . — Oslebshau-
sen : 10.15 Uhr Schmidt , 11.30 Uhr Kindergottesdienst . —
Hastedt : 10 Uhr Rahm , 11.30 Uhr Kindergottesdienst ders .,
keine Taufen : Abendmahlsfeier mit G . K. am Sonniag.
10. Dezember , nach dem Hauptgottesdienst : Donnerstag
12 Uhr Tausen im Pfarrhaus nach vorh . Anmeldung . Die
Bibclstunde fällt vorläufig aus . — Walle : 10 Uhr Klein,
11 Uhr Kindergottesdienst ders . — Woltmershauser Christus-
kirche: 10.15 Uhr Pröhl , 11.15 Uhr Kindergottesdienst . —
Rablinghausen : 10 Uhr Rsscr , 11.30 Uhr Kindergottesdienst.
— Horn : 10 Uhr Fraedrich , 11.30 Uhr Kindergottesdienst
ders . — (Oraulike : 10 Uhr Hoops , 11 Uhr Kindergottesdienst.
— Dialonissenhaus : Stationsandachten Frick, 17 Uhr Jahres-
sest und Schwcsterneinsegnung in U . L . Frauen , P . Fricdr.
Frick-Bonn , P . Eonstantin Frick-Brcmen . — Städt . Kranken¬
anstalt : 9.15 Uhr Urban . — Brem . Heil - und Pslegcanftalt:
0 Uhr Rettiche. — Deutsche Seemannsmistion : 20 Uhr Abend¬
andacht.

B . Landgebiet
Arften : 9.30 Uhr Wähle . — Bor,seid : 10 Uhr Mohrmann.

Kirchhnchting : 10 Uhr Wessels . 11.15 Uhr Sonntagsschule ders .,
15 Uhr Versammlung der konsirmiertcn Söhne im Konsir-
mandenzimmcr : Montag 20 Uhr Missionssilm „ Andrea , der
Sohn des Zauberers " , Programm am Eingang 30 und 15 Pfg.
— Oierneuland : >0 Uhr Reusche, 11.15 Uhr Kindersonntags¬

eier und Taufen : Mittwoch 20 Uhr Jugcndbund Advents¬
eier : Donnerstag 16 Uhr Frauenoerein Adoentsseier . —
Seehausen : 10 Uhr Schmedes . — Wasterhorst : 10.30 Uhr
Haarmann . — Altenheim -Ofterholz : Dienstag 15 Uhr Feier¬
stunde Reusche . — Hemelingen : 9 Uhr Vorkonsirmanden
Kruse , 10 Uhr Robbelen , 11.30 Uhr Kinb - rgott - sdi -nst, 13.30
Uhr Konfirmanden Kruse , 18 Uhr Adventsgottesdienst Kruse,
anschließend Feier des ht . Abendmahls.

C . Besondere Organisationen der Brem . Eoang . Kirche
Jugendbund für entsch. Christentum e. B ., Bremen 1,

Georgsör . 19 : Sonnabend 15 Uhr Kinderbund , Sonntag 9.30
Uhr Weihestunde , 20.30 Uhr Adventsseier : Dienstag 20.30
Uhr Führerratssitzung : Mittwoch 20.30 Uhr Bibelbesprech-
stunde nach dem Themabuch.

L- ndeskirchl . E - meinschast , In der Runken 21 : Sonntag
11.15 Uhr Sonntagsschule , 20.30 Uhr Evang - lisation : Montag
20.30 Uhr Mitgliederstunde : Mittwoch 20.30 Uhr Bibel-
tunde : Donnerstag 17 Uhr Afrika -Film v. d . Norddeutschen
Mistion . Kinderoorstellung , 20.30 Uhr für Erwachsene.

Jugendbund für entsch. Christentum , In der Runken 21:
Sonntag 18 Uhr Jugendbundstunde : Donnerstag 20.30 Asrika-
Film.

Gröpelingen , Adelenstifl : Sonntag 14 Uhr Sonntagsschule,
16 Uhr Evangelisation : Dienstag 20 Uhr Frauenstunde
Wischhusenstr . : Freitag 20 Uhr Jugcndbund Aistedtcrstr . 18.

1. Baptistcngemeinde „ Bethcl ", Ansgarilirchhos 7 : Sonn¬
tag 9.30 Uhr Mucke, 11 Uhr Sonntagsschule . 17 Uhr Mucke,
anschl . Abendmahl : Mittwoch 20 Uhr E -b-tstunde . Oslebshau-
sen, Landstraße 19 : Sonntag 9.30 Uhr Gottesdienst , II Uhr
Sonntagsschule : Dienstag 20 Uhr Bibelstunde . Hastedt,
Psalzburgcrstr . 175 : Sonntag II Uhr Sonniagsschule.

2. Baptistengemcindc „ Eb - nezer ", Zietenstrahe 59 : Sonn¬
tag 9.30 Uhr Barczaitis , 11 Uhr Sonntagsschule , 17 Uhr
Barczaitis , Thema : „ Die notwendige Entscheidung " : Mitt¬
woch 20 Uhr Frauenversammlung , Frau Direktor Giesel-
busch-Hamburg.

Bischöfliche Methodistenkirche (Evangelische Freikirche ) ,
Georgjtraße 59: Sonntag 9.30 Uhr Predigt , 11 Uhr Sonn¬
tagsschule , 19.30 Uhr Adoentseier . 20.30 Uhr Jugendbund:
Mittwoch 16 Uhr Frauenoerein : Donnerstag 20.15 Uhr
Bibelstunde . Lutherstraße 81 : Sonntag 11.15 Uhr Sonn¬
tagsschule . Eröpclinger Heerstraße 212 : Sonntag 11.15 Uhr
Sonntagsschuie , 17 Uhr Predigt : Dienstag 20.15 Uhr Bibel-
stunde.

Die Christengemeinschast (Überkonfessionelle Bewegung zur
religiösen Erneuerung ) : 9.40 Uhr Sonntagsseier für Kinder,
10.15 Uhr Menschenweihehandlung , 18 Uhr Ausführung des
altdeutschen Paradiesspieles aus Obernser (West -Ungarn ) :
Mittwoch 9 Uhr Menschenweihchandlung , 20.15 Uhr geschlosse¬
ner Eemeindeabend : Sonnabend 9 Uhr Menschcnwcihchand-
lung . Am Wall 158/150, 3. Stock.

Katholische Kirchen
St . Johannislirche : 7 und 8 Uhr Stille hl . Messen , 9 Uhr

Singmesse mit Predigt (Kindergottesdienst ) , 10 Uhr Sing-
messe, 11 Uhr Hochamt mit Predigt , 20 Uhr Andacht : an
den Wochentagen 7, 7.30 und 8 Uhr hl . Messen . — St . Ma¬
rienkirche : 7 Uhr Frühmesse , 8.30 Uhr Singmesse mit Pre¬
digt lkindergottesdtenst ) , 9.30 Uhr Still - hl . Messe . 10.30
Uhr Hochamt mit Predigt , 18 Uhr Andacht : an den Wochen¬
tagen 5.45, 7.15 und 7.50 Uhr hl . Messen : Mittwoch 20 Uhr
Monatsvortrag . — St . JosefsIIrche (Oslebshausen . Alter Heer-
weg 37) : 7 Uhr Frühmesse , 9 Uhr Singmesse mit Predigt
sklndergottssdienst ) , 10.30 Uhr Hochamt mit Predigt , 19 llhi
Andacht : an den Wochentagen 7.45 Uhr hl . Messe. - St
Elisabcthkirche (Flectrade 15b) : 8 Uhr Frühmesse mit Pre¬
digt , 10.15 llhrflochamt mit Predigt , 15 Uhr Andacht : Mon¬
tag 8 Uhr hl . Messe, an den übrigen Wochentagen 7.30 Uhr.
— Kirche am St . Joseph -Stift : 6 Uhr Frühmesse , 8 Uhr
Etngmcsse mit Predigt , 17 Uhr Andacht : an den Wochentagen
6 Uhr hl . Messe. — St . Raphaelskapelle (Falkenftr . 48) :
0 Uhr Hochamt mit Predigt, - an den Wochentagen 7.15 Uhr
hl . Messe. — Gröpelingen (Restaurant Bax . Eröpelingc
Heerftr . 159) : 10 Uhr Hochamt mit Predigt . — Vuntento
(Huckelriede ) : 9 Uhr Singmesse mit Predigt.

"" - - — The " ' — . -7 —.Vegesack (St . Thcresi - nhaus , Weserftr . 89) : g.30 Uhr hl.
Messe mit Predigt : an den Wochentagen 5.45 Uhr hl . M >"
Freitag 16.30 Uhr Andacht.

Kath . Kirche Hemelingen : 8 Uhr Frühmesse , 10 Uhr Hochamt
mit Predigt und Andacht.

Lilicnthal (Stcrnwarteftr .) : 8 Uhr hl . Messe mit Predigt.
Ostcrholz -Scharmbeck (Bahnhosstr .j : 10 llhi hl . Messe mit

Predigt.
Eiste : 7.30 Uhr hl . Messe : Freitag 10 Uhr Hochamt.
Solingen (Landbundstr . 16) : 10 Uhr hl . Messe.
Hoya (im Parks : Freitag 8 Uhr Hochamt.

den Heiland " . Dietr . Buxtehude , Puer natus in

Bethlehem . Dietr . Buxtehude , Magnificat primi
toni . 2oh . Seb . Bach , drei Choralvorspiele aus
den großen Choralbearbeitungen des „Dritten
Teils der Klavierübung " : Kyrie , Gott Vater
in Ewigkeit ; Christe , aller Welt Trost ; Kyrie,
Gott heiliger Geist.

Aus dem Focke - Mufeum . Am Sonntag , 3 . De¬

zember , pünktlich 12 Uhr , hält Fräulein Henny

Durlach vor dem Verein der Freunde des Jn-

tituts einen Vortrag über das Thema : Das kul¬

turelle und gesellschaftliche Leben in Bremen vor

150 Jahren ". Gäste sind willkommen . Die sonn¬

tägliche Führung von 11 bis 12 Uhr findet in

der Abteilung für bäuerliche Kunst und Kultur

statt . Auf die Gemäldeausstellung „Das nieder-

sächsische Dorfbild " sei hier noch einmal besonders

hingewiesen.

Kunfthalle Bremen . Die Ausstellung „Die Kunst
im Gau Weser - Ems " wird am Sonntag , 8 . Dez .,

14 Uhr , geschlossen . Die knnstliebende Vevölke-

rnng Bremens wird noch einmal gebeten , sich diese
Ausstellung anzusehen ( Eintritt frei ) und , soweit
es möglich ist , die schwer um ihre Existenz rin¬
genden Künstler durch Ankäufe von Werken zu
unterstützen.

Diakonissenhaus . Das 65 . Jahresfest des Dia-
konisfenhauses wird am Sonntag , 3 . Dezember,
gefeiert , und zwar mit einem Festgottesdienst,
der um 17 Uhr in der U . L . Frauenkirche statt¬

finden wird . Die Festpredigt hält Pastor Frick-
Bonn , die Einsegnung von 21 Diakonissen voll¬
zieht Pastor Frick - Bremen . Der Schwesternchor

unter Leitung von Fräulein Kalkmann  wirkt
mit . Die Freunde des Diakonissenhauses sind

herzlich eingeladen.

Eoethebund . Dienstag , 5 . Dezember , 18 .30 Uhr,
5 . Vorstellung für die Deutsche Bühne , Abtei¬

lung A , im Staatstheater : Don Carlos,
Schauspiel von Friedr . v . Schiller . Karten zum
Einheitspreis in der Geschäftsstelle ( Schauspiel¬
haus ) von 10 .30 bis 13 .30 , außerdem Sonnabends
von 17 bis 19 .30 uud im Hag -Haus , Böttcher-
straße 9 , von 9 .30 bis 18 Uhr.

Das Rescrve - Ersatz -Rcgiment 4 richtet au alle

ehemaligen Angehörigen des Reserve - Ersatz -Re-

giments 4 , die der Kameradschaft Bremen noch

nicht angehören , die dringende Aufforderung , sich

der Vereinigung anzuschließen . Die im Felde

geübte , in den vielen schweren Kämpfen und

Schlachten an der Westfront bewährte Kamerad¬

schaft wird hier seit Jahren gepflegt . Nächste

Zusammenkunft am Montag , 4 . Dezember , 20 .30

Uhr , in Harms Restaurant an der Tiefer.

Glänzende Erfolge Stader Herdbuchziichter

aus Bremen

Konnte auf der diesjährigen DLE .-Schau Ber¬

lin je 1 Rind von Schmedes - Hof , Nenenland , und
D . Kruse , Hasenbüren , erfolgreich konkurrieren
und legte besonders auch die im September d . I.

in der Weserlust abgehaltene Tierschau Zeugnis

ab von dem Hochstand der Zuchten , so beweist
aber wohl am besten der Verkauf von nachstehend
aufgeführten Herdbuchbullen das Interesse und
den zähen Aufbauwillen der unter zielbewußter
Stader Führung stehenden Züchter , einmal allen

Anforderungen der Käuferschaft gerecht werden¬
des Zuchtmaterial nicht nur hervorzubringen , son¬

dern vor allen Dingen auch dank der guten Ab¬

satzorganisation günstig abzusetzen.

Von den in den letzten Jahren von Stade

nachweislich in Bremen  gekörten und größten¬
teils im Zuchtgebiete verkauften reichlich hundert
Bullen konnte allein in diesem Jahre auf der

Versteigerung in Bremervörde  je 1 Stier
von E . Klatte , Seehausen ( l a Preis ) einen Ver¬

kaufspreis von 980 Mark , H . Lange , Horn ( I b

Preis ) 1020 Mark und E . Vagt , Woltmershausen

(I g. Preis ) 1100 Mark erzielen.

Auf der Besichtigung am 28 . November konn¬
ten wieder 5 , von bekannten Züchtern vorgestellte

Bullen , gekört werden , von denen je einer von
Herm . Solbe , Seehausen , und Joh . Nagt , Hasen-

büren , auf der Versteigerung am 16 . Dezember in

Bremervörde zum Verkauf kommt . Mögen diese

Resultate für alle wirklich mit Interesse arbei¬
tenden Züchter weiter anspornen und damit wei¬

tere Erfolge den bisherigen sich würdig anreihen.
?s.

Die Theaterabteilung des Turnvereins Huch-

ting veranstaltet heute , 26 .36 Uhr , in Osmers

Kaffee zum Besten des Winterhilfswerks einen

Theaterabend . Zur Aufführung gelaugt das

große Lustspiel ..Acht Tage Angst ". Der
Turnverein überweist den gesamten Reinertrag

dieser Veranstaltung der Winterhilfe.

Thalia - Theater . Das Hamburger Volksstück

aus dem Eängeviertel „De Lud ut Lüde-

manns Gang ", aus der Feder des bekannten

niederdeutschen Schriftstellers , Wilfried Wroost,

erweist sich als ein zugkräftiges Werk . Im Mit¬

telpunkt der milieuecht von Fritz Meyerhold in¬

szenierten Vorstellung stehen das unübertreff¬
liche Komikerpaar , Henry Otto — Herm . Moldt,

die mit feinster Charakterisierungskunst ein paar
bodenständige Hamburger Typen mit so viel

Mutterwitz und kernigem Humor erfüllen , daß

dröhnende Lachsalven ununterbrochen durch das
Haus schalle » . Da auch alle übrigen Mitwirken¬
den hervoragend „ in Form " sind . kommt eine Vor¬

stellung zustande , die die Besucher mit lachendem

Beifall quittieren und stürmische Heiterkeit her¬
vorruft , so daß ein Abend im Thalia -Theater
wirklich Freude und Erholung bedeutet.

D - m,ngcndbnnd . Im gr . Gl - ckcnsaal 13. Stisiun
Großes Programm , verbunden mit Ausstellung und
schließendem F -stball . Karten noch an der Abendkasse.

Zur Bewilligung der Speisefette
Die Ausgabe der für die Zeit vom 1 . November

bis 31 . Dezember gültigen Bezugs - und Verbilli-

gungsscheine für Haushaltsmargarine und Speise¬

fette endet zunächst mit dem 9 . Dezember.  Für
die in der Zeit vom 10 . bis 26 . Dezember neu

auftretenden Bezugsberechtigten wird nur noch der

Stammabschnitt mit dem Reichsverbilligungs-

schein im Werte von 25 Rpfg . ohne die Bezugs¬

scheine für Haushaltsmargarine ausgegeben . Ab

27 . Dezember wird auch der Reichsverbilligungs-

schein nicht mehr ausgegeben.

Die Minderbemittelten mit mäßigem Ein¬

kommen,  die die Scheine bisher noch nicht er¬

halten haben , werden aufgefordert , sofort bei der

für sie zuständigen Fürforgestelle die Abgabe der

Scheine zu beantragen . Die bei einer Fürsorge¬

stelle nicht anhängigen Personen können An¬
träge in den üblichen Sprechstunden der Bezirks-

familisnfürsorge des Fürsorgeamts stellen.

Die Ausgabe der Scheine durch die

Arbeitgeber  erfolgt für die Bezugsberechtig¬

ten spätestens bis zum 9 . Dezember . Für die in

der Zeit vom 10 . bis 26 , Dezember neu auf¬

tretenden bezugsberechtigten Lohn - und Gehalts¬

empfänger werden für Monat Dezember seitens

der Arbeitgeber keine Scheine mehr ausgegeben.

Zuständig für die in dieser Zeit bezugsberechtigt
werdenden Lohn - und Gehaltsempfänger sind die

für sie zuständigen Fürsorgestellen bzw . die Be-

zirksfamilienfllrsorge.

Die Arbeitgeber sollten alles tun , um ihren

mäßig entlohnten Arbeitern die Scheine sofort

und spätestens bis zum 9 . Dezember auszuhän-

„Luftangriff " im Metropol -Ä ^ er Der Reichs¬

luftschutzbund veranstaltet S <B '̂ f > 3 . - ezember,
11 .15 Uhr , im Metropol -TH « -itt Morgenver-

anstaltnng mit dem LuftschM -'^ uftangitft.
Vor dem Film spricht m D.
Deuerlich  über das THB " „ Luftgefahr und

Luftschutz ". Allen Einwohnen unserer Stadt sei
der Besuch dieser VorstellE aufs wärmste

empfohlen . Luftschutz ist das Dcbot der Stande.
Feder Besucher wird ein eindrucksvolles Bild er¬

halten von den Gefahren , die uns aus der Lust
drohen , gleichzeitig aber auch lernen , wie man sich
gegen diese Gefahren schütze » kann . Kartenvorver-
kauf im Büro des ReichslufiMtzbundes , Langen-
strake 141 ( Diskonlohaus ) . M allen Platzen 5V

Postgebühreniinderung . Bein 1 . Dezember ab

beträgt die Gebühr für Briefe über 29 bis 250
Gramm im Ortsverkehr 16 ((katt 15 ) , im Fern¬

verkehr 24 ( statt 25 ) Rpf ., M Drucksachen bis
20 Gramm 3 ( statt 4 ) . für Wurfsendungen in

Drucksachenform bis 20 EraM 1 (statt 1 )4 ) Rpf.

Nächster Postschluß für Bri -spost nach Newyork
am 3 . Dezember beim Postamt 5 ( Bahnhossplatz)
für Dampfer „Washington " über Le Havre um
12 .30 Uhr.

Aus den Sportvereinen
BfB . Komet von 1896 e. V . Sonnabend:  Fuhball:

2 C . Knaben — Eintracht , Platz Eintracht , 15.30 Uhr -. Hand¬
ball : 2 . Knaben — DTE .. Platz DTE .. 15 Uhr . — Sonn¬
tag,  Futzball : Eauliga — Arminia Hannover , Platz Weser-
Staoion . 14 Uhr ; Junaliga — Arminia . Platz Stadion , 12.15
Uhr ; Reserve — Union Iungliga , Platz Union , 11 Uhr;
2. Herren — Tv . Woltmershausen , Platz Komet , Wasser¬
werk , S Uhr ; 3. Herren — Lloöd 2, Platz Komet , Huckel¬
riede , 9 Uhr ; 4. Herren — BSD . 4., Platz Komet , Huckel¬
riede , 10.45 Uhr : 5. Herren — VfL . 3., Platz Komet , Huckel¬
riede , 14 Uhr ; 6. Herren — Militär , Platz Komet , Wasser¬
werk , 10.45 Uhr ; Älte Herren — 96 A . H ., Platz 96, 10.45
Uhr ; 1. Jugend — Vegesack. Platz Komet , Huckelriede , 10
Uhr ; 1. Schüler — Vegesack. Platz Komet , Huckelriede , 11 Uhr.
Handball : 2 . Herren — Tv . Oslebshausen . Platz Komet,
Wasserwerk , 14.15 Uhr, ' 1. Knaben — Tv . d. B .. Platz
Komet , Wasserwerk , 9.10 Uhr : 1. Damen — Vr . Schwimm-
verband , Platz Komet , Wasserwerk . 10 Uhr ; 2. Mädchen
gegen Vrema 1., Platz Brema , 14 Uhr.

Eintracht gegen Tv . Woltmershausen . Sonntag . 11 Uhr.
werden sich obige Mannschaften auf dem Eintracht -Sportplatz
im Freundschaftsspiel gegenüberstehen . Ferner folgende Spiele:
Reserve — Sportfreunde Reserve , 12 Uhr . Platz Eintracht;
3. Herren — Norod . Lloyd 2. Herren , 8.30 Uhr , Platz Ein¬
tracht ; 4 . Herren — Postsportoerein 2 . Herren , 14 Uhr , Platz
Postsportverein ; 5 . Herren — Mtv . Hastedt . 14 Uhr , Platz
Hastest ; 6. Herren — Vrema 6. Herren , 9 Uhr , Platz Brema;
Jugend 1 A . - Leeste . 11 Uhr . Platz E . ; 2 A . — VSV.
2 A .. 10 Uhr . Platz BSD . ; 1 B . — ÄSV . 1, 9 Uhr , Platz
E . ; 1 T . — DVD . 1 C .. 10 Uhr . Platz E . ; 2 C . — DBV.
2 C ., 10 Uhr . Platz E . ; Handball : 1. Herren — Tv . Wolt¬
mershausen . 14 Uhr , Platz Woltmershausen ; 1. Damen gegen
Sportfreunde 1. Damen , 10.45 Uhr , Platz Kuhhirten ; 2. Da¬
men — VfL ., 15 Uhr , Platz Eintracht.

Sportverein „ Werder " E . V . Spiele am Sonnabend:
1. Knaben — BSV . 1. 15.15 Uhr , Platz BSV . — Spiele
am Sonntag : 2 — Woltmershausen 2. 9 Uhr , Platz Stadion;
3 _ Karstadt 1, 9 Uhr , Platz Stadion : 4 — 96 3. 0 Uhr,
Platz Sp . u . Sp . 96, 5 — Martzel 2, 10.30 Uhr , Platz Sta¬
dion ; komb. Herren — Straßenbahn 2. 9.45 Uor , Platz Sta¬
dion ; 7 — Tv . Brema , 10.30 Uhr . Platz Stadion . — Hand¬
ball -Abteilung -.- Am Sonntag spielt unsere 1. Handballmann-
schaft in Hannover gegen „ Post " . Im Autobus sind noch
einige Plätze frei für Schlachtenbummler : umgehende Mel¬
dungen sind zu richten an die -Geschäftsstelle , D . 23H25.

Bremer Sportverein von 1906 e. V . Jugendabteilung . Am
Sonnabend folgende Spiele : 2. Knaben — Werder 2, 15 Uhr,
Platz : BSV . 3. Knaben — VfR . 1, 15 Uhr . Platz BSV.
4. Knaben — Brinkum 2. Knaben . 15.15 Uhr , Platz : Brin-
kum. — Spiele am Sonntag : 1. Jugend — Roland Delmen-
horst 1. 10.45 Uhr , Platz : BSD . 2. Jugend — SV . Ein¬
tracht 2, 10.45 Uhr . Platz : BSV . 1. Schüler — SV . Ein¬
tracht 1, 9 Uhr , Platz : Eintracht . 2 . Schüler — Tv . Arften 1,
10 Uhr . Platz : Arften . 1. Knaben — VfL . 1. 11.15 Uhr,
Platz : VfL.

13. Stistungsl -st des T ». W °limrsha ° I-n Das Stiftung -.

(er Straße
fest des Turnvereins Wo 'ltmersharsen wird am ^Sonnabend
im Odeum au der Woltmerss
folge besteht aus dem K

mershaU
onzeri d(
-end " . E

der haust
Ei » fröhlil

:t . Die Fest.
ello und dem Bit ),
er Ball w4rk>' dasnensvisl „ Turnfestsonnab,

Fest beschließen . Beginn 20 Ahr.

Bilhneu -Schauturnen des BSK . Heute . Sonnabend . 2. De>
z-mbcr . hält der Bcreiu siir Ep -t und Körperpflege D.
rm Turnsaal des . .Eiöpelingei Lollsherm ". Ortstraße 16.
sein diesjähriges Biihnen -Schautmen ab Fast alle N -r - lns.
abteiluuge » sind an den D - rbieung -n beteiligt . Ein ein,
gelegtes Tischtennisspiel soll an « in Gröpelingen Freunde
für diesen Sport werben.

Sportverein Werder , - . V . D letzte diesjährig - Zusam-
menkunft des Alt -Herren -Konoenl am kommenden Donners¬
tag . 20.30 Uhr , im Klubraum rer Ratsstuben . Teilnahme
aller A . H . wird erwartet . Etschuldigungen wegen Ver-
hindertseins bis zum 5. Dezembc an die Geschäftsstelle (D.
23 825) oder an den Präsidenten >es Konvents , Fritz Schlotte
(D . 20 637) .

Bremer Kanu -Club e. V . Ntzste Mitgliederversammlung
Dienstag . 6. Dezember , im Klinlchaus Pelzerstrahe um 20.30
Uhr . Tagesordnung : 1. ProtoM , 2. Mitgliederbewegung.
3. Mittelungen des Vorstandes und Anträge . 4. Geplante
Winteroeranstaltungen , 5. Wehrport , 6. Verschiedenes. Im
Anschlich gemütliches Beisammenrin.

Bremer Turngemeinde DT . Antreten sämtlicher Spieler
der Fuhballabteilung Sonntag . 7.45 Uhr . mit Fahrrad auf
dem Jahnplatz zum Volkssport . Radfahrt nach dem Braden-
holz . Rückkehr gegen 13 Uhr . Teilnahme Pflicht . — 14 Uhr
Spiel der Knabenmannschaft geim Roland Delmenhorsr, Kna-

Deutsche 2llo—
Herren — Tv.

,Roland ". Sonntag spielen Handball:
Zre'ma ' 1. U.30 Uhr . Brema -Platz, Höh-

^iahn.
^»er-2. Herren Tvi Iahn 2, 14 Uhr , Platz , -oal

zball : ^ Herren — Lloyd 1. 14 Uhr . LloydMak - tẑ H
— VfR . 2./3 . Iomb .,10 .30 Ich, , ' VfR .-Platzz ^^ .̂

schwachhäuser SV . — Stern 1. In
rnntag obiges Punktspiel statt. Um 9
gen Union Liga -Reserve . Da; Spiel d

-wächsskufen' findet
die Reserven

da* — Blau»

Elternnachmittag der BTE . Die Kinderabteilungen der
Bremer Turngemeinde veranstalten Sonntag nachmittag in
Sielers Festsälen (Eingang Noselstratze) ihren Elternnach¬
mittag . Neben turnerischen und Tanzvorführungen wird das
Märchenspiel von Hexen , bösen Geistern und abenteuerlustiger
Jugend ..Die Trolle vom grauen Berge " aufgeführt . Be¬
ginn 14.30 Uhr.

Club Spiel und Sport v . 1896, Abtl . Frchball
Jug . C — Lloyd Jug . C 2 :0. — Am Sonntag finden

folgende Spiele auf unserem Platz statt : 2 Uhr 1. Mannsch.
— DIK . Hemelingen 1. ; S Uhr 3 . Mannsch . — Werder 4. ;
10.45 Uhr Alte Herren — Komet AH . : 9 Uhr 2 . Mannsch.
— Gut Heil 2. Platz Dedesdorferstraße . 9.15 Uhr Jug . A
— Sportfreunde Hemelingen Jug . A ; 10.30 Uhr Jug . C —
Sportfreunde Hemelingen 2ug . C. Beide Spiele Rathaus¬
platz Hemelingen . 10.30 Uhr Jug . B — Blauweitz Jug . B.
Platz Blauweitz , Halmerweg.

VfL . 07 (FC . Hohernollern ) . Spiele am Sonntag : 1. Mann¬
schaft — Blau -Woitz 1. 14.30 Uhr . Platz VfL . ; Nes .-Mann-
schaft — Blau -Weitz Ref .. 8.30 Uhr . Platz VfL . ; 2. Mann¬
schaft — Stern 3, 14 Uhr , Platz Stern ; 3. Mannschaft gegen
Komet 6, 14 Uhr . Platz Komet ; 4. Mannschaft — BSV . 7.
9 Uhr . Platz BSV . ; '5. Mannschaft — Tv . Woltmerh . 5.
10.45 Uhr . Platz Tv . Woltmershausen ; A . H. — Stern A . H .,
10 Uhr . Platz LfL.

Werbeabend im Hastedter MTV . Der Hastedter Männer-
turnverein v . 1861 veranstaltet heute . 20 Uhr , in den Hasted¬
ter Centralhallen einen großen llnterhaltungs - und Werbe-
abend . Die Festfolge enthält neben ausgewählten turnerischen
Vorführungen auch eine Anzahl feiner Darbietungen humo-
risti cher Art , so datz den Besuchern ein genußreicher Abend

Reichsbahn -Turn - und -Sportverein , Bremen , Herren . Die
am Totensonntag ausgefallenen Ucbungsstunden finden be¬
stimmt am Sonntag , 3. Dezember, statt , und zwar für
Knaben und Herren von 10 - is 11 Uhr , für Mädchen und
Damen von 11 bis 12 Uhr.

VfL . von 1907 (FC .) . Das Spiel der Alten Herren gegen
Stern Alte Herren fallt aus , da die Mannschaft von Stern
zurückgezogen worden ist.

Bremer Damen -Turnverein , gegr . 1995. Turnfahrt am
Sonntag , 3. Dezember , nach Behrens . Oberneuland . Tref¬
fen um 14.30 Uhr Schwachhaufer Heerstr ., Ecke Vahrerstr.

Club „ Spiel und Sport v. 1896." Am Sonntagvormittag
10 Uhr Wettläufe sämtlicher Vereine auf den Strecken über
800 Meter für Frauen und 1500 und 6000 Meter für Herren.
Start und Ziel Hollersecplatz am Parkbahnhof . Auf dem¬
selben Platz spielt am Sonntag , 14 Uhr , die 1. Mannschaft
vom Club 96 gegen DIK . Hemelingen 1.

Die nächste Mitgliederversammlung des Wassersportoereins
Waller Fleet findet nicht am 4. 12., sondern am 6. 12. 83
abends 8.30 Uhr im Bootshause statt . Walter Franke wird
einen Vortag über die Programmpunkte der NvDAP . hal¬
ten . Erscheinen der Mitglieder ist Pflicht.

Wetterdienst ctsr 82.
Von der mitteldeutsch « » Störung sind noch

einige schwache Tiefdruckmulden übrig geblieben,

die in den bis zu den Alpen vorgeschobenen Keil

des starken skandinavischen Hochdruckgebietes ein¬

gebettet sind . Die kalten Bodenschichten des letz¬

teren werden sich vorübergehend wieder etwas nach

Süden ausbreiten können . In der Höhe aber wird

bald erneute Warmluftzufuhr aus den Mittel¬

meergegenden erfolgen , da das dort liegende Tief

wieder mehr nach Nordosten vorstößt und später¬

hin auch Verstärkung durch ozeanische Warmluft,

die über Frankreich aufgleitet , erhalten wird.

Voraussage für den 2 . Dezember.

Auffrischende Winde östlicher Richtungen , meist

bedeckt und diesig , Temperaturen über dem Ge¬

frierpunkt.

Voraussage sür den 3 . Dezember.

Bei lebhaften Winden aus Siidost bis Ost wolkig,

Neigung zu Niederschlagen , mild.

(NsusKsusn,
-

unä iibormorAeQrvieclei eine andere ! Lurrum : iiiekt nur mit den Nulil - eiten abrvecLseln,
Sondern nuck init der 8 oke ! Die Lorxe , immer wieder eine andere delikate Solle Servieren

2n müssen , nimmt Ilinen deute der prsktiscde Würke ! ab . Lin weni § saure Sadne oder ein
ScdnK ^Vein oder ein paar lomaten — und Sie daben in wenigen Mnnten Lnorr Lraten-

solle in eine SperialsolZe verwandelt , die das §sn ?.e dissen verbessert . Verlangen Sie von
0 . H. Xnorr 1̂ .6 ., Ileilbronn s . î ., 117, kostenlos das neue IleTeptbüddein lür

'LS?

4i .ir

Knorr vrstsnssSs



Hrgang itzzA Nr. 326 Jahrgang 1933 Bremer ZritUW Sonnabend , den 2 . Dezember 1933
_ »>>. , - — -— —

e
^ Ausgabelisten
' vorrätig . Die
»ebenen Schein«

an die Kam-

t°r. DerRe,
Z. Dezem

nne Morgen-
n „Luftangr^
Neutnvirt a.
>Luftgefahr
nkrer Stadt

aufs wärt
bot der Stu
svolles Bild
ls aus der !
en, wi« man
n. Kartenvor
Kunde« , Lau
allen Plätzer

Dezember ab
über 20 bis 250
l lb ) , rm Fern-
Drucksachenbis

'urfsendungen in
(statt Itj ) Mpf.-

l nach Newyork
(Bahichofsplatzl

r Le Havre um

M °r Tanz . Kartei,
sie erhältlich.

Ie». Das Stiftung»
viro am Sonnabend
!- geseiert . Die Fest-
»pelle und dem BW-lch-i B- ll wird'

> Sonnabend , z. D«>
K- rp- rpslege e. V.

>e>m". Ortftrahe IN.
n Fast alle Vereins-

detelligt . Ein - in-
Sropelingen Freunde

diesjährige Zusam-
rommcnden Donners-
rtsstuben . Teilnahme
gungen wegen Ber-
ie Eeschäftsstelle (D.
roents , Fritz Schlotte

italiederoeisammlung
S- Izerstrahe um 20.30
Mitgliederbewegung,
nträge 4. Geplante
. Verschiedenes . Im

> sämtlicher Spieler
r. mit Fahrrad aus
t nach dem Vraden-

Pflicht . - U Uhr
d Delmenhorh . Kna-

ag spielen Handballs
Brema -Plah . Hah-

r . Plot, . Tp -t 2ahn.
Lloyd -MK :,2 ..Ler-li-PlaA-.--' r-nLäi
Schwächhäuseu ftndet
! Uhr die Reserven
>er 2. M . — Blau-
Uhr in Arsten gegen

inderaiteilungen der
intag nachmittag in
1 ihren Elternnach-
führungen wild das
rnd abenteuerlustiger
e" aufgesührt . Ve¬

reinen , Herren . Die
-stunden sinken ie-
rtt . und zwar sür
I, sür Mädchen und

Alten Herren gegen
Mannschaft von Stern

>05. Turnsahrt am
Oberneuland . Tief-

rstr ., Eck- Vahrerstr.
m Sonntagoormittag
uf den Strecken über
)0 Meter für Herren,
liahnhos . Aus dem-
r die 1. Mannschaft
'l.

rs Masse-lp-rtoerein.
mdern am v. 12. r»
Walter Franke wird
> der NSDAP . hal-
cht.

örung find noch
übrig geblieben,

rgefchobenen Keil
oruckgebietes ein¬

schichten des letz-
oieder etwas nach

r Höhe aber wird
aus den Mitt - I-
ivrt liegende Tief

-stößt und später«
'nische Warmluft,
halten wird.

2 Dezember.

Dichtungen, meist
n über dem Ss-

z. Dezember-

.st bis Ost wolkig.

Das Vsei'd der deutschen Nation

Am 3. Dezember wird auch das Pferd , dieser treueste Begleiter und Gehilfe des Menschen
seit Jahrtausenden , in den Dienst des Winterhilfswerks gestellt , indem alle Pferdebesitzer
und all « Pferdefreunde an diesem Tage im Rahmen besonderer Veranstaltungen des

Pferdes gedenken , deren Ertrag dem Winterhilfswerk zufließt.
Unser Bild zeigt den berühmten deutschen Schimmel „Wota  n ", das beste Springpferd
dki Welt das nach seinen großen internationalen Siegen im Auslande vom Reichskanzlei

' als Das Pferd der deutschen Nation"  bezeichnet wurde

48 . Tag des NeichStagbrandstisterprozefses

Weitere Zeugenvernehmungen
Leipzig , 1. Dezember.

Ist das menschlich?
Amerikanische Lynchjustiz und „Judengreuel"

Berlin , 1. Dezember.

Die Lynchjustiz ist in Amerika ein weit ver¬
breitetes Mittel , um Verbrecher — vor allem
Neger — auf dem schnellsten Weg vom Leben
zum Tode zu befördern . Daß es dabei keines¬
wegs human zugeht , ist bekannt . So ist es bei¬
spielsweise besonders bei Negern eine beliebte
Lynchmethode , den Verbrecher mit Teer zu be-
streichen , ihn in Federn zu wälzen und anzuzün¬
den , um ihn dann zum Gaudium der Massen wie
eine lebendige Fackel verbrennen zu lasten . Trotz¬
dem scheint , die amerikanische Öffentlichkeit diese
„Justiz " ganz in der Ordnung zu finden , was

'rum so auffälliger ist, als gerade in Amerika am
lautesten über die sogenannten „Juden-
greue  l " lamentiert worden ist.

In der letzten Zeit Haufen sich nun geradezu
die Nachrichten , daß Neger , aber auch Weiße,
hie eines Verbrechens beschuldigt sind, in
barbarischer Weise zum Tode gefol¬
tert wurden.  So wurde erst vor wenigen
Tagen ein Neger in Salisburg (Maryland ) ge¬
lyncht . Wenige Tage später drang eine wütende
Menge in das Gefängnis von St . Joseph
(Montana ) , holte einen 19jährigen Neger , der
wegen Belästigung eines weißen Mädchens ver-
haftet worden war , heraus und knüpfte ihn am
nächstbesten Baum auf.

Weiter hat sich ein besonders krasser
Fall  von Lynchjustiz in Sau JosS (Kalifornien)
ereignet . Dort wurde der Sohn eines Geschäfts¬
inhabers von der wütenden Volksmasse aus dem
Gefängnis geholt , mit Benzin übergössen
und verbrannt,  weil er angeblich an der
Entführung eines reichen Kaufmannssohnes be¬
teiligt gewesen sein soll. Erst später stellte sich
heraus , daß der junge Mann völlig un¬
schuldig  der Wut des Mobs zum Opfer ge¬
fallen war . Nicht genug damit , ließ die Be¬
völkerung , die in einen förmlichen Blutrausch ge¬
raten war , nicht eher nach, bis auch die in¬
zwischen verhafteten wirklichen Tä¬
ter gelyncht worden waren.  Die Menge
stürmte nach einer erbitterten Schlacht mit der
Polizei das Gefängnis , holte die beiden Häft¬
linge heraus , schleppte sie in einen naheliegenden
Park und erhängte sie dort.  Abgesehen
von dem Tod der Verbrecher wurden bei die¬
sem Willkürakt auch eine Reihe von Gefängnis¬
beamten schwer verletzt , und beinahe hätte man
einen zweiten Unschuldigen aus dem Gefängnis
herausgeholt und gelyncht , wenn dieser nicht im
letzten . Augenblick hätte nachweisen können , daß
er mit dem Verbrechen nichts zu tun hatte.

Wenn es auch der selbstverständlichen Ge¬
rechtigkeit entspricht , daß ein Verbrecher seiner
verdienten Strafe zugeführt werden mutz, und
daß das Verbrechen des in Amerika so besonders
beliebten Kindesraubes nach Abhilfe schreit , so
Müh es doch einigermaßen in Erstaunen ver¬
setzen, daß der Gouverneur von Kalifornien eine
derartige willkürliche Justiz auch noch ausdrücklich

Der .. Gouverneur erklärte , daß Kali -.
-Mute « Lurch die Lynchung der beiden Entführer
eine ausgezeichnete Lektion  erhalten
habe und daß er jeden begnadigen werde , der
etwa wegen der Teilnahme an dem Lynchakt ver¬
haftet werden sollte . Der Gouverneur hat das
Vorgehen der Menge außerdem ausdrücklich be¬
günstigt , daß er es ablehnte , Truppen
aufzubieten,  um das Gefängnis zu schützen.
Unter diesen Umständen konnte es nicht ausblei¬
ben , daß die an dem Lynchakt Beteiligten sich
ihrer Tat rühmten und daß die Photographen
sogar Aufnahmen machen durften , als die beiden
Verbrecher aufgehängt wurden.

Man muß sagen , daß es um die Staats¬
autorität in Amerika doch sehr
schlecht bestellt zu sein scheint,  wenn
man der Volkswut freien Lauf lassen muß , um
auf das Verbrechertum abschreckend zu wirken.
In Deutschland kann man jedenfalls
für derartige Methoden kein Ver¬
ständnis aufbringen . In Deutsch¬
land , wo man ganz andere Methoden

gegen das Verbrechertum anwendet,
hat man sogar dem Tier einen Schutz
angedeihen lassen , daß es nicht mehr
als Objekt , sondern als Lebewesen
anerkannt wird.  In Amerika aber bedeutet
das Leben eines Negers , der ja doch immerhin
auch ein Mensch ist, nichts , wenn er die Volkswut
auf sich lenkt.

Gerade deshalb aber mutz -man sich wundern,
daß in Amerika ein derartiges Geschrei über die
angeblich schlechte Behandlung der Juden er¬
hoben worden ist, die zu lynchen in Deutschland
doch bestimmt niemand eingefallen ist, obwohl sie
sich in ihrer Gesamtheit am deutschen Volke in
der schwersten Weise vergangen haben.

Gwßfeuer in Hamburg
Hamburg , 1. Dezember.

Freitag abend gegen 18 Uhr kam in der Karoli-
neirstraße in einem größeren Komplex
von Lagerhäusern  ein Feuer zum Aus¬
bruch, das sich in kürzester Zeit zu einem Groß-
seuer ausbreitete . Die sofort alarmierte Feuer¬
wehr ist mit 11 Rohren mit der Bekämpfung
des Brandes beschäftigt . Nähere Einzelheiten
fehle » noch.

Eine weitere Hinrichtung in Köln
Berlin , 1. Dezember . Wie der Amtliche Preu¬

ßische Pressedienst mitteilt , ist Freitag morgen
in Köln der Elektriker Eottlieb Schorsch hinge¬
richtet worden . Schorsch war von dem Schwur¬
gericht in Köln am 3. Mai 1933 wegen Er¬
mordung seiner Ehefrau und seines
Sohnes zum Tode verurteilt wor-

Ein Niesenpaßfälscher-Vrozeß
in Kowno

Kowno , * Dezember . In Kowno begann am
Freitag ein Riesenprozetz gegen eine Fälscher¬
bande , die sich im Laufe mehrerer Jahre mit
Hilfe gefälschter und gestohlener Amtsstempel mit
der Herstellung gefälschter Pässe , Urkunden und
Hochschulzeugnissen befaßte , die gegen hohes
Geld an Interessenten vertrieben
wurden . Von etwa 200 Schuldigen  konn¬
ten nur 26 vor Gericht gebracht werden , da die
übrigen nach dem Ausland entkommen konnten.
Unter den 26 Angeklagten , darunter 21 Ju¬

den.  Der preußische Ministerpräsident hat von
dem Recht der Begnadigung keinen Gebrauch
gemacht , weil der Verurteilte die Tat lediglich
begangen hat , um sich seiner Ehefrau und seines
Kindes , die ihm lästig waren , zu entledigen
und das Verbrechen mit seltener Gefühlsroheit
ausgeführt hat.

Flschereifchutzboot„Weser"
verläßt die Themse

London , 1. Dezember . Der Besuch des deut¬
schen Fischereischutzbootes „Weser"  auf der
Themse bot der deutschen Kolonie Londons Ge¬
legenheit , an dem neuen Geist des Deutschen
Reiches Anteil zu nehmen und ihre Zugehörig¬
keit zum neuen zu bekräftigen . Ein Bierabend
brachte die erste persönliche Fühlungnahme zu der
Besatzung des Schiffes . Ein Tanzabend im Eng¬
lisch - Deutschen Klub  brachte die Besatzung
auch mit Engländern in Berührung . Im übri¬
gen war das Programm für den Aufenthalt der
„Weser " sehr umfangreich . Das Fischereischutz¬
boot „Weser " verläßt die Themse am Freitag¬
abend , um sich in die Heringsfanggründe im Eng¬
lischen Kanal zu begeben.

Gefecht
zwischen Farmern und Polizei

11 Personen getötet — Zahlreiche Verletzte

Mexito -Stadt , 1. Dezember . In einem Gefecht
zwischen verbitterten Farmern und Polizei in der
Nähe von Purecuaro (Mrchoaean ) wurden elf
Personen getötet  und zahlreiche verwun¬
det . Den Anlaß gaben politische Meinungsver¬
schiedenheiten.

den,  finden sich auch einige hohe Beamte aus
dem Innenministerium , unter ihnen der frühere
Leiter der Paßabteilung . Die Angelegenheit
greift bis in das Jahr 1923 zurück und wurde im
Jahre 1926 aufgedeckt. Die Fälscher hatten auch
im Auslande , u . a . auch in Berlin ihre Hinter-
männer.

Ausbruch des Zzalco-Vulkan
Mexiko , 1. Dezember . Ein schwerer Ausbruch

des Jzalco -Vulkwns in Sän Salvador hat über
weite Gebiete Schrecken gebracht . Ein breiter
Lava ström  hat bereits sechs Bauernhöfe in
der Nähe der Stadt Jzalco verschüttet.

Zu Beginn der Freitagsverhandlung werden
die Beschlüsse des Senats Wer die in der letzten
Zeit von Dimitroff gestellten Beweisan¬
träge  verkündet . Der Senat hat beschlossen,
noch zwei Zeugen aus Hennigsdors zu verneh¬
men , und zwar die Frau Kraft , geb . Schmidt,
und den damals im Obdachslosenafyl Dienst
tuenden Beamten . Abgelehnt  wird die
Vernehmung Thälmanns  und die Ver¬
nehmung des früheren Reichskanzlers
von Schleicher und Dr . Brünings , so¬
wie des Vizekanzlers von Papen  und
des früheren Reichsministers Dr . Hugenberg.
Die Vernehmung einiger weiterer Personen mit
dem Namen Dimitroff wird ebenfalls abgelehnt,
da als wahr unterstellt werden kann , daß der
Angeklagte Dimitroff mit dem wegen des Ka¬
thedralen - Attentats verurteilten Dimitroff
nicht identisch  ist . Es folgt dann die von
dem Angeklagten Torgler beantragte Verlesung
von Berichten von Polizeibehörden.

Die zur Verhandlung kommenden Berichte aus
Mecklenburg -Strelitz , Braunschweig , Kiel , Nürn¬
berg und verschiedenen anderen Stellen besagen,
daß besondere Vorbereitungen zum bewaffneten
Aufstand Anfang 1933 und vorher nicht beob¬
achtet worden seien . Darauf veranlaßt der Ober-
reichsanwalt die Verlesung der Polizeiberichte
von Stuttgart , Hannover und Dortmund , in de¬

inen unter Anführung von Beweismaterial aus¬
geführt wird , daß die Kommunisten in diesen Be¬
zirken eifrige Vorbereitungen für einen bewaff¬
neten Aufstand getroffen hätten.

Heftiger Zusammenstoß mit Dimitroff
Im Anschluß daran kommt es wieder zu

einem heftigen Zusammenstoß mit
Dimitroff,  der dem Oberreichsanwalt zuruft,
er solle nicht ausweichen . Der Vorsitzende verbittet
sich erregt diese Bemerkung und droht Dimitroff
mit Ausschluß aus dem Saal.

Der Senat geht nun zur Vernehmung von ein¬
zelnen Zeugen über , die darüber Bekundungen
machen sollen , inwieweit im Februar von der kom¬
munistischen Partei Vorbereitungen für einen be¬
waffneten Aufstand getroffen worden sind. Ein
großer Teil dieser Zeugen wird aus der Unter¬
suchungshaft vorgeführt.

Als Zeuge wird dann , zunächst unvereidigt,
der aus der Untersuchungshaft vorgeführte Ar¬
beiter Kaldenbach  vernommen , der im Be¬
zirk Annaberg politischer Instrukteur und Be¬

zirksleiter war . Er bekundet , daß gegen Mitte
Februar die Anweisung von der Partei erging,
die Verbindung herzustellen mit den sozialdemo¬
kratischen Arbeitern , um Streiks vorzubereiten.
Ein Generalstreik sollte überleiten zum bewaff¬
neten/Aufstand . Er , der Zeuge , habe auf An¬
weisung von oben die Ortsgruppen angewiesen,
sich nach Möglichkeit Waffen zu beschaffen , da
in kurzer Zeit entscheidende Kämpfe
zu erwarten seien.

Ihm ging ein Licht auf
Ich glaube , fuhr der Zeuge fort , daß in den

ersten Tagen des März die Entscheidung fallen
würde . Dann habe ich aber die Rede des Reichs¬
kanzlers gehört , und ich vernahm , daß der Reichs¬
kanzler eigentlich das wollte , was auch wir im
wesentlichen erstrebten . Ich kam zu der Auf¬
fassung , daß der Sieg des Nationalsozialismus
bereits entschieden war . Darum entschloß ich mich,
nicht mehr auf einen Kampf mit dieser Bewe¬
gung hinzuarbeiten.

Waffen und Sprengstoffe sind zu beschaffe»
Nach einer Pause wird der Zeuge Löser  ver¬

nommen , der Führer der Roten Wehr in Anna¬
berg gewesen ist. Der Zeuge bekundet über die
Stimmung im Frühjahr , daß in kommunistischen
Kreisen im Februar von einem geplanten SA .-
Aufmarsch auf Berlin die Rede war , der ver¬
hindert werden sollte . 2m Hinblick auf diesen
Marsch habe ihm der Funktionär Lanzenberger
gesagt , daß Waffen und Sprengstoffe beschafft
werden müßten.

Nach kurzer Beratung verkündet der Vorsitzende,
daß der Senat nur die Frage zuläßt , welche Maß¬
nahmen die Kommunistische Partei zur Abwen¬
dung der Auflösung der KPD . getroffen habe.
Den Zeugen wird nun nacheinander einzeln die
Frage vorgelegt . Der Zeuge Kaldenbach erklärt,
mit einem Parteiverbot hätten die Kommunisten
schon gerechnet , bevor die Frage des Generalstreiks
und der Revolution auf der Tagesordnung stand.
Für den Fall der Auslösung sollte die Partei un¬
ter illegaler Leitung weiterarbeiten . Es werden
dann nacheinander die übrigen Zeugen aufgeru¬
fen , um ihnen die Fragen Dimitroffs vorzulegen.
Dabei springt plötzlich unter allgemeiner Heiter¬
keit der Angeklagte van der Lubbe  auf und
erklärt , er wolle fragen , wann endlich Schluß ge¬
macht werde . Nachdem der Vorsitzende darauf hin¬
gewiesen hat , daß nur noch ein Zeuge zu hören
sei, ist die Angelegenheit erledigt.

Weiterverhandlung am Sonnabend.

Der Schiffsbranö im Hamburger Hafen

Im Hamburger Hafen brach auf dem Dampfer „W andra"  ein Brand aus , der
einen großen Teil des Schiffes zerstörte . Der Dampfer mußte teilweise unter Wasser

gesetzt werden

lm Oats cls la î six
„Unvoro un üuik allemanä"

Welcher Deutsche, der je einige müßige Stun¬
den in Paris verlebte , kennt es. nicht , jenes große
Lass an der Ecke des Boulevard des Capucines
und der Place de l 'Opdra in seinem Gemisch von
echt französischem CafLhausibetrieb und vorneh¬
mem Restaurantwesen ? Wer hat dort nicht
schon gesessen, gedanken - und zeitlos glücklich, oder
auch über die Frage meditierend , zu welcher
Tageszeit  es am interessantesten dort ist?
Dieses Problem zu lösen , habe ich auch mir so
angelegen sein lassen , daß ich auf dem besten Wege
war , mich zu einem notorischen CafShausbesucher
im allgemeinen und des „Cafs de la Paix " im
besonderen zu entwickeln , bis . . ., doch darüber
später.

Jeder Landsmann , den in Paris herumzu¬
führen ich die Ehre und meistens auch das Ver¬
gnügen habe , wird -von mir einmal dorthin be¬
fördert , und auf die Frage des Wissensdurstigen.
was man dort tut , antworte ich stets nur und der
Wahrheit getreu : „Man schaut die Leute
a n".

Im Sommer , in der drückendsten Hitze, in
Staub - und Benzingeruchwolken gehüllt , sitzt
man , sich Kühlung zusächelnd , auf den großen

Terrassen, ' im Winter rückt man fröstelnd , aber.
zufrieden lächelnd , in die Nähe der großen Brenn¬
öfen , denn auch in der kalten Jahreszeit bleiben
die Stratzenterrassen in Betrieb . Große Glas¬
scheiben werden aufgestellt , um die Gäste vor dem
ärgsten Luftzug zu schützen, und einige große
Kohlenöfen täuschen eine angenehme Temperatur
vor . Dort sitzt man also nun aus einem engen
Stühlchen , gedrängt , eingezwängt in eine Menge
schwatzender, lachender , flirtender Menschen , er¬
wartet Neuankömmlinge , schaut den Fortgehenden
nach und lauscht auf das Brausen des Verkehrs,
das Rasseln der Signalklingeln , das Geschrei der
Zeitungs - und Erdnußoerkäufer und der indischen
Teppichhändler.

Ruhiger und gedämpfter , aber nicht minder in¬
teressant , ist es im Innern des Cafes . Schlechte
Plätze , d. h. solche, von denen aus man nichts
sieht und hört , was um einen herum vor sich geht,
gibt es nicht , aber ich gebe jedem den menschen¬
freundlichen Rat , sich nicht in der Nähe einer der
großen Drehtüren niederzulassen , da sie infolge
des ständigen Kommens und Gehens der Gäste in
ewig kreisender Bewegung sind und die Blicke
magnetisch anziehen , so daß man nach einer Weile

das Gefühl hat , sich in einer russischen Schaukel zu
befinden.

Engländer und Italiener , Amerikaner und
Deutsche, Skandinavier und Türken , kurz alle
Rassen und Nationen  geben sich hier ein
Stelldichein , aber vorherrschend war doch das
deutsche Element , und selbst Franzosen bezeich¬
neten daher das „ Lass de la Paix " als „Cafs
des Allemands " .

Ist der Wiener schon dafür bekannt , eine Vor¬
liebe für Kaffeehäuser zu haben , so spielt sich
das ganze Leben des Franzosen fast ausschließlich
in seinen geliebten Caftzs und Bistros ab , und
sollten diese eines schönen Tages durch irgend
einen Zauber von der Bildfläche verschwinden,
ich glaube , er wüßte wenig mit sich und seinem
Dasein zu beginnen . Und so häuslich der Deutsche
ist, hier im glänzenden , lachenden Paris gewöhnt
er sich diese Eigenschaft äußer st schnell  ab.
Zuerst noch etwas schüchtern und linkisch sitzt er
da , hat das Gefühl , daß bei seinem Eintritt aller
Augen sich auf ihn richten und lebt in ständigem
Kamps mit Stuhl - und Tischbeinen , die für seine
langen , platzsuchsnden Eliedmaßen kein Verständ¬
nis zeigen ; aber schon nach kurzer Zeit gibt er
sich ungezwungen und freier , hat bald seinen
Lieblingsptatz und seine bestimmte Cafsstunde,
und das ,,Cafd de la Paix " ist um einen
Stammgast  reicher.

Zu welcher Tages - und Nachtzeit man dorthin
kommt , immer ist Betrieb , immer gibt es inter¬

essante Typen , elegant gekleidete Menschen , na¬
mentlich abends nach Theaterschluß erreicht die
Eleganz ihren Höhepunkt , und der Restaurant-
Teil ist dann dicht besetzt. Aber schon des mor¬
gens sitzt der Deutsche dort , sei er nun auf einer
Geschäfts - oder Vergnügungsreise , ißt mit Be¬
hagen sein weichgekochtes Ei und liest dazu die
Tageszeitungen . Es ist, als stärke er sich vor dem
Tagesrennen . Zwischen elf und zwölf Uhr , wenn
der Verkehr aus der Avenue de I'Opera und den
großen Boulevards lebensgefährliche Formen an¬
nimmt , flüchtet man hierher , um vor dem Essen
einen Porto oder einen Pernod zu nehmen.

Ab zwei Uhr ist die Zeit der Müßiggänger und
der alten Damen , obwohl das Vorhandensein letz¬
terer Spezies stets und energisch abgeleugnet wird.
Man schlürft mit Behagen die stadtbekannte gute
Schokolade und erwartet die Stunde des Aperitif,
und ich glaube , während dieser Zeit , von halb
sechs bis halb acht Uhr abends , ist es wohl am
schönsten im „Caf5 de la Paix " zu sitzen, in an¬
genehmer Gesellschaft oder auch allein beobachtend
einen Aperitif und eine Zigarette zu genießen . In
diesen Abendstunden , wenn die Dunkelheit herein¬
bricht , die Lichter der Stadt aufflammen , der Ver¬
kehr in den Straßen , das Gedränge auf den Fuß¬
wegen sich zu verdoppeln scheinen , dann empfindet
man das Flnidum dieser rätselhaften
Stadt  am tiefsten , dann erscheinen die Gesichter
der Menschen heiterer und schöner und ihre Stim¬

men erwartungsvoller und weicher . Dann ist die
große Stunde des „CafS des Allemands ", und auch
ich zog diese Zeit allen anderen vor , besonders am
Sonnabendnachmittag , wenn man aller Welt
freundlich gesinnt , einem schönen Abend und
jreiem Sonntag geruhsam entgegenträumte.

Ich sage, ich zog sie vor , denn heute  ist mir
und vielen anderen Landsleuten unser schö¬
nes Lass vergrämt.  Wohl herrscht die
deutsche Sprache dort noch vor , aber es sind
keine Deutschen . „ Encore un Juif
allemand ", nicht selten hört man diesen Aus¬
spruch dort jetzt auch aus dem Munde der Fran¬
zosen. Wir Deutschen sind es ja gewohnt , daß
die Juden bei uns die schönsten
Plätze gleichsam mit Beschlag be¬
legten,  aber es ist doch wenig erfreulich , über
dem leisen stetigen Gesumme laute näselnde Stim¬
men zu hören , die sich fast nur in Redewendungen
ergehen wie : „Ich habe gesagt , ich kann dir nicht
geben 200 Francs , ich kann dir nicht geben 100
Francs , ich kann dir nur leihen 50 Franks ."

So schön wie früher ist es nicht mehr im „Cafs
de la Paix " ; es ist jetzt mehr semitisch  als
international , aber schlendert man am Sonnabend¬
nachmittag die großen Boulevards hinunter , dann
trifft es sich eben doch zufällig immer wieder , daß
man um sechs Uhr auf der Place de l 'Opsra steht
und einen unbezwinglichen Durst verspürt nach
einem Aperitif in jenem schönsten Lass von Paris.

Vom 6. bis l4. Dezember in sämtlichen Räumen der Central hallen
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Luftschutz ist not

Versammlung der Fachschaft Länderverwaltungen

Kürzlich veranstaltete die Fachschaft für Länder«
Verwaltungen eine Versammlung in der Aula des
Technikums . Fachschaftsführer Pg . Klink  eröff¬
nete die Veranstaltung und wies darauf hin , daß
die Unterstützung des Luftschutzes während der
nächsten Zeit gerade für Beamte Pflicht sein solle
und müsse. Die einzelnen Fachschaften sollen ge¬
schlossen dem Reichsluftschutzverband beitreten,
um dadurch als Beispiel zu dienen.

Der Luftschutzbund bietet allen Volksgenossen
eins Möglichkeit , die Gefahr feindlicher Luftan¬
griffe herabzusetzen. Der Fachschaftsführer erteilte
dann Pg . Brinkmann  das Wort . Der Redner
betonte , daß gerade Deutschland als entwaffnetes
Land von den hochgerüsteten Randstaaten aufs
meiste bedroht sei. Zeder lebenswichtige Ort im
Innern oder an der Grenze könne von feind¬
lichen Militärflugzeugen in kür¬
ze st erZsiterreichtundzer  st ört  werden.
Jedes dieser Militärflugzeuge habe außer
Brand -, Gas - und Sprengbomben schwere Ma¬
schinengewehre und Kanonen an Bord . „Denken
wir einmal ", so führte Pg . Brinkmann weiter aus,
„daß ein Geschwader aus zehn Flugzeugen über
Bremen erschiene. Das würde genügen , um unsere
Stadt in wenigen Augenblicken in Flammen aus¬
gehen zu lassen. Aktive Luftabwehr ist uns durch
den Versailler Vertrag untersagt . Dagegen haben
wir einzig und allein nur noch das Recht eines
passiven Luftschutzes in der Zivilbevölkerung.
Darum muß jedes Haus , jede Fabrik einen eige¬
nen Schutzkeller  haben . In Berlin ist be¬
reits ein Schutzraum fertiggestellt worden , der der
Bevölkerung zeigt , wie ein Luftschutzkeller aus¬

sehen muß.

Zum Schluß zeigte der Redner noch einige
Lichtbilder ausländischer Erdkampfflugzeugs und
Zerstörer , sowie einige Tafeln , die die Rüstungs¬

stärken gegenüber dem völlig wehrlosen Deutsch¬
land klar erkennen lassen.

Pg Klink  schloß die Versammlung mit einem
Aufruf zur sofortigen Mitarbeit im Reickslukt-
schutzverband und einem Sieg -Heil aus den Führer.

Am Lebwsrren 8rstt

Gliederung der SA.-Reserve
Der Kreisverband Bremen der SA .-Reserve I (Der

Stahlhelm) gibt bekannt:
Nach den nunmehr erlassenen Aufrufen betr. Bil¬

dung und Ausstellung der SA.-Reserve II sind in der
Bevölkerung gewisse Unklarheiten entstanden. Zur
Aufklärung sei folgendes mitgeterlt:

SS .-Neserve l : Träger dieser Reserve ist der Stahl¬
helm in seiner jetzigen Zusammensetzung.

SA.-Ncservc II : Träger dieser Reserve find der Kysf-
häuserbund, Regiments- und Offiziersvereine pp.

Nach den ergangenen Richtlinien gehören alle Mit¬
glieder des Stahlhelms , B. d. F., zur SA .-Reserve I.,
d. h. auch die Angehörigen der Verbände, die an sich
die SA .-Reserve II . ausstellen, soweit sie Mitglieder
oder Anwärter des Stahlhelms find. Da das Ver¬
bands- und Vereinsleben als solches neben der Bil¬
dung der SA .-Reserve II . als solches bestehen bleibt,
wird die Mitgliedschaft der Stahlhelnier in Khsshäu-
serbund, Regiments- und Ofsiziersvereinen nicht be¬
rührt.

Der Stahlhelmer , Führer , Wehrmann und Anwär¬
ter kann also Mitglied des Khffhäuserbundes pp. sein;
dienstlich jedoch gehört er lediglich zur SA .-Reserve I
(Der Stahlhelm ).

Aufnahmevon Verwaltungsbeamten
in den B. N. S . D. J.

Der Führer des Bundes Nationalsoz . Deutscher
Juristen gibt bekannt:

Aus dem Personalb « reich der öffent¬
lichen Verwaltung  sind in den B .N .S .D .J.
aufzunehmen:

1. Berwaltungsbeamte mit abgeschlossener
rechts - oder staatswissenschastlicher Hochschul¬
bildung in den Verwaltungen des Reiches,
der Länder , der Gemeinde « und Gemeinde-
verbände , deren öffentlich -rechtlichen Unter-
nehmungen , der Deutschen Neichsbahn -Eesell-
schast, der Richsbank , der Reichsversicherungs¬
anstalt für Angestellte und anderer gleich¬
artiger Behörden.

z. Andere höhere Berwaltungsbeamte (z. V.
Beamte mit abgeschlossener technischer oder
sonstiger Hochschulbildung , Beamte mit be¬
sonderer Vorbildung für den höheren Ver¬
waltungsdienst , Aufstiegsbeamte , aus ande¬
ren Berufen in den Verwaltungsdienst über¬
nommene Beamte ), die eine wesentlich ver¬
waltungsmäßige Tätigkeit ausüben.

3. Beamte des gehobenen mittleren (oberen)
Dienstes , soweit sie verantwortlich ein selb¬
ständiges Sachgebiet bearbeiten und damit
eine der Arbeit der Beamten zu 1 und 2
der Verantwortung nach gleichzuwertende Tä¬
tigkeit ausüben.

In allen Zweifelsfragen entscheidet der Reichs¬
fachleiter der Berufsgruppe Verwaltungsbeamte
im Einvernehmen mit der Reichsgeschäftsführung
darüber , ob die Aufnahme in den Bund erfolgen
darf.

Vereine und Verbände von Verwaltungsbeam¬
ten der oben bezeichneten Art , die dem B .N.S.
D.J . noch nicht eingegliedert sind, teilen ihre An¬
schrift an die Reichsgeschäftsstelle des B .N .S .D.J .,
Berlin W 38, Regentenstr . 4, mit.

gez. Dr . H a « s F r a n k.
Für die Richtigkeit:

Der Reichsgeschäftsführer:
Dr . Heuber.

Deutscher Werkmeister-Verband, Kreis 31
I. Kreistag in Bremen

Kreisvorsteher Blohm  eröfsnete die Kreistagung.
Er hieß sämtliche Ortsgruppenleiter des Kreises, ins¬
besondere den Vertreter der Reichsgeschäftsstelle, Pg.
Dr . Goerrig,  sowie die Bezirksvorsteher Pg . SaI -
zer und ,Pg . Thiel mann  aufs herzlichste in Bre¬
men willkommen. Er gab der Hoffnung Ausdruck, datz
auf der ersten Kreistagung der Gememschastsgedanke
gepflegt, die freundschaftlichenBeziehungen befestigtund
an alte Traditionen deS D. W. V. der Vorkriegszeit
angeknüpft würde. Dann gedachte er der Toten , die
ihr Leben für Deutschland ließen und derer, die in
Treue zum D. W. V. standen. Mit dem alten Werk¬
meister-Wahlspruch "Einer für alle — alle für einen",
ging er zur Tagesordnung über und erteilte dem Ver¬
treter der Reichsgeschäftsstclle, Pg. Dr. Goerrig,
das Wort zu seinen Ausführungen über den D. W. D.
im allgemeinen und insbesondere in Hinsicht sozialer
und ständischer Ordnung.

In geschickterWeise flocht der Referent die vielen
Antworten der Fragen von den OrtSaruppensührern
des Kreises in seine Ausführungen , die zeigten, datz
man in der Neichsgeschästsstelleemsig und energisch
an die noch zu lösenden Probleme herangegangen ist.
— Sodann gab der Kreisgeschäftsstellenleiter Pg . Est -
ger den Geschäftsbericht, u . a., daß am 1. November
3840 Mitglieder gezählt und in sieben Monaten 1240

RechtSauskünfte gegeben worden sind. Den Kassen¬
bericht gab Kreiskassenwart Böning  mit einigen Er¬
läuterungen . Weitere Mitglieder der Kreisleitung wur¬
den: Als Beisitzer: L. Göttsche, Delmenhorst: R. Thom-
ser, Blumenthal : G. Gnstafsfon, Bremcrhaven. Als
Kreissachgruppenleitcr: Eisen und Metall : W. Buch¬
holz, Bremen: für Textil : O. Wulfs, Blumenthal ; sur
Linoleum und Leder: H. Röbbeling, Delmenhorst: für
Verkehr und Spedition : E. Steinmeyer und Karl August

Kreisvorsteher Blohm  schloß mit einem dreifachen
Sieg-Heil aus den D. W. V. und den Führer die erste
Kreistagung.

Das „Lied der Hitlerjugend" ist den
Gefallenen geweiht

Durch die Aufführung des Films „Hitlerjunge Ouex"
hat das „Lied der Hitler-Jugend " (Unsere Fahne
flattert uns voran ) weiteste Verbreitung gefunden. —
Insbesondere wurde es überall bei den Feiern der
Hitler-Jugend am S. und 12. November zum Gedächt¬
nis der Gefallenen aus der H.-J . gesungen. Diesen
21 Kämpfern und der einen Kämpferin aus dem BDM.
ist es auch geweiht. Das scheinen einzelne Kreise der
Bevölkerung noch nicht zu wissen, sonst würden sie
nicht aus die Geschmacklosigkeitverfallen, nach Text
und Melodie des Liedes Reigen oder Tänze aufzufüh¬
ren, wie das nach Zeitungsberichten bei einer Dor-
tilrnerstunde des Oldenburger Turngaues und vom
Vareler Turnerbund gemacht worden ist.

Ich erwarte von den Führern der örtlichen
Einheiten, daß sie durch entsprechendeMaßnahmen das
„Lieb der Hitler -Jugend " vor ähnlichem . groben Un¬
fug" zu schützenwissen.

Der Führer des Gebietes Nordsee
gez. Lühr Hogrefe,  Gebietsführer

Wiederholungslehrgänge für Inhaber der 8 - und
c -Scheine des Reichskuratoriums für Jugend¬

ertüchtigung
Bom 3. 12. bis S. 12. und vom 1». 12. bis 16. 12. ISS3

finden an den Eeländssportschulen Mtenvoerde (West¬
falen, Kreis Schwell»), Rochlitz (Sachsen), Belaard
(Pommern ), Bunzlar (Schlesien), Northeim (bei Göttin-
gen) btägige Wiederholungslehrgänge für Inhaber der
L- und c -Schein« des Reichskuratoriums für Jugend-
ertüchtigung statt . Die Inhaber der ll- und L-Scheine
des Reichskuratoriums haben Gelegenheit, durch Teil¬
nahme an diesen Lehrgängen eine neue Lehrbescheini-
gung und Erlaubnis zur Abnahme von Leistungs¬
prüfungen zu erwerben, die künftig an Stelle der
L- und O-Scheine des Reichskuratoriums treten wird.

Die Teilnehmer melden sich unter Einsendung der
Leistunasbücher und deS vom Reichskuratvrium erteil¬
ten Scheines unmittelbar bei der ihnen am
nächsten liegenden  Geländesportschule an, von
der sie im Fall« der Zulassung Emberufungsschreiben
erhalten, die SOProzentige Fahrpreisermäßigung für
Hin- und Rückfahrt erwirken. — Die Teilnahme am
Lehrgang selbst ist kostenlos, das ausgelegte Fahrgeld
wird erstattet . — Falls keine Einberufung wegen
Neberschreitung der Bolegungsstärke der Schule er¬
folgt, ist Vormerkung sür später vorgenommen worden.

Sonnabend, 2. Dezember
NSBO ., Ortsgruppe Huchting. Mitgliederversamm¬

lung 20L0 Uhr im Haus Niedersachsen (Seevers).
NSBO ., Ortsgruppe Westen. Mitgliederversamm¬

lung bei Buchholz, Gröpelingerdeich 29, Zelle 4.

NS .-Frauenschaft
Kinderschar Ortsgruppe Oftertor . Antreten zum

gemeinsamen Spaziergang Sonntag , 3. Dezember, 10
Uhr Rembcrtifchule.

Ortsgruppen Vegcsack, Aumund, Grohn . Deutscher
Abend zugunsten der Winterhilfe am Sonnabend,
2. Dezember, 20,15 Uhr, in der Strandlust zu Vegesack.

1.
Groß« Tanzschau (einstudiert von Herrn Gustav

Hölzer, Lehrer der Tanzkunst , Bremen). Die kulturelle
Entivicklung des Gesellschaftstanzes von 1588 bis heute.

1 Teil : Die Hauptgesellschaststanze der Jahrhun¬
derte, seit der Renaissance bis zur Jetztzeit.M-k-M» -,?tsiänae des 19. Jabrblinderts.

II.
Verlosung, Deutscher Tanz . — Programm SO Pfg.,

Erwerbslose 30 Psg . berechtigt zum Eintritt.

Achtung, Ortsgruppenleiterinnen!
In der Kreisgeschiistsstellesind sofort Rundschreiben

betr. Veranstaltung am Donnerstag , 7. Dezember, sür
die Amtswalterinnen abzuholen. „ .

Außerdem müssen sofort die Hefte von Paula Silber
abgeholt werden. _

Reichsluftschutzbund
Am Sonntag , 3. Dezember, vormittags 11,15 Uhr,

findet im Metropol -Theater eine Lustschutz-Morgenvor-
stellung unter dem Titel : „Luftangriff  statt.
Zur Vorführung gelangt ein soeben herauSgekomme-
ner, sehr interessanter Lustschutzfilm, der einen Lust.
angriff auf Dresden darstellt . Außerdem spricht Herr
Kapt.-Leutn. a. D. Neuerlich  zu Lichtbildern über
das Thema: „Luftgesahr und Luftschutz ."
Karten im Vorverkauf zum Preise von 50 Pfg. aus
allen Plätzen im Büro des Reichslustschutzbundes, Lan-
genstraße 141.

Bund Deutscher Mädel
BDM -, Schwachhaustn. Die Sammlerinnen für die

Winterhilfe müssen ihre Listen am Sonnabendabend
Leher Heerstraße 11a abholen.

„Alle gegen einen — einer für alle!"
Dienstag , 8. Dezember  I » S 3,  20 Uhr, ge¬

schlossene Vorstellung für die Amtswalter der PO. im
Bremer Schauspielhaus:

„Alle gegen einen — eine« für allel"
Schauspiel von Friedrich Förster.

Karten zum Preise von 1 Mark sind in beschränkte«
Anzahl in den OrtsgruPpen-SeschSftsstellrnzu haben«

Die Annahmestelle von AusnahmeerklSrungender/
jenigen Volksgenossen, die der Schiffahrt angehören,
befindet sich Stephanitorssteinweg  101.

RSBO .-Seeschlssahrt, Kreisleitung Bremen-

O
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Werbung
um den FifOverbrauch
Die „Nordsee ", Deutsche Hochseefischerei

Aktiengesellschaft , nahm in einer Pressebe¬
sprechung Gelegenheit , die von ihr seit einem
Jahr systematisch betriebene , vollkommen neu¬
trale Werbung für den Seefischverbrauch gesam¬
melt zu zeigen . Da die Plakat - und Anoncen-
werbung diesen Zweck nur nach gründlicher Vor¬
arbeit erfüllt , ist man dazu übergegangen , die
Verbraucher auf direkterem Wege zu erreichen.
Es werden in einer ganzen Anzahl von deutschen
Städten tBremen und einige andere haben die
Einrichtung bereits ) Fischlehrküchen errichtet , in
denen vor allen Dingen die Hausfrau die neuen
Methoden der Fischzubereitung erlernen kann.
Diese Kurse weisen einen außerordentlich starken
Erfolg auf , der sich in einem erhöhten Fischablatz
bemerkbar macht. Wie uns mitgeteilt wird , haben
z V. hier in Bremen die großen Fischgeschäfte
am ersten Fischtag einen um
zwei Drittelhöheren Absatz  gehabt , als
das an dem sonstigen Hauptfischverbrauchstag,
dem Freitag , der Fall ist. Ebenso wichtig zu er¬
fassen sind aber die großen Verpflegungsgemein¬
schaften — Krankenhäuser , Polizei - und Reichs-
wehrküchsn , Arbeitsdienstlager ulw Die „Nord¬
see" schickt ihre Hausw ' rtlchaltslehrerinnen zu
einem Lehrgang direkt in die Betriebe Werbe¬
leiter Keune,  der in einem längeren Vortrag
von der Werbearbeit berichtete , konnte mitteilen,
daß , nachdem die Teilnehmer zunächst mit dem
üblichen Mißtrauen an das Fischessen herangegan¬
gen waren , die schmackhafte neue Zub -reitungs-
weise den Erfolg hatte , daß man auf Emnd der
schnellen Beliebtheit verschiedentlich ein bis zwei
.Zffchtage " wöchentlich einrichtete , wozu die viel¬
seitigen Möglichkeiten der Fischgerichte reichlich
Gelegenheit bieten.

Außerdem wurden den Anwesenden einige
Filme vorgeführt , die kürzlich auf hoher See an
Bord eines Fischdamp ' ers und in dem größ¬
ten Fischereihafen des Kontingents , in Weser-
munde.  sowie in Cuphafen gedreht worden
sind Sie gewähren einmal einen Einblick in die
schwere Arbeit an Bord des Fischdampfers sie
zeigen ' dem Laien und Binnenländer — für den
sie bguvtsächlich bestimmt sind . den Betrieb in den
Avktionshollen , Verladsbahnböfen , Deffandzube-
reitunaen usw . Außerdem wird die Konservie¬
rung der Fische vorgeführt : bekanntlich ist die
denttckie Fischindustrie jetzt in der Lage nicht nur
Prä ' erven herzustellen — die Büchsenvsrvackung
der vielseitig marinierten gekochten und Räucher¬
fische. sondern auch unbeschränkt haltbar « Voll-
koirlerven , die bis vor kurzem nur aus dem Aus-
land bezogen werden konnten.

Ein Blick in die zahllosen Anschlußindustrien
läßt dem Laien begreiflich werden , wie viele Men¬
schen durch einen erhöhten Fischverbrauch in
Deutschland wieder zu erträalichen Lebensbedin-
gunqen kommen würden . Wenn der Fischver-
Lrauch nur um die Hälfte von 18 auf 36 Pfund
pro Jahr durchschnittlich gefteiasrt werden könnte,
so würde die deutsche Hochseeflotte , die augen¬
blicklich 836 Fahrzeuge beträgt , ebenfalls verdop¬
pelt werden können.

Natürlich ist der Fischverbrauch , wie der Vor-
trägAidh ..bemerkte , nur eine Sache der Erziehung
der Oefsentlichkeit : deshalb ist es durchaus an¬
erkennenswert . wenn die „Nordsee " jetzt eine
Anzahl von 266 Films den Schulen und Großbe¬
trieben in Deutschland zur Verfügung stellt um
auch von Vieler Seite aufklärend und belehrend zu
wirken . " Ms.

Kundgebung
des Guttemplewkdens

Unter Vorantritt der Lloydkapelle , der Kapelle
der Brigade Ehrbardt und des Spielmannszuges
des Sportvereins Komet bewegte sich am Donners¬
tagabend ein Umzug des Deutschen Guttempler¬
ordens vom Erünenkamp aus durch die Straßen
der Neustadt . '

Dia Kundgebung in der überfüllten Aula der
Schule in der Delmestraße wurde eingeleitet durch

Komplotts Klleksnelnriolitungsn in sl»
Isri prsislsqsn . Ssclsekscisebunossolislns
«lsr Llisstsneisbllks zvsrclon In ^stilung
genommen.

krsnr Wille
Satze biorcl- u. l-lltrowsrstraös vesss, siss?

eine Darbietung des Gesangvereins Arften unter
Leitung des Dirigenten Rupers . Baurat Oeh-
ring  begrüßte die Anwesenden , besonders Prof.
Delbrück  von der Bremischen Heil - und Pflege-
anstalt und betonte , daß es die Aufgabe des Gut«
iemplerordens sei, nicht nur die Schädlichkeit des
Alkohols an Beispielen zu beweisen , sondern vor
allem den Willen zur Abstinenz zu wecken, der sich
aus Begeisterung für Vaterland und Volksgemein¬
schaft herausbildet.

Sodann sprach Eaufchriftwart Nobel  über
Alkoholnot und Jugendschutz Ausgehend von dem
Führerwort , daß die Jugend der eoffgo Born der
Lebenskraft der Nation ist, wies er darauf hin.
daß der Kamps der Abstineazbewegung nur der
Volksgesundheit gilt . Wer die Jugnd liebt haßt
den Alkohol . Der Dienst des Ordens am Volke sei
eine ungeheuer schwere Erziehungsaufgabe Nichts
sei schwieriger , als Gewohnheiten zu bekämpfen
Der Vortragende ging dann näher auf die Wir¬
kung des Alkohols auf das Erbgut ein , das schweren
Schaden litte durch das im Blut zirkulierende
Rauschgift . Fast alle Kinder von Trinkern wiesen
eine schlecht« Entwicklung auf Das Ziel der Eut-
temvler sei eine völlige Umschichtung des Volkes
Daß ein notleidendes Volk 46 Milliarden )ttr
Alk chol ausgebe und 15 bis 26 Milliarden zur
Behebung der durch ihn entstandenen Schäden,
rechtfertige den Kampf als positiv bevölkerungs¬
politische Aufgabe . Es käme weniger auf Gesetze
an , als auf den Geist , mit dem Eltern , Erzieher
und Führer an das Problem Alkoholnot und
Jugendschutz herantreten . Der Alkohol zerstöre
die Ehrfurch « vor Religion , vor Volk und Vater¬
land und züchte den Egoisten Das heutige Deutsch¬
land kann nur opferbereite Volksgenossen brauchen
— Der Vortragende fand bei den Zuhörern reichen
Beifall . Die Kundgebung klang a " s mit dem
Deutschlandlied.

Osc ÎIoccikunIc ssncist:
Sonnabend , 2. Dezember

k.o« Zeitangabe. Wetterdienst. Landwirtschaftlicher
Morgenfunk: Landwirtschrstliche Veranstaltungen , ^18
Morgengymnastik. 6.30 Zeitangabe . Wetterdienst. 6.38
Morgcnmusik. In der Pause : 7.00 Zeitangabe. Wet¬
terdienst. Nachrichtendienst. 7 10 Mornenspruch für die
Nordmnrk. 7 20 Fortsetzung der Mvrqenmusik. 8.00
Zehn Minuten Funktechnik. 8.10 Wetterdienst. Saus-
irmienb .nk: Was kochen wir in der nächsten Woche?
8.25 Eisbericht. 10.00 Schallplattenkonzert der Funk-
werbung . 10 50 Nachrichtendienst. 11.00 Feierstunde
Gr Schüler 11.30 Mittagskonzert . 12.05 Markt und
Küche. 12.10 Zeitangabe. Wetterdienst. Meldungen
mr die Binnenschikfahrt 13.00 BSrsensunk. 13.10
Wetterdienst 13.20 MusikalischeKurzweil. 14.00 Nach¬
richtendienst 14.20 Schallplattenkonzert . 15.00 Bör-
senkunk. 15.40 Schifsabrtssunk und LuftvcrkehrSmel-
dunacn . 15.50 Eisbericht. 16 00 Nachmittagskonzert.
17.00 Das Bunte Programm 18.00 Werner Beumel-
burq liest aus eigenen Werken. 18.25 Die Viertel¬
stunde des Reichsbeeres. 18.40 Funkschau. 18.50 Wet¬
terdienst 10.00  Stunde der Nation : Leichte Muük.
20.05 Volkstümliches Orchcsterkonzert. 22.00 Nachrich¬
tendienst. Zeitangabe . Wetter -, politische und andere
Meldungen , Sport -, lokale und .Kriminalnachrichten.
22.30 Tanzsinfoniker.

Vefsinskslsncisc:
Sonnabend , 2. Dezember:

Marine -Militär -Dereirn 26 Uhr Tentralhallen -Nestaurant,
oberer Saal , Monatsversammlung , anschließend Bortrag.

Kletngartenverein „ Karlsrnh " : 20 Uhr Monatsoersamm-
lunq im Vereinsheim.

Aleiugartneroerein „ Äm stillen Frieden - : Mitgliederver¬
sammlung 20.30 Uhr im Vereinsheim Die Kleingärtner
vom . .Möhrinq ' schen Kamp " müssen erscheinen ! Die Be¬
steller von Pflanzkartoffeln werden gebeten , diese unver¬
züglich wegen der bestehenden Frostgefahr im Vereinsheim
abzuholen

Kleinaärtuer -Berein „ Hufe " : Ab 20 Uhr Auszahlung der
Spargelder gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte . Spätere.
Auszahlungen finden nicht start . 20 Uhr Mitgliederver¬
sammlung im ?>eim.

Verein der Deutschen aus dem früh . Oesterr .-Ungaru:
20 Uhr Mitgliederversammlung in der Nelkonhalle , an¬
schließend gemütlicher Abend mit Tanz.

Sonntag , 3. Dezember:
Militaroerein Woltmershauleu : Arbeitsdienst für alle-

Kameraden in Strom . Mitgliederversammlung am 6. Dezbr.
beim Kameraden Schlöffe!

Verein der Echtester : Teilnahme mit Fahne am 40. Stif¬
tungsfest der Oldenburger im Casino 18.30 Uhr.

Montag , 4. Dezember:
Mandolinen - und Ertarren -Verein „ Weser " : L0L0 Uhr

Uebungsabend in der Oberr ^alschule Dechanatstrahe . 20jähr.
Stiftungsfest am 13. Januar im Museum am Domshos.

Deutscher Kriegeroerein , gegr . 1889 : 20 .30 Uhr Mitglie¬
derversammlung in den CentralhaNen . Anschließend Vor«
trag über „ Vom Frontgeist zum Volksgeift " . ' Ausweise für
Hakenkreuzarmbinden werden ausgegeben.

6esek3ftl 'ekes
Unseren Lesern wird nicht allen bekannt lein , daß die Mer¬

cedes -Schuhfabriken etwa 1500 deutsche Arbeiter und An¬
gestellte beschäftigen . Die hervorragende Qualität der ver¬
wendeten Leder , in Verbindung mit erstklassiger Verarbeitung,
peben dem MercedessHuh seine besondere Note und haben
ihm eine große Beliebtheit beim kaufenden Publikum ver¬
schafft . Mercodesschuhe ünd der Inbegriff höchster deutscher
Wertarbeit : außerdem sind sie in der Mode tonangebend . Die
Erzeugnisse der Mercedes -Schuhfabrikation stehen in etwa 1700
Allcinoerraufsstellen , die über das ganze Deutsche Reich ver¬
breitet sind, zur Verfügung

Aus Degesack
Eiutopfspende

Am Sonntag ist der dritte Tag des Eintopf¬
gerichtes , an dem das ganze Deutsche Volk dem
Rufe des Führers folgt , sowohl mittags wie
abends ein einfaches Gericht zu bereiten und den
ersparten Betrag an die Winterhilfe abzuführen
Der Ein .opftag dauert von nun an bis 5 Uhr
morgens Auch diejenigen , welche dauernd ge¬
wohnt sind, eins . ch zu essen sollten sich nicht aus¬
schließen, einen , wenn auch kleineren Betrag , und
sei es auch nur eine Mark , zu spenden

Die Wirtschaften und Restaurants erheben den
ersparten Betrag von den Gästen . Es ist Ehren¬
pflicht aller Gäste , die gewohnt sind, täglich in
einem Restaurant zu essen, dieses auch am Sonn¬
tage zu tun und nicht , wie es letzten Monat leider
oft vorgekommen ist, sich um das Eintopfgericht
herum zu drücken. Solch« Leute beweisen damit,
daß ihnen der Bauch immer noch wichtiger ist ats
die große Idee der deutschen Volksgemeinschaft.
Wer mag sich noch heute davon aus¬
schließen?

Deutsche Bühne
Die Deutsche Bühne gibt uns nachstehenden

Spielplan für die nächsten Wochen bekannt:
,.S t r a t « n m u s i k" in dree Uptög von Paul
S ch u r e k. Mittwoch , den 6. Dezember
1933, Serie 6 . Gastspiel der Niederdeut¬
schen Bühne , Oldenburg , Oldenborger Kring-
Landestheater Donnerstag , den 7. Dezember 1933.
Serie ^ „Roonund Rismarck " , Schau¬
spiel von Georg Düren Gastspiel des Bremer
Staat slheaters  Donnerstag , den 14, De¬
zember 1933, S « rie 8 . ,Don Carlos " . Schau¬
spiel von Friedrich von Schiller . Gastspiel des
Bremer Staatstheaters . Dienstag , den 9. Ja¬
nuar 1934, Serie L und ö . . Troubadou  r " ,
Oper von Verdi . Im Bremer St .aatstheater . Son-
derzug für die Abonnenten beider Serien.

Zu der Vorstellung am 9 Januar 1934 wird
ein Sonderzug die Abonnenten nach Bremen
bringen Die Bremer werden wohl sehr erstaunt
kein. wenn aus dem kleinen Degesack annähernd
1969 Personen nach Bremen kommen und das
Staatstheater besuchen.

Kanalbau durch Hochmoor
Aurich,  1 . Dezember . Wie gemeldet wird,

soll eine neue Nebonwieke in nördlicher Richtung
von Wilhelmsfehn gebaut werden . Dieser Kanal,
der regierungsseitig genehmigt worden ist, soll
etwa 666 bis 1666 Meter lang werden . Er wird
durch unwegsames Hochmoor  führen.
Für ein halbes Jahr wird eine Reihe Arbeits¬
loser beschäftigt werden können . Voraussichtlich
sollen die Arbeiten noch im kommenden Monat
in Angriff genommen werden.

Zuchthaus für Kommunisten
Emden,  1 . Dezember Der Hilfsarbeiter Karl

Sträub,  der Bohrer Rudolr Just,  der See¬
mann Willy Bender  und der Seemann und
spätere Arbeiter Verend Hündling,  sämtlich
aus Emden , hatten sich vor dem Sondergericht
Hamm wegen Hochverratsoerbrechen
zu verantworten . Staub erhielt l Jahr Zucht¬
haus , Just gleichfalls 1 Jahr Zuchthaus , Bender
1)4 Jahre Zuchthaus und Hündling l Jahr 8 Mo¬
nat « Zuchthaus . Die Volksfeind « hatten noch
im Juli  dieses Jahres illegale kommunistische
Flugschriften verbreitet.

Die Sondertagung der Landesverkehrsverbände
Ostfrieslands

Emden , 1. Dezember . Auf der Sondertagung des
Landesverkehrsoerbandes Ostfriesland machte der
Führer des Verbandes , Senator Adolf Davids,
Emden , bemerkenswerte Ausführungen über die
heutige Organisation des deutschen Fremdenver¬
kehrs und des ostfriesischen Verkehrsgebiets . Der
neue Staat sehe in der Förderung des Fremden¬
verkehrs eine nationalpolitische , kulturelle und
volkswirtschaftliche Aufgabe , Dienst an Heimat
und Volk , am Vaterlands und am deutschen Men¬
schen. Mit dem Gesetz über den Reichsausschuß für
den Fremdenverkehr wurde das Fundament
für eine systematische Neugestaltung
gelegt.

Nach längeren grundsätzlichen , allgemein gehal¬
tenen Ausführungen wandte sich Senator Davids

dem ostfriesischen Verkehrsgebiet zu und sagte u.
a. : Für unser ostfriestsches Verkehrsgebiet ergeben
sich eine Fülle von Ausgaben , u. a .:

Anschluß des ostfriesischen Derkehrsgebietes an
das nsu « Reichsautobahnnetz , insbesondere die
Nordseestraße —Ruhrgebiet , Münster —Linden—
Norddeich . Dringend notwendige Verbesserung der
Reichsbahn -Nordseeküsten -Verbiwdungen . Ver¬
besserung des Reichsbahn -Fahrplanies durch Ein¬
lage von Eiltriebwagen . Allgemeine Tariffenkung
bei der Reichsbahn unter Leibebaltung der bis¬
herigen Anreizmitiel , insbeiondere Schaffung
einer Seebäderkarte für die Vor - und Nachsaison.
Vorbereitung einer ostfriesischen Berkehrs-
erziehungswoche . Zu diesen Aufgaben kommt die
Durchführung geeigneter Werbemaßnahmen für
unser Verkehrsgebiet . Die Kommunalbehörden . so¬
wie die Handwerks - und Handelskammern möchte
ich besonders zur Mitarbeit und zur finan¬
ziellen Hilfeleistung  auffordern . Wenn
all« Kreise getreue Gefolgschaft leisten dann habe
ich die unbedingte Zuversicht , daß wir das in uns
gesetzte Vertrauen rechtfertigen . Die Rede klang
aus in ein dreifaches Siegheil aus den Führer.

Der Kampf gegen die Arbeitslosigkeit
Norden,  1 . Dezember . Im Kreffe Norden

sind gegenwärtig durch eine Reihe Maßnahmen
nicht weniger als rund 1666 erwerbslose Volks¬
genossen wieder dem Arbeitsprozeß zugeführt
worden . 771 Notstandsarbeiter und 236 Er¬
werbslose erhalten wieder Brot und Arbeit . In
28 Gemeinden , der Stadt Norden , dem Entwässe¬
rungsverband sowie drei Sielachten , ferner der
Siedlungsgenossenschaft „Leybucht " , dem Domä-
nenrentamt usw wird für dies«, bisher dem Ar¬
beitsmarkt belastende Erwerbslose Arbeit ver¬
geben.

Eine neue Kapelle
in der Domstadt Verven

I -. Verben,  1 . Dezember . Eingebettet in
Holzungen , im Osten der Stadt , hat die große
Berdener Domgemeinde einen neuen Fried¬
hof  angelegt , da der alte , 1897 angelegte , mit
dem 1. Oktober 1934 geschlossen werden soll , so¬
weit Erbbegräbnisse nicht in Frage kommen.
Als Verben während des Weltkrieges die großen
Reservelazarette beherbergte , starben in diesen
weit über 100 tapfere Krieger , an den erlittenen
Verletzungen . Die Teuren wurden zuerst auf
dem neuen Friedhof , dem Waldfriedhof , zur
ewigen Ruhe gebettet . Die Soldaten feindlicher
Nationen , die hier in den Lazaretten starben,
auch über 160 an der Zahl , fanden in würdiger
Weise auf dem alten Soldatenfriedhof ^der Ver-
dener Truppenteile ihre letzte Ruhestätte.

Inmitten eines Ehreuhains ruhen die deutschen
Krieger auf dem Waldfriedhofe . Oft schon kehrten
Freunde bei uns ein und besichtigten voll herz¬
licher Freude diese Stätte des Friedens und
der Ehre . Der Waldfriedhof wurde mehr und
mehr von den Eemeindegliedern der Domqe-
meinde als Begräbnisstätte auserlehen . Am
ersten Adventssonntage , am kommenden 3. De¬
zember . soll nun die auf dem Friedhof erbaute.
Kapelle g e w e i h t w e r d e n . Es ist ein Bau im
alten niedersächsischen Baustil geworden . Wie
stets in der alten Domstadt Verben , schaffte maiL
auch hier ein Werk aus einem Guß . das schon
mehreren Gemeinden als Vorbild diente . Der
gesamte Bau ist von Verdener Hand¬
werksleuten  ausgeführt bis auf ein großes
farbenvrächtiges Rundfenster , das von der Firma
Rode -Bremen ausgeführt wurde . Die Kapelle ist
bis zum Turm 26 Meter hoch, die Giebelwände
haben eine Höhe von 15 Meter . 290 Leidtragende
können in der Halle Platz finden . Der Altar¬
raum umfaßt sieben Meter ; anschließend befindet
sich die Sakristei . Die vier Totenkammern sind
mit Fliesen ausgelegt . Auch eine Heizung ist

eingebaut . Aus der Empore ist das Harmonium
vorgesehen.

Der ' Entwurf zu der Kapelle stammt von dem
Spezialisten für niedersächsische Bauweise , Archi¬
tekt Diplom -Ingenieur Eohd« - Rotenburg.
Letzterer hatte auch die Bauleitung . Wie man
hört , ist die veranschlagte Vausumme nicht er¬
reicht worden , ein Zeichen , daß sehr billig gebaut
worden ist.

Schcpfwerkbau an der Straße Oldersum-
Neermoor

Oldersum (Krs . Leer ) . 1. Dezember . In
einer außerordentlichen Sitzung des . Ausschusses
des zweiten Entwässerungsverbandes wurde be¬
schlossen, das vorgesehene Schöpfwerk an der
Straße Oldersum -Neermoor zu bauen.  Das
Schöpfwerk erhält elektrischen Antrieb.

Ein Zapfenstreich zu Pferde.
O. Verden,  1 . Dezember . Heut " weilte der

Divisionskommandeur , Generalleutnant Fleck
aus Münster , zur Besichtigung der Reitenden Ab¬
teilung in Verben . Abends brachte die Garnison
dem hohen Offizier aus dem Hofe der Stadtkaserne
einen Zapfenstreich zu Pferde , ein militärisches
Schauspiel , das auch vie ' e Zivilleute herbeigelockt
hatte . Der Abschluß des Zapfenstreiches für Ka¬
vallerie bildeten das Spielen des Deutschland-
und Horst -Wessel -Liedes.

Tödlicher Ausgang eines Wirthausstreites
Hamburg,  i . Dezember . Heute morgen,

gegen 5 Uhr wurde der 38jährige Inhaber eines
Zigarrengeschäftes , Matthias Leyenbecker , in der
Erichstraße in einem Hausflur von dem ^ jähri¬
gen Maler Arthur Frecken im Streit mit
einem Brotmesser  im Unterleib so schwer
verletzt , daß er auf dem Wege ins Krankenhaus
starb.  Frecke war heute morgen in einer Wirt¬
schaft mit Gästen in Streit geraten und wurde
aus dem Lokal gewiesen . Kurze Zeit wurde eine
Scheibe von außen her eingeworfen . Die Wirtin
nahm an , daß Frecke der Täter sei und ging mit
dem Gast Leyenbecker in die gegenüber der Wirt¬
schaft liegende Wohnung des Frecke, der , als er
zur Rede gestellt wurde , Leyenbecker den tödlichen
Stich beibrachte Fr . ist festgenommen worden
und gibt zu, die Tat ausgeführt zu haben.

Schweres Verkehrsungliick
Altenwalde,  1 . Dezember . Ein schweres

Verkehrsungliick ereignete sich zwischen Altenwalde
und Wusterheide . Ein schwer beladener aus¬
wärtiger Kraftwagen kam ins Rutschen und
schlug in dem Augenblick um , als ihm ein anderer
Kraftwagen überholen wollte . Dieser raste beim
Ausbiegen nach links gegen einen Telegraphen-
Mast , der vollständig abrasiert wurde . Der erste
Wagen wurde leichter beschädigt , der überholende
dagegen sehr schwer. Personen find nicht ernst
zu Schaden gekommen.

Wintechllfswerk in Niedersachsen
Hannover,  1 . Dezember . Der Leiter des

WHW . in Niedersachsen , Dr . Lambert.  äußerte
sich am Donnerstag über die neuesten Erfolge des
WHW . in Niedersachsen und in der Leinestadt.

Für die Öffentlichkeit ist von besonderem In¬
teresse, daß bis heute annähernd 1 Million Zent¬
ner Spende nkartoffeln  in Niedersachsen
aufgebracht wurden , von denen rund 866 666 Zent¬
ner den vier Patengauen zugeflossen sind Welch
segensreiche Tätigkeit das Winterhilfswerke im
Gau SLdhannover -Braunschwcig entfaltet hat , er¬
gibt sich aus der Tatsache , daß Kartoffeln im
Werte von über 456 696 RM . und Kohlen im
Werte von 259 060 RM . an Hilfsbedürftige ab¬
gegeben wurden.

In der Stadt Hannover  konnten nicht
weniger als 65 600 Esscnportionen bis heute ver¬
ausgabt werden.
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Und all die anderen Fragen , die Fragen aus
dem Frühling blieben stumm , wie Marianne das
gewünscht hatte Nicht einmal Hanna Oetzen ver¬
riet , daß jener Mann . der Marianne Ofenzier
einst an der Ufcrmaaer begrüßt hatte , derselbe
war . der jetzt an die blaue Schisjsmütz « tippte,
wenn Hanna Oetzen aus Deck erschienen und „Tag
Fellmer " ngte Es war auch nich: ausfällig , daß
d,r neue Bomsmeister and Marianne gelegent¬
lich länger miteinander jpt ' chrn Hatt « sie sich
nich : iür ihn eingesetzt und ihn hierher geb ach'
trug sie nick» stärker an der Verantwortung denn
diejenigen , die ihren Rat befolg « hatten ? Und
es wäre auch nichts Ver ängliches dabei heraus¬
gekommen , hätt « e>n Dritter ihre Gespräche be¬
lauscht.

„Gehl die Sache Herr Fellmer ?"
„Sie geht . Fräulein Ofenzier"
..Sch cken Sie weiter Ihre Bewerbungsschreiben

hinaus ?"
.Meiler Fräulein Osenzier ."
„Man ist hier mit Ihrer Arbeit zufrieden ."
„Freut mich."
„Ironisch ?"
„Keine Spur . Es freut mich wirklich . Und

meine Kabine freut mich. Fräulein Osenzier
Wenn die Nacht aufkommt , die Luken geschloffen
sind wenn das Wüster gegen die Schwimmer
schlägt, leise , unwirklich , dann läßt sich mit ein

wenig Phantasie vorstellen , man liege in einer
Kabine auf einem großmächtigen Schiff ."

„Haben Sie ihren Hausrat gut verstauen
können ?"

„Ach Fräulein Osenzier , damit verhält es sich
ähnlich wie bei Ihnen . Nur daß meine Requi¬
siten kein Altväterbausrat sind, sonüern Bücher.
Dazu ein paar Bilder . Schade , daß ich Ihnen
meine Kabine nicht zeigen kann Aber dem Gerede
der Leute bieg ! man am besten die Spitze ab
durch ein wenig Sichbescheiden"

„Ausgezeichnet , Herr Fellmer Ein gelehriger
Schüler "

Man har mir das früher schon nachgeiühmt
Fräulein Offnzier ."

So oder ähnlich oerlieien dies« Gespräche Un¬
terredungen , nichts anders , als zwischen Freuden
Höchstens und gelegentlich mit einer kleinen
Spitze im Dialog Nich« plump Nur so. daß das
frohe Schwingen nie aufhörte : Marianne bliihle

Zur Untersuchung traten endlich die Mann-
schiften der Fiaueiiruderverenie an . Sie sollten
eine kürzere Strecke fahren , dafür aber im Gig
Und der Arzt horchte , und der Boolsmeister stand
an der Waage . Zuletzt kamen die Wastersterne
an die Reihe . Keine fehlte aus dem Vierer der
Marianne Ofenzier die Oetzen nicht und nicht die
Matzner , nicht Jlje Flamm und Herta Polonius
Dazu der Steuermann.

„Gewicht notiert , Herr Bootsmeistcr ? "
„Erledigt . Herr Doktor ."

Endlich , die Zielscheibe wurde hochgezogen. Jetzt
konnte Fred Krämer mit seiner schmissigen Re¬
portage beginnen Da fuhren die ersten Reenbooie
für den Jungmann -Zweier zum Start hinauf Sie
warteten aus ihr Zeichen : „Meine Herren , nnd
Sie fertig ? Alles fertig — los !" Die Rennaus-
ftcht im Motorboot knattert « hinterdrein . Musik
hub an , brach ab , der Lautsprecher gab die Nen¬
nungen bekannt . Hei — hopp , hei — hopp , dröhnie
es befeuernd vom Ufer her . Auf und ab , Ruck um
Ruck. die Riemen peitschten das Master . Das gäbe
einen guten Auftakt für Fred Krämers Reportage

Doch nur Margot Krämer saß bei den Herren
der Presse . Durch >hr Opernglas verfolgte sie ein
Rennen nach dem anderen Sie schrieb Notizen
in ihr Programm , sie hakte die Namen der sieg¬
reichen Mannschaften an , sie ließ sich von der
Sonne braten und anstarren von ein paar Kava¬
lieren . Alles in Vertretung des Sports . Ihr
Bleistift sauste über das Papier.

Margol empfand mehr Scheu als Neugierde vor
jenem Mann dem Fred «ein Leben verdankte So.
daß sie nicht wußte , wie sie unbefangen dem
Fremden begegnen sollten , der bestimmend ge¬
wesen war sur ihr eigenes Schicksal, das ihr Fred
Krämer zum Mann gab Sie kannte alle Ein .zel-
deiren sen>s Vorfalls im vergasten Bunker Seit
gestern kam Fred von der Erinnerung nicht mehr
los . Als >eien jene Vorgänge vor Tage geschehen
und nicht vor vielen vielen Jahren , so bildha t
sah er jede geringste Einzelheit vor sich.

Und mitten zwischen Musik , Lautsprecher und
Gebrüll dem Hipp -Hipp für die Sieger , mitten
im Durcheinander des Rausches und des Betriebes
um sie her . erblickte Margol auf einmal ein ihr
fremdes , b' sher unbekanntes Gesicht ihres Mannes
Die klargelaufene Lahn aus zehn Ehejahren voll
gutem Zusammenklang überschnitt plötzlich eine
neue Spur Da lebte in Fred Krämer etwas das
stand außerhalb von Margot . davon hatte sie bis
zur Stunde nichts gewußt.

Krämers hatten keine Kinder , Krämers harten
nur sich selbst. Ein wenig Vermögen , einen
kleinen Wogen und keinen Ehrgeiz . Nun bekamen

sie einen Freund , einen Lebensretter , den Boois-
meister Johannes Fellmer.

Das Rennen neigte sich seinem Ende zu. Die
beiden , Fred Krämer und Johannes Fellmer,
kamen nicht . Margot malle weiter die Haken au
die Namen der Sieger , aber — hingegeben an
einen inneren Zwang — versuchte sie sich vorzu¬
stellen - wie es im Kriege gewe en sein möchte

Auch Fred Krämer und Johannes Fellmer . die
sich in der Kabine des Boorsmeisters gegenüber¬
säßen , versuchten das Gleiche Unteroffizier Fell¬
mer hatte seine Erzählung beendet . Gasangriff
über Gasangriff . Unteroffizier Fellmer lag noch
immer im Stellungskampf - Arbeitslosenunter¬
stützung, Krisenunlerstützung . Enttäuschung , Hoff¬
nung . Unteroffizier Fellmer lebte von einer
Hilfsstellung zur anderen.

„Und du ? "
Das Stichwort war gefallen . Fred Krämer

schrak auf . „Eine Hatz" . mehr sagte er zunächst
nicht. Margot war da , ein Wagen war da und
die Zeitung Die Zeitung mit vierundzwanzig
Seiten Umfang am Sonntag Wenn man sie aus¬
einander :« tele . konnte man damit Margot und
den Wagen zudecken

Wir müßten ein ganz neues Leben beginnen,
wir , die wir draußen waren " , sag e endlich F - ed
Krämer . . Seit gestern ist eine Brandfackel «n
mich gefallen und ich kann das Feuer nicht löschen.
Fellmer Will es nicht We ' tzt du . wofür wir
leben ? Wir stehen zwischen dem Vergangenen
und dem Zukünftigen wie Zehne im M ' h' merk
Wir zerreiben und werden zerrieben Man müßte
einmal laut schreien, laut daß all « von der
Minenwerferabteilung es hören könnten : Elite¬
truppe vor !"

„Ich finde , daß genug zertrümmert ist. Krämer
„Nicht zum Zertrümmern müßten wir uns zu¬

sammenfinden . Im Gegenteil , zum Verbot alles
weiteren Zertrümmerns . Zum Einhalt , zum
Sammeln , zum Aufbau ."

„Worte . Krämer . Ich frage dich ernsthaft , weitn
du eine Stelle für mich? Ich liebe eine Frau
Krämer . Ich möchte heiraten können Du hast
auch geheiratet ."

Der Bootsmeister trat an das Bullauge , das
auf den Fluß ging . Das Rennen der Juniors,r-
Achter kam herein . Wo waren die Stunden ge¬
blieben ? Den halben Nachmittag hatten sie hier
gesessen, geredet , gctchwiegen . Damals rm Bunker,
da hatten sie ebenso zusammengehockt wie heute —
und geschwiegen . Heute sind sie Männer . Um
vieles älter.

„Komm " sagte Fellmer . „Das Rennen meiner
Wasscrsterne beginnt , ich muß die Boote zu Wasser¬
lassen,- sonst kriege ich einen Anschnauzer ."

Zwei Falten standen um seinen Mund.
„Ja , komm. Und Margol muß dich kennen¬

lernen"
Der Bootsmeister schloß die Kabine . Und sie

gtngen auf Deck Dort gab Johannes Fellmer
Margot die Hand . Er zog die blaue Schiffs¬
mütze

„Mein Freund Fellmer " , sagte Fred Krämer,
daß alle ringsum es hörten , die Herren der Presse,
der Rennleitung und die Mädchen vom Vierer
Marianne Oscnzicrs.

Da Marianne als letzte das Boot bestieg,
wartet , sie vergeblich auf effr Wort des Johannes
Fellmer

In virsem «Augenblick der Ausfahrt zum Rennen
als all ? Wastersterne den S ' cg umdrängten.

Hais - und Beinbruch , Skull - und Dollenbruch
wünschen , den drei blauen Sternen auf weißem
Grund heis. den Sieg erhofften , als es kaum ein
«Abwehr gab von io viel Hänve », Tüchern und
qlüünchen Gesichtern - in diesem Augenblick
hätte inch der Vootsmeister seine Zurückhaltung
aufgeben und ein gutes Won sagen können . Ader
er chwieg Er sah Mnianne nicht an . Zwei
Fallen standen um seinen Mund . Marianne er¬
schrak. als sie die «e Falten erblickte

Auch Margot Krämer fand sich nicht zurechl.
Ihre Sorge , wie sie diesem Mann begegnen sollte,
schien überflüssig Kein Wort durfte Margot an
ihn richten , das abw hrende Gesicht des Johannes
Fellmer litt das nicht . Margot aber stand da mir
ftnem vollen Herzen und mir der Absicht, von
Dank zu sprechen. L -. wurde nicht begehrt.

(Fortsetzung folgt .)
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Norwegischer Wirtschaftsbrief Erleichterungen
bei der Schlachtsteuer(Von unserem nordische !'

G. B. - Korrespondenten)
Oslo. Verfolgt man die ökonomische Berichte,

die von der Norwegischen Bank monatlich her
ausgegeben werden , kann man erfreulicnor
[Weise feststellen , daß im Laufe dieses Jahres
auch in Norwegen die wirtschaftliche Abwärts
bewegung aufgehört hat. Während der letzton
Monate kan man sogar eine leichte Besserung
der allgemeinen Lage bemerken , wenn diese
auch nioht so deutlich zutage tritt , wie es z.
B. in Sohweden der Fall sein soll . Da sioh
diese Besserung vorzugsweise in der Schiffahrt
Und der exportierenden Holzindustrie zeigt , ist
man wohl berechtigt den Grund für diese Er-
lohnung in der allgemeinen Belebung der Welt¬
wirtschaft zu suchen und nicht in speziell nor¬
wegischen Verhältnissen . Aber auch dies hat
anscheinend genügt , um die Lage der norwe¬
gischen Wirtschaft einigermaßen zu stabili¬
sieren.

Wenn die norwegischen Wirtschaftler dennoch
etwas beunruhigt in die Zukunft blioken , so hat
dies seine Ursachen in der nicht ganz geklär¬
ten politischen Lage des Landes . Die letzten
Wahlen haben die Arbeiterpartei zu der größ¬
ten politischen Partei im Parlament (Storting)
gemacht . Mit ihren 69 von 150 Mandaten hat
sie zwar keine Mehrheit, aber sie beansprucht
dennoch als die größte Partei die Regierungs¬
macht . Die gegenwärtige Regierung Mohwin-
kel will das Feld nicht freiwillig räumen,
kann aber als ausgesprochene Minderheitsregie¬
rung sehr leicht gestürzt werden . Findet sich
dann nicht eine bürgerliche Koalition , die be¬
reit ist , die Regierung zu übernehmen , was
sehr fraglich ist , muß dem Verlangen der Ar¬
beiterpartei entsprochen werden . Die norwe¬
gische Verfassung sieht nämlich keine Parla¬
mentsauflösung vor, sondern das Storting muß
mit der gegenwärtigen Zusammensetzung wäh
rend der jetzigen Mandatsperiode (3 Jahre ) ar¬
beiten . Da man mit einer Arbeiterregierung
tatsächlich rechnen muß, ist die Wirtschaft
sehr beunruhigt , erstens , weil sie eine Ver¬
mehrung der sozialen Lasten und Steuern be¬
fürchtet und zweitens vor allem , weil die Ar¬
beiterpartei bisher eine ' Herabsetzung der nor¬
wegischen Krone auf ihrem Wirtschaftspro¬
gramm gehabt hat. Mit diesen Perspektiven
vor Augen haben verschiedene Kapitalbesitzer
begonnen , ihr Geld außerhalb des Landes zu
plazieren . Daraufhin hat die Arbeiterpartei
öffentlich von einer Deflationspolitik Abstand
genommen , was wohl die Gemüter etwas be¬
ruhigt hat, aber man ist dennoch nicht entzückt
über die Möglichkeit eine politisch so extreme
und für eine Klasse kämpfende Regierung zu
erhalten.

Soweit die allgemeine Lage , was die Einzel¬
heiten betrifft soll zuerst erwähnt werden , daß
die Notenzirkulation im Monat Oktober von
304,6 auf 307,4 Millionen norwegische Kronen
erhöht worden ist . Diese letztere Ziffer war
auch die Durchschnittziffer für das Jahr 1932.
Anleihen und Wechseldiskontierungen sind be-

Die Rede Dr. Schachts in Wuppertal hatte
besondere Bedeutung , weil der Reichsbankprä¬
sident sich vor allem gegen Währungsexperi¬
mente und inflationistische Theorien wandte.
Er erhielt eine uneingeschränkte Zustimmung,
als er erklärte , daß das Schicksal der deut¬
schen Reichsmark nicht an das des Pfundes und
des Dollars „angehängl “ werde . Gerade das
Beispiel Amerika zeigt allzu deutlich , daß eine
wirtschaftliche Gesundung niemals von der
Geld- und Währungsseite her erfolgen kann,
sondern daß vielmehr die Schaffung volkswirt¬
schaftlicher Werte allein eine wirtschaftliche
Besserung herbeiführen kann. Dr . Schacht be¬
tonte noch einmal den unumstößlichen Willen
der Reichsregierung , unter keinen Umständen
dem kleinen Sparer je wieder eine Entwertung
seines sauer ersparten Geldes zu bieten . Wenn
im Hinblick auf unsere zielbewußte Staatsfüh¬
rung diese nochmalige Feststellung der deut¬
schen Währungspolitik kaum nötig war, da die
Zeiten marxistischer Herrschaft und ihrer
ständig schwankenden Wirtschaftspolitik end¬
gültig vorüber sind, so ließ der ungeheure
Währungswirrwarr ln der Welt es doch ange¬
bracht erscheinen , auf diese Dinge noch ein¬
mal von authentischer Stelle aus hmzuweisen.
Dabei legt man selbstverständlich nicht die
Hände in den Schoß, sondern sucht auf einem
anderen , d. h. gesundem Wege Arbeit in größ
tem Stile zu schaffen.

*

Das größte Problem unseres Wirtschafts-
Wiederaufbaus bildet die Preisgestaltung und
Kaufkraftschaffung . Nur durch eine gesunde
Relation zwischen Kaufkraft und Preisen kann
„die zarte Pflanze der Wirtschaftsbelebung“
weiter gedeihen . Steigende Preise , mögen sie
im Einzelfalle vom Standpunkt der Wirtschaft¬
lichkeit aus gesehen noch so erwünscht sein,
vermindern im gegenwärtigen Augenblick men¬
genmäßig die Umsätze und damit die Möglich¬
keit der Mehrbeschäftigung von Arbeitskräften -,
sie machen aber gleichzeitig Lohnerhöhungen
zur unabweislichen Folge und damit würde ein
Zustand unglückseligen Angedenkens geschaf¬
fen . Jegliche Preissteigerung , die gewisser¬
maßen eine Sabotage am Wiederaufbauwerk
unseres Führers darstellt , muß schärfster
Kampf angesagt werden . In diesem Sinne
warnt der Reichswirtschaftsminister nochmals
eindringlich . So hat er bereits die Marktrege¬
lung eines Verbandes für nichtig erklärt und
hat am Mittwoch eine Reihe weiterer Verbände
ersucht , die Preiserhöhungen binnen kürzester
Frist rückgängig zu machen. In diesem Zusam¬
menhang ist lebhaft zu begrüßen , daß sich
sämtliche Handels - und Handwerkskammern im
Bezirk des Treuhänders der Arbeit für West¬
falen kürzlich in einem Aufruf ganz entschie¬
den gegen jede Preiserhöhung wandten . Dieser
Wille zur einheitlichen Bekämpfung dürfte vor¬
bildlich sein . Leider, ist immer, noch die Tat-

trfichtlich gestiegen , von 216,5 auf 246 Millio¬
nen, sind aber um 8,5 Millionen niedriger als im
Vorjahre . Der Umsatz auf der Fondbörse ist
während des Monats etwas gestiegen . Der In¬
dex für Obligationen ist etwas niedriger , wo¬
gegen der Aktienindex im Oktober unverändert
blieb.

Der Außenhandel  war während der
Dreivierteljahrperiode 1933 bedeutend geringer
als in derselben Periode des Vorjahres , aber
vom norwegischen Standpunkt gesehen , hat
sich die Handelsbilanz um vieles gebessert . Die
Mehreinfuhr für die genannte Zeit beträgt nur
83,7 Millionen gegen 89,4 in derselben Zeit 1932
und 306,1 Millionen 1981. Der Großhandels¬
index ist unverändert geblieben , wogegen der
Lebenskostenindex um einen Punkt herunter¬
gegangen ist.

Die Rechenschaften des Staates für das Jahr
1932-33 sind jetzt abgeschlossen und zeigen ei¬
nen Unterschuß von 35,7 Millionen . Die Ein¬
nahmen belaufen sich auf 350,4 Millionen gegen
berechnete 376,6 Millionen und gleichzeitig sind
die Ausgaben , statt wie beanschlagt 376,6 Mil¬
lionen auf 386 Mill. gestiegen . Es sind vor'
allem die staatlichen Unternehmungen , wie
Eisenbahnen usw ., die das Defizit verursacht
haben.

Die Entwicklung des Frachtenmarktes wäh¬
rend Oktober zeigt eine weitere Abnahme inbe
zug auf die Stillegung der Schiffe , aber eine
Stagnation in dieser Richtung ist sichtbar und
die Aussichten für den Winter sind sehr un¬
gewiß . Von den stillgelegten Schiffen wurden
10 Schiffe mit zusammen 88 740 Tonnen wieder
in Tätigkeit gesetzt . Damit ist die gesamte
stillgelegte norwegische Tonnage auf 117
Schiffe mit zusammen 593 485 Tonnen redu¬
ziert . Dies ist die niedrigste Ziffer seit De¬
zember 1930. Es ist vor allem der Tankfrach¬
tenmarkt , der eine starke Belebung zur Schau
trägt.

Die Fischerei  kann sich dieses Jahr stei¬
gender Erträgnisse erfreuen . Bis Oktober
waren z. B. 1854 000 hl Fettheringe gefangen
gegen 950000 hl im Vorjahre . Der Makrelen¬
fang ist für 1933 praktisch genommen abge¬
schlossen . Hier ist der Fang etwas niedriger
als im Vorjahre , aber dafür sind die Preise,
die man erhalten hat .höher . Den Wert des
Fangs berechnet man auf 1,6 Millionen gegen
1,5 Millionen im Vorjahre.

Eine ganz sonderbare Entwicklung zeigt der
norwegische Arbeitsmarkt  Während die
Berichte der Industrien eine größere Tätigkeit
melden , steigen gleichzeitig die Zahlen der Ar¬
beitslosen , von 32 848 im September auf 35 223
im Oktober . An und für sich könnte dies als
Saisonerscheinung abgefertigt werden , aber die
Ziffern sind gleichzeitig höher  als während
der gleichen Monate im Vorjahre . Dieser Wi¬
derspruch in den Berichten kann damit er¬
klärt werden , daß die Unternehmungen bei
Neueinstellungen die heranwachsende Jugend
bevorzugen , so daß die älteren Arbeiter und
Angestellten fortwährend auf den Arbeitslosen¬
listen erscheinen.

6aehe vorhanden , daß die Mentalität einer ab¬
getanen liberalistisoh -kapitalistischen Epoche
in den Köpfen einzelner Wirtschaftskreise vor¬
handen ist und daß man glaubt , mit dem schö¬
nen Wort der Privatinitiative Eigeninteressen
auf Kosten der Allgemeinheit befriedigen zu
können . In dieser Richtung ist die von der
Regierung zugesicherte Freiheit der Wirt¬
schaft nicht zu verstehen . Die nationalsozia¬
listische Wirtschaftsauffassung hat erst der
begriffen , dem die neuen Wirtsehaftsgesetze
keine Begrenzung mehr sind , sondern der ihnon
freiwillig aus der wohlverstandenen Ueber
legung heraus folgt , daß alles nur im Dienste
am Volksganzen und damit schließlich auch im
Interesse jedes einzelnen geschieht

*
Die vom Reiehsverkehrsminister in der Be¬

richtswoche gelegentlich eines Presseempfao-
ges gehaltene Rede über „Gegen wartsauf gaben
der Reichsverkehrspolitik “ stellte die Grund¬
züge einer nationalsozialistischen Verkehrspoli¬
tik heraus . Wenn Eltz v. Rübenach für eine
Lösung der außenpolitischen Bindungen , die
die deutschen Verkehrseinrichtungen z. T.
heute noch belasten , plädierte , so hat er wohl
hiermit jedem Deutschen aus der Seele gespro¬
chen. Der zweite Punkt einer einheitlichen
Verkehrspolitik ist die Durchführung des
Reichsgedankens im Verkehrswesen . Ist bei
den Seeschiffahrtslinien diese Frage wesentlich
einfacher , so stellt sich die Verwirklichung des
Reichsgedankens bei den Wasserstraßen als
schwieriger heraus . Trotz verschiedener An¬
sätze zur Besserung bietet sich gerade hior
ein Bild der Zersplitterung nach örtlichen und
sachlichen Zuständigkeitsgrenzen . Der Reichs¬
verkehrsminister betonte , daß allmählich alle
Vorbehaltsrechte der Länder aufgehoben wer¬
den müssen . Jeglicher Partikularismus hat eben
dem Dienst für die große Gemeinschaft zu
weichen . Das Eisenbahn -Kraft wagen -Problem
ist durch unseren Führer in vorbildlicher Weise
gelöst worden , so daß sich jetzt die Reichsbahn
an der freien wirtschaftlichen Entfaltung des
Kraftverkehrs durch den Bau von Reichsauto
bahnen beteiligt . Es gibt nicht mehr, wie un¬
ter den früheren Regierungen , einen Streit
zwischen Schiene und Kraftwagen , sondern
diese beiden Verkehrsmittel greifen in Zukunft
ineinander , um gemeinsam den Belangen der
Wirtschaft zu dienen . Das ist der Sinn der
Einheit des Verkehrs im nationalsozialistischen
Staat.

*
Der 29. November wird in der Geschichte der

westdeutschen Montanindustrie als Markstein
bleiben . Ein gewaltiges Trustgebilde , geboren
im Jahre 1926 aus der Not der Nachkriegszeit,
ist einem Umbau unterworfen worden , der mit
der straffen Zentralisatiou mit allen ihren
Mängeln aufräumt . Es ist nun so, daß die
Gründer, sich .von .vornherein darüber klar.

waren , daß das riesige Produktionsgebilde keine
Ideallösung für alle Zukunft darstellen würde.
Man war daher von vornherein auch bestrebt,
innerhalb dieser Zentralisation eine gewisse
Dezentralisierung dadurch zu schaffen , daß man
interne Betriebsgruppen schuf . Aber das wa¬
ren nur Behelfe bis zu einer Zeit , wo man wie¬
der mit festen wirtschaftlichen Verhältnissen
rechnen konnte . Es muß der Führung des
Stahlvereins , wovon mehrere Herren das volle
Vertrauen Adolf Hitlers genießen , in sofern eie
in den Generalrat der Wirtschaft berufen sind,
bescheinigt werden , daß sie sich schnell und
gerne auf die Zielsetzung des Nationalsozialis¬
mus eingestellt und dessen Gedankengänge bei
der Umorganisation als Richtschnur gewählt
hat. Wertvolle deutsche Unternehmertradition
wird in Zukunft wieder bei dem neuen Stahl¬
verein in Erscheinung treten . Gemäß der na¬
tionalsozialistischen Auffassung , daß der
Mensch in den Mittelpunkt der Wirtschaft ge¬
hört, wird der Arbeitnehmer endlich wieder
ein enges persönliches Verhältnis zur Stätte
seiner beruflichen Wirksamkeit finden können.

*
Der Umbau der Vereinigten Stahlwerke ist

nunmöhr vollzogen . Es ist daran zu erinnern,
daß der Aufbau der Vereinigten Stahlwerke
im wesentlichen auf die Wirtschafte - und
Steuergesetzgebung der Novemberrepublik zu¬
rückzuführen ist Mit Hilfe der Finanz - und
Steuerpolitik wollten die Machthaber der No
vemberrepublik die Wirtschaft in die Hände
bekommen , so daß der Wirtschaft nichts an¬
deres übrig blieb , als dieser Verstaatlichung
durch Zusammenfassung aller möglichen Be¬
triebe auszuweichen . Die Vereinigten Stahl¬
werke sind nach dem Tod von Hugo Stinnes
und nach der Befestigung der Währung aus der •
sogenannten Rhein -Elbe -Union hervorgegangen,
die als solohe sich auf die Dauer nicht aufrecht
erhalten ließ . Der Umbau der Vereinigten
Stahlwerke war schon seit Jahren geplant
wurde aber immer wieder verhindert duroh
die innerpolitische Unruhe sowie durch die
Unsicherheit in den außenpolitischen Beziehun¬
gen des Reichs . Erst die nationale Erhebung
hat wieder einen festen Staat geschaffen , der
es auch der Wirtschaft möglich macht, die
Maßnahmen durchzuführen , die allein eine Ge¬
sundung gewährleisten . Es entspricht auch
nioht dem Wesen des neuen Staates und sei
ner Wirtschaftsauffassung , Mammutbetriebe
aufrechtzuerhalten , die gerade wegen ihrer Zu¬
sammenfassung volkswirtschaftlich gesehen
nicht eine Kostenersparnis bedeuten , sondern
— Kostenverlagerung . Der Umbau der Verei¬
nigten Stahlwerke stellt grundsätzlich die
großen Werke in eigener Verwaltung wieder
her, um auch so den Grundsatz der Führung
zum Ausdruck zu bringen . Aber diese Werke
und Unternehmungen werden unter ein Dach
gebracht , eine sogenannte Holding -Gesellschaft,
als welche die Gelsenkirchener Bergwerks -Go-
sellschaft bestimmt worden ist . Diese Gesell¬
schaft führt aber nur noch den Namen weiter,
während ihr Inhalt ein anderer geworden ist.
Ihre Zechen werden in einem neuen Unterneh¬
men zusammengefaßt , so daß bei der Gelsen¬
berg nur noch die Oberleitung des Gesamtbe¬
triebes liegt . Durch die Verselbständigung der
Werke wird vor allem wieder erreicht , daß
geeignete Persönlichkeiten für die Wirtschafts¬
führung herangezogen werden können . Das ist
auch das Ziel , das bei der Neuregelung des
deutschen Bankenwesens erreicht werden mußte.
Die Verhandlungen , die zur Zeit im Unter¬
suchungsausschuß für das Bankwesen geführt
werden , drehen sich vielfach auch um die Auf¬
lockerung der großen Mammutbanken. Diese
Entwicklung zu Mammutbanken ist nach dem
deutsch -französischen Kriege eingesetzt mit dem
Ergebnis , daß auch schon in der Vorkriegszeit
einige wenige Großbanken in der Reichshaupt¬
stadt fast den gesamten Kredit - und Kapital¬
markt beherrschten . Der neue Staat , der auch
in seine Wirtschaft den Grundsatz „Gemeinnutz
geht vor Eigennutz “ übernehmen will , muß ge¬
rade deshalb dafür sorgen , daß Kredit und
Kapital gleichmäßig über das ganze Reich hin¬
weg verteilt werden können . Das setzt wieder
voraus , daß die Leitung der Kreditbanken in
ein engeres Verhältnis zu den Betrieben und
Unternehmungen ihres Arbeitsgebietes gelangt,
was ohne persönliche Beziehungen einfach nicht
durchzuführen ist . Daß heute nur noch 3 große
Banken in Deutschland bestehen , während die
Provinzbanken , von wenigen Ausnahmen ab¬
gesehen , nur eine nebensächliche Rolle spielen,
ist auf die Dauer untragbarer Zustand . — Der
Fortschritt der Jahreszeit hat an der Belebung
der Inlandskonjunktur nicht viel geändert
Gleichmäßig berichten die großen Schlüsselin¬
dustrien , daß eine Steigerung der Erzeugung
eingetreten ist . In der Gründungsversammiung
des neuen Stahlvereins teilte Generaldirektor
Dr. Vögler mit, daß in dem Gesamtbetriebe seit
dem Frühjahr nicht weniger als 15 000 Arbeiter
und Angestellte eingestellt wurden.

*
In dem Kampf gegen die Arbeitslosigkeit

gilt es während der Wintermonate alle An¬
strengungen zu verdoppeln , um die errungene
Stellung zu halten . Es ist deshalb verständlich,
wenn der Reichsarbeitsminister , um die saison-
mäßige Verschlechterung des Arbeitsmarktes,
die bisher noch in jedem Winter eingetreton
ist , diesmal auf das geringst mögliche Maß ein
zudämmen, darauf hinweist , daß alle Arbeits¬
möglichkeiten in den kommenden Monaten auf
das intensivste zur Entlastung des Arbeits¬
marktes ausgewertet werden . Die Mahnung des
Ministers geht insbesondere an alle Unterneh¬
mer, die es weitgehendst in der Hand haben,
einen bedenklichen Rückschlag im Winter zu
verhüten . Wenn sieb alle als echte National¬
sozialisten in den Dienst der Arbeitsbeschaf
fung stellen , wird der Erfolg sicher sein . Der
Präsident des Reichsstandes der deutschen In¬
dustrie , Krupp von Bohlen , hat bereits an
sämtliche Mitglieder der industriellen Spitzen
Organisationen ein entsprechendes Rundschrei¬
ben erlassen . Dr . F.

Die Ucichsschuld im September
Berlin , 1. Dezomber . Die Gesamtverschuldung

des Reiches bat im September eine weitere Ver¬
ringerung auf 11,59 Milliarden RM. erfahren.
Ohne Berücksichtigung der Entwicklung bei der
Neubesitzanleihe stellt sich die Abnahme auf
.2,8 Mill. RM., denen kleinere Zugänge bei den
Schuldbuchforderungen für den Freiwilligen
Arbeitsdienst , für Kriegsschäden und bei den
4 prozent . Schatzanweisungen gegenüberstehen.

Berlin , 1. Dezember.

Das preußische Staatsministerium
hateinGesetz üb e r E r 1e ic b t e r un g e n
bei derSchlaohtsteuer  beschlossen , das
in der Preußischen Gesetzessamm¬
lung  Nr . 73 vom 29. November veröffentlicht
wird.

Danach werden die Vorschriften über die
Schlachtsteuer wie folgt geändert:

I. An Stelle des bisherigen Tarifs tritt fol¬
gender Tarif . Die Schlachtsteuer beträgt:

1. Für Ochsen mit einem Lebendgewicht von
400 kg an bis zu 500 kg (ausscbließl .) 16 RM.,
von 500—600 kg (ausschl .) 22 RM. und von
600 und mehr kg 27 RM. je Tier . Schlachtungen
von Ochsen mit einem Lebendgewicht von weni¬
ger als 400 kg und von Ochsen über fünf Jahre
(Wechsel des Schneidezahngebisses abgeschlos¬
sen , alle Schneidezähne in Reibung ) sind nach
Tarif Nr. 2 zu verteuern.

2. Für sonstiges Rindvieh einschl . Kälber mit
einem Lebendgewicht von 35 kg an bis zu 125 kg
(ausschließl .) beträgt der aTrif 4 RM., von 125
bis 200 kg (ausschl .) 7 RM., von 200—400 kg
(ausschließL ) beträgt der Tarif 4 RM., von 125
15 RM., und von 600 und mehr kg 20 RM. je
Tier . Schlachtungen von Kälbern mit einem

Lebendgewicht von weniger als 85 kg sind
steuerfrei . ,

8. Für Schweine mit einem Lebendgewicht
von 50 und mehr Kilogramm beträgt der Tarif
8 RM. je Tier . Schlachtungen von Schweinen
mit einem Lebendgewicht von weniger als 50 kg
sind steuerfrei.

4. Für Schafe mit einem Lebendgewicht von
20 und .mehr kg beträgt der Tarif 1,50 RM. je
Tier . Schlachtungen von Schafen mit einem
Lebendgewicht von weniger als 20 kg sind
steuerfrei.

II . Der im Falle der Beanstandung des Tier¬
körpers eines Seblachtieres als „minderwertig“
zu erstattende Teil der Schlachtsteuer wird von
der Hälfte auf zwei Drittel erhöht

Mit dem der Verkündung der gleichfalls ver¬
öffentlichten Bekanntmachung der neuen Fas¬
sung des Schlachtsteuergesetzes folgenden Tage,
jedoch nicht vor dem Inkrafttreten des vorlie¬
genden Gesetzes über die Erleichterungen der
Schlachtsteuer , tritt die bisherige Fassung der
Vorschriften über die Schlachtsteuer außer
Kraft und die neue Fassung ln Kraft Die Vor¬
schriften des Gesetzes über Erleichterungen bei
der Schlachtsteuer treten am siebenten Tage
nach der Verkündung in Kraft

„Der ehrbare Kaufmann“
Der Reichsstand des deutschen Handels an alle deutschen Kaufleute

Berlin , 1. Dezember . Wie das Vdz.-Büro mel¬
det , hatderReiohsstanddesdeutschen
Handels  folgenden Aufruf an alle deutschen
Kaufleute gerichtet:

„Der Tag des Deutschen Handels in Braun¬
schweig hat erwiesen , daß in der Einigkeit die
Stärke liegt . Mit überzeugender Deutlichkeit
haben sich alle Zweige des Handels hinter den
Reichsstand gestellt Er sieht es als seine
nächste und höohste Aufgabe an, die Ziele , die
durch die Führer auf der großen Kundgebung
bekannt gegeben worden sind , zu verwirklichen.
Es handelt eich in erster Linie um die Durch¬
führung des

Begriffs ehrbarer Kaufmann
innerhalb unseres Standes . Um diese Aufgabe
erfüllen zu können , müssen alle im Handel
tätigen Firmen und Einzelpersonen sich nun¬
mehr unverzüglich in die Organisation des
Reichsstandes des Deutschen Handels einglie¬
dern. Auskünfte erteilen die Fachverbände
bzw. Ortsgruppen der nachfolgenden Spitzen¬
verbände des Deutschen Handels : Hauptgemein¬
schaft des Deutschen Einzelhandels , Reichsver¬
band des Groß - und Ueberseehandels , Zentral¬
verband deutscher Handelsvertretervereine,
Reichsverband ambulanter Gewerbetreibender
Deutschlands , Reichseinheitsverband des Deut
sehen Gaststättengewerbes . In Zweifelsfällen
erteilt der Reichsstand des Deutschen Handels
selbst wissen , welchem Fachverband ein nach der
selbst wissen , welchem Fachverband ernach der

Eisenmarkt
Essen , 1. Dezember . Der Roheisenverband

berichtet , daß im November auf dem Inlands
markt eine leichte Absatzsteigerung zu ver¬
zeichnen war und auch das Verkaufsgeschäft
nach dem Auslande Anzeichen einer gewissen
Belebung zeigte . Im übrigen wird aus der
Rheinisch -Westfälischen Eisenindustrie berich¬
tet , daß das zunehmende Vertrauen der Ge¬
schäfte und die Auswirkungen der Regierungs¬
maßnahmen eine weitere Hebung des Beschäf¬
tigungsgrades brachten . Die erhöhte Produkti¬
onsleitung stand im gesunden Verhältnis zur
Absatzlage . Im Export wirkte allerdings die
weitere Verschlechterung des Dollars störend.

Konservenindusfrie
Berlin , l . Dezember

Die Fabrikation der restlichen Herbstgemüse
ist wohl bei allen Fabriken abgeschlossen . Die
unzureichenden Preise haben die Fabrikation
eingeschränkt . In Verfolg der abgeschlossenen
gesetzlichen Maßnahmen mit einer größeren
Stabilität des gesamten Konservengeschäftes
gerechnet , so daß voraussichtlich nunmehr der
Handel aus seiner Roservestellung herauskom¬
men und die noch zurückgestellten Aufträge
unterbringen wird . Der Absatz von Obstkon¬
serven war in der ersten Hälfte des Monats
schleppend , hat sich aber auf die Mitteilungen
des Zwangszusammenschlußes merklich gehoben.
Das Geschäft in Marmeladen und Pflaumenmus
hat sich mit Einsetzen des winterlichen Wetters
etwas belebt . Die Lagervorräte sind noch groß,
denn der Abgang seit der Beendigung der Ernte
war im ganzen nur bescheiden . Die Preise
gehen noch immer stark auseinander und Preis¬
unterbietungen sind immer noch an der Tages¬
ordnung.

Fortschreitende Besserung des kaufmännischen
Stellenmarktes

Berlin , 1. Dezember.

Nach den Beobachtungen der kaufmänni¬
schen Stellenvermittlung des Deut¬
schen Handlungsgehilfen -Verban-
d e s hat die seit Monaten zwar mäßig , aber mit
beachtlicher Gleichmäßigkeit fortschreitende
Besserung des kaufmännischen Stellenmarktes
auch noch im November angehalten . Die gün¬
stige Entwicklung findet ihren charakteristi¬
schen Ausdruck in der Zahl der als neu gekün¬
digt sich anmeldenden Bewerber . Die Zahl blieb,
obwohl in den November der Quartals -Kündi¬
gungstermin zum Jahresschluß fällt , nicht nur
wesentlich hinter den Vergleichszahlen der
letzten Quartalskündigungsmonate , sondern
selbst noch hinter don wesentlich niedrigeren
Zahlen der übrigen Monate, insbesondere den
Kündigungen im Oktober zurück . Sie beträgt
nur noch rund 35 Prozent der der Stellenver¬
mittlung im November gemeldeten offenen

I Eigenart seines Geschäftes am besten zugehört,Kein Abwarten mehr, sondern hinein ln die
Verbände , damit wir mit der Lösung der gro¬
ßen Aufgaben beginnen können . Unwürdig
handelt , wer Vorteile und Rechte für sich in
Anspruch nehmen will , ohne die Pflichten zu
erfüllen “.

Ergänzend erfährt das Vdz .-Büro noch, daß
die Aufgabe der Durchsetzung des Begriffes
des ehrbaren Kaufmanns jetzt bereits auch von
maßgebender amtlicher Stelle , nämlich vom
Reichswirtsehaftsministeriura . mit angebahnt
wurde , ln der neuen Verordnung über gewisse
Erleichterungen gegenüber der Einzelhandels¬
sperre werde zum ersten Mal neben den objek¬
tiven Voraussetzungen auch das Moment der
subjektiven Voraussetzungen , also des persön¬
lichen Wertes des Geschäftsmannes als mit
maßgebend bezeichnet ; denn es werde ausdrück¬
lich verlangt , daß auch die persönlichen Fähig¬
keiten bei etwaiger Neuzulassung nachgeprüft
werden müssen . Generell ergibt sich aus dem
Aufruf , daß der Reichsstand des Deutschon
Handels die Schlußfolgerungen in organisato-
rischer Hinsicht aus der in Braunschweie pffeu-
bar gewordenen Einheit des deutschen Handels "
gezogen hat Entgegen mißverständlichen Aus¬
legungen im Lande ist diese Werbung nicht
dadurch hinfällig geworden , daß die Unter¬
nehmer zum Eintritt in die Arbeitsfront aufge-
fordert wurden , da den Einzelhandel durch die
NS.-Hago bereits zur Arbeitsfront gehört.

Posten . Andererseits hat die Zahl der Be¬
setzungsaufträge und getätigten Vermittlungen
gegenüber Oktober im Reichsdurchschnitt eine
weitere Besserung von etwas über 10 Prozent
erfahren . Lediglich im industriellen Westen
ist hinsichtlich der Vermittlungsmöglichkeiten
ein Stillstand und in Sachsen eia ganz leichter
Rückgang eingetreten . Die Entscheidung über
die Einstellung von in Vorschlag gebrachten
Bewerbern wird allgemein nicht mehr so
zögernd getroffen wie noch im Frühsommer
dieses Jahres . Allerdings werden wieder mehr
als in den letzten Monaten vorwiegend jüngere
Gehilfen verlangt - Branchemäßig am begün-
stigsten im Vermittlungsdienst war das Ver¬
sicherungsgewerbe und die Nahrungs - und Ge¬
nußmittelindustrie einschließlich dor entspre¬
chenden Zweige des Handels . Spezifisch ungün¬
stig ist die' Stellenroarktlage nach wie vor in
den Industrie - und Handelszweigen des reinen
Im- und Exportgeschäftes . Das Weihnachts¬
geschäft brachte im Einzelhandel bereits gegen
Ende November vermehrte Einstellungen zur
Aushilfe . Dabei zeigt sich , daß mehr als lu
früheren Jahren an Stelle verheirateter , früher
im Geschäft als Verkäuferinnen tätig gewese¬
nen Frauen auf stellungslose Kaufmannsgehil¬
fen zurückgegriffen wird.

Textilcinzelhandels -Umsätze bleiben weiter

etwas über Vorjahresstand
Berlin , 1. Dezember.

Im Oktober 1933 ist , wie „Die Textil-

Woch  e “ mitteilt , nach den Ergebnissen der
Statistik des Reichsbundes des Textil -Einzel-
handels der Umsatz im Textil -Einzelhandel

wertmäßig auf 103,6 Prozent des Umsatzes im
Oktober des Vorjahres gestiegen . Schaltet man
die Preisschwankungen aus , so ergibt sich bei

Umrechnung über den Lebenshaltungsindex
(Gruppe Bekleidung ) ein Umsatz von 105 Pro¬
zent , bei Umrechnung über den Großhandels¬
index für Textilien ein solcher von 101,6 Pro¬
zent des Umsatzes im Vergleiclisraonat . In der

Reihe der von Saisonschwankungen bereinig¬
ten Monatsziffern ist sowohl wert - als auch

mengenmäßig ein geringer Rückgang gegen¬
über dem September 1933 zu verzeichnen.

Direkte Schiffahrtsverbindung Japan—
Westafrika

Tokio , 12. Dezember . Ein direkter Dampfer¬
dienst zwischen Japan und der Westküste von

Afrika ist durch den Frachtdampfer „Alaska
Mary“ der Osaka Chosen -Kaisha (7379 t ) eröff¬
net worden . Das Schiff ist am 22. November

mit einer Ladung Baumwollwaren , Bier und
Tee von Osaka ausgelaufen . Die Fahrt geht
über Kapstadt nach Lagos Accra und Dakar.
Die Rückfahrt -Route ist noch nicht bestimmt.

Die Wirtschaftswoche
Keine Sorge um  das Schicksal der Reichsmark — Preiserhöhungen sind Verrat — Grund¬

züge nationalsozialistischer Verkehrspolitik — Ein nener Abschnitt in der deutschen Mon¬

tanindustrie — Die Arbeitsschlaclit im Winter
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Von der Großfiliale zur Einzelexistenz
Frankfurt a. II , 1. Dezember.

Nachdem die Lösung des Problems der Waren¬
häuser und Großfllialbetriebe von der Reiohs-
regierung und der Partei einstweilen zurück¬
gestellt worden ist , um alle verfügbaren Kräfte
für die Arbeitsbeschaffung freizubekommen , hat
es nicht an Versuchen gefehlt , eine Lösung von
seiten der Großfllialbetriebe und Warenhäuser
selbst zu finden.

Einen ganz neuen Weg hat man nun bei der
im Jahre 1888 gegründeten Karl Frühling AG .,
Frankfurt a. M., eingeschlagen . Hier wurde
erstmalig im Reiche der Versuch der Rtick-
entwicblung eines Großfilialbetriebes in mittel¬
ständische Einzelexistenzen auf genossenschaft¬
licher Basis gemacht.

Die Umstellung ist nunmehr zum größten
Teil beendet . Etwa 100 Filialen sind in selb¬
ständige Geschäfte umgewandelt und von den
jeweiligen Filialleitern erworben worden , wo¬
bei der Durchschnittspreis der Filialen etwa
5—6000 RM. beträgt . Dadurch gelang es , die
alte Firma restlos zu liquidieren und auf ihrer
gesunden -Grundlage die neue Großeinkaufs¬
und Kreditgenossenschaft der . selb¬
ständigen Fröhling - Läden  e . G. m.
b. H.“ aufzubauen . Das Kapital wurde zum
größten Teil von den Angestellten und Arbei¬
tern der Karl Fröhling  AG ., die sämtlich
der neuen Genossenschaft angehören , aufge¬
bracht . während der Rest von Banken zur Ver¬
fügung gestellt wurde , so daß das jüdische Ka¬
pital restlos verdrängt werden konnte.

Frachtenmarkt
London , 29. November

Am La Plata Markt herrschte gute Nachfrage
nach Tonnage , die Heimfrachten -Märkte büchen
im übrigen sonst ruhig . Die Raten hielt n
sich im. allgemeinen für die frühen Ladepositio
nen in der Höhe der letzten Abschlüsse , da
das Tonnage -Angebot lebhaft war . In der aus¬
gehenden Kohlenfahrt verlief das Geschäft
ruhig.

Die La Plata -Ablader zeigten weiter gutes
Interesse für Dezember -Januar -Tonnage . Es
wurden 2 Dampfer von Santa Fe nach U. K.
Havre -Hamburg -Range geschlossen und zwar
wurde 17.9 d für einen 6800 Tonner mit Anfang
Januar Cancelling bezahlt . Ein weiteres Schiff
passender Größe erzielte 18.— für Ladebereit¬
schaft erste Hälfte Januar . Weiter wurde ein
Dezember -Januar -Dampfer in der Größe von
7200 tons geschlossen vod nicht oberhalb Rosario
nach Antwerpen -Rotterdam zur Frachtrate von
15.9 ; ein Schiff handiger Größe ist für Rosario-
U. EL mit Liegetagen 5. — 20. Januar zur Rate
von 17.6 aufgenommen worden , während ein
Dampfer für Beladung Mitte Dezember von
Rosario nach Liverpool 14.6 auf Berth -Bedin-
gungen erzielte.

Vom Nordamerika -Markt ist zu berichten , daß
das Montreal -Geschäft für diese Saison zu Endo
ist . Abschlüsse von Häfen der USA . sind in¬
folge t | er ŝcharfen Schwankungen des Dollars
schwierig 3u tätigen *, ein mittel -großes Dezeui-
ber -Jaöttär -Schiff konnte vom Golf nach Mar
seille -Sete -La Nouvelle zu 3,60 Dollar geschlos¬
sen werden . Die kubanischen Zuckerverschiffor
zeigten auch heute gutes Interesse , ein Dampfer

Durch die Wahl der genossenschaftlichen
Form des Zusammenschlusses wurde gleichzei¬
tig die nationalsozialistische Gemeinschaftsidee
in stärkstem Maße betont

Vorstand der neuen Genossenschaft ist Pg.
Glebenhein,  Vorsitzender des Aufsichts¬
rats Pg . Bujard,  der die gesamte Umstellung
leitete . Die Vorteile der Umwandlung des Groß¬
filialbetriebes liegen in erster Linie darin , daß
eine große Anzahl selbständiger mittelständi¬
scher Einzelexistenzen geschaffen werden , die
die yorzüge des Großbetriebes und die Lei¬
stungsfähigkeit des Einzelhandels in sieh ver¬
einigen . Gemeinsamer Großeinkauf , günstige
Finanzierung und Kreditgebarung , langjährige
Erfahrung der Geschäftsinhaber ermöglichen es
dem einzelnen Geschäft sich sowohl gegenüber
den übrigen Großfilialen als auch gegenüber
dem Kleinhandel zu behaupten . Um aber den
übrigen Kleinhändlern die Möglichkeit zu geben,
die gleichen Vorteile zu genießen , ist in dem
Statut der Genossesnchaft vorgesehen , daß jeder
Einzelhändler , soweit sein Geschäft gesund ist,
und er Uber die notwendigen fachlichen Kennt¬
nisse verfügt , sich der Genossenschaft anschlie¬
ßen kann . Es bleibt abzuwarten , ob diese neu¬
artige und interessarfte Lösung des Problems
der Zerschlagung des Großfilialbetriebes und
die Umwandlung in mittelständische Einzelexi¬
stenzen beispielgebend sein wird für die Lösung
des zura Teil schon diskutierten Problems der
Konsumgenossenschaften und der übrigen Groß-
filialbetriebe.

passender Größe erzielte 13.6 nach U. K.-Konti-
nent . In der Pacific -Fahrt sind keine Schiffe
geschlossen worden , obgleich einige Orders zir¬
kulierten.

Die west -australischen Getreideablader sollen
einen 7500 Tonner für Weizen in Säcken,
Januar -Beladung , zur Rate von 26.— für Mittel-
moer -IT. K.-Kontinent aufgenommen haben . Die
Nachfrage nach Tonnage für Soya -Bohnen hielt
an , und es wurde 26.6 für ein mittel -großes
Dezember -Schiff von 'Dairen nach Rotterdam-
Hamburg via Kap bezahlt.

Die Getreide -Ablader vom Schwarzen Meer
nahmen einen 7000 Tonner mit Cancelling
24. Dezember für Shanghai oder Dairen zu 13.9
fio auf.

Abschlüsse
Santa Fe -U. K.-Havre -Himburg , D. „Andio-

tis “, 6800 tons , 10 Prozent 17.9 Schwergetreide:
24.5 Dez .-Jan.

Golf -Marsaille -Sete -La Nouvelle , D. „Valne-
gra “, 7000 tons , 3,60 Dollar Liegetage Dez .-Jan.
Schwefel.

Cuba -U. K.-Kontinent , D. „Maersk “, 4500 tons,
13.6, Zucker , Dez.

Dairen -Rotterdam -Hamburg , D. „Bronnoy “.
7500 tons , 10 Prozent , 25.6, Bohnen , Option
Wladivostock 27.6, 1.10 Jan.

Nicolajew oder Poti -IIamburg , D. „Rethyra-
nis “, 65/7000 tons , 10.6 Mangan -Erz , 18.29 Dez.

Tyne -Oran , 5400 tons , 6.7% d, Kohlen.

Die Konkursziffer für den November

Berlin , 1. Dezember . Im November wurden
durch den Reichsanzeiger 221 neue Konkurse,
ohne die wegen Masseraangels äbgelehnten An
träge auf Konkurseröffnung und 83 eröffnete
Vergleichsverfahren , bekanntgegeben . Die
Ziffern für den Vormonat betrugen 250 (77) .

Schiffahrtsnachrichten
Seeverkehr der Weserh&fen ln der Woche vom

19. bla 25. November 1935
(Mitteilung des Weserbundes)

In den Weserhafen Bremen-Stadt« Bremerhaven,
Wesermünde, Nordenham und Brake nahm der See-
sohiffsverkehr gegenüber der Vorwoche ab. Auch der
Güterverkehr war rückgängig. In der Einfuhr fanden
keine Mineralöl'. Oelfrucht- und Erzankünfte statt.
Außerdem verminderten sieh die Stückgut- und
Kohlenzugänge. Getreide, Baumwolle und Holz trafen
dagegen mehr ein, doch konnten hierdurch die großen
Ausfälle nur zum Teil ausgeglichen werden. In der
Ausfuhr nahmen die Kalisalzverschiffungen zwar zu;
die Abgänge der unter „Stückgut und Sonstiges“ zu-
sammengefaßten Güter waren jedoch erheblioh
schwächer und Schrott kam nicht zur Verladung.

Es kamen an:  117 Schiffe mit 135 539 NRT.
und 67 609t Ladung, nämlich 20 575t Getreide, 17 610t
Baumwolle und Wolle, 14 396t Stückgut, 12 682t Holz,
1696t Kohle, 650 t Bananen. Es gingen ab:  99
Schiffe mit 126 798 NRT. und 44 616t Ladung, nämlich
33 490t Stückgut und Sonstiges, 9676t Kali und Salz,
948 t Eisen, 502 t Getreide.

In Bremen-Stadt kamen an:  83 Schiffe mit
88 160 NRT. und 49 171 t Ladung, nämlich 14 032 t
Stückgut, 12 789t Baumwolle und Wolle, 11133t Holz,
9521 t Getreide, 1696t Kohle. Es gingen ab:
67 Schiffe mit 89 608 NRT. und 33 503 t Ladung, näm-
lioh 22 879 t Stückgut und Sonstiges, 9676t Kali und
Salz, 948 t Eisen.

In Bremerhaven kamen an:  15 Schiffe mit
28 664 NRT. und 6976t Ladung, nämlioh 4821t Baum¬
wolle und Wolle, 1200t Getreide, 650t Bananen, 305t
Stückgut. Es gingen ab:  17 Schiffe mit 80 391
NRT.'und 1135t Ladung, nämlich 1135t Stückgut.

Bremischer Plußverkehr in der Woche vom
19. bis 25. November 1933

Im Unterweser-Verkehr von Bremen-Stadt war die
Gütermenge besonders in der Ankunft erheblich
kleiner als in der Vorwoche. Stückgut gin$ we¬
sentlich zurück. Außerdem lagen keine Getreidezu¬
gänge und Kohlenversohiffungen vor.

Es kamen an:  25 Schiffe mit 8876 t Trag¬
fähigkeit und 658 t Ladung, nämlich 658 t Stückgut
Es gingen ab:  37 Schiffe mit 9005 t Trag¬
fähigkeit and 1372t Ladung, nämlich 1357t Stückgut,
15 t Getreide.

In der Binnenschiffahrt durch die Bremer Weser¬
schleuse verringerte sich die Güterziffer talwärts
infolge kleinerer Kohlen-, Stückgut-, Kalisalz- und
Zeraenttransporte. Zu Berg wurde ungefähr die
gleiche Menge befördert, da die Abnahme von Stück¬
gut und Holz durch Mehrversand von Getreide, Kohle
und Mehl gedeokt wurde.

Zu Tal:  77 Schiffe mit 38 006t Tragfähigkeit und
21 043t Ladung, nämlich 8274t Kohle, 5209t Kali und
Salz, 5134t Kies und Steine, 1592t Stückgut, 434 t
Getreide. 400 t Zement. Zu Berg:  69 Schiffe mit
37 643 t Tragfähigkeit und 56 766 t Ladung, nämlich
1411 t Stückgut, 1322t Mehl, 1127t Getreide, 1121t
Kohle, 785 t Holz.

Schiffsverkehr auf der Weser
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 38. November:
Ajax, dtseb. (Balsen), von Lissabon, D. G. Neptun»

Hafen II , Sch. 18, Korkholz und Stückgut.

Angekommene Seeschiffe am 1. Dezember:
Euler, dtsch. (Pohlenga), von Lissabon, D. G. Nei>-

tun, Hafen I , Schuppen 8, Stückgut. Pax, dtsch.
(Diekmann), von Kopenhagen, D. G. Neptun, Haf. I,
Schuppen 10, Stückgut. Orotava, dtsch. (Müller), von
Las Palmas über Hamburg, Habal, Hafen I, Seh. 3.
Fruchte. Trave, dtsoh. (Hahn), von Ostäsien über
Hamburg, Gebr. Specht, Hafen II , Schuppen 13,
Tabak und Gummi. Fortuna, dtsch. (Wolpert), von
Danzig, D. G. Neptun, Hafen II, Schuppen 12, Holz
und Stückgut. Leander, dtsch. (Ahrens), von Süd¬
spanien, D. G. Neptun, Hafen II , Sch. 13, Kork¬
holz und Stückgut. Adler, dtsch. (Gerken), von Lon¬
don, Herrn. Dauelsberg, Hafen I, Schuppen 6, Stück¬
gut. Marie, dtsch. (Stolp), von Hamburg, Conr.
Brunßen, Weserbahnhof, Stückgut. Sirius , dtsch.
(Bebrmann), von Blumenthal, Karl F. Müller, Holz¬
hafen, leer Akka, dtsch. (Bugs), von Hamburg,
Böning u. Co., Hafen II , Schoppen 18. Widau, dtsch.
(Schmid), von Hamburg, Nie. Haye u. Co., Hafen I,
Schuppen 5, Stückgut. H. A. Holze, dtsch. (Vor¬
werk), von Königsberg, D. G. Neptun, Hafen I,
Schuppen 9. Stückgut. Viotoria, dtsch. (Reckweg),
von Westnorwegen, D. G. Neptun, Hafen I, Sch. 6»
Fischmehl, Stückgut.

Abgegangene Seeschiffe am 30. November:
Mercur, dtsoh. (Druwes), nach Riga, Gottfr. Stein¬

meyer u. Co., Stückgut.

Abgegangene Seeschiffe am 1. Dezember:
Greentand, engl. (Chriesti), nach Glasgow, Carl

Scholle, Stückgut. Munkfors, schwed., nach Goten¬
burg, Paul Kembt, Glaubersalz. West Hika, arak.,
nach Mobile Daseo, Kali. Edmund Halm, dtsch.,
nach Sundsvall, Br. Seeverkehr und Befrachtung,
Glaubersalz. Lamahrone, engl., nach Limerick, Nie.
Haye u. Co., Kohlen. Minos, dtsch. (Bruns), nach
Gedingen, Heinr. Gerhd. Fisser, Stückgut. Meteor,
dtsch. (Sohmidt), nach Holtenau für Order, Heinr.
Gerhd. Fisser, Koks. Allegro, dtsch. (Steffens),
nach Dänemark, Karl F. Müller, Kali. Cremon,
dtsoh. (Hagenah), nach Dänemark, Karl F. Müller,
Koks. Dorsch, dtsch. (Both), nach Holtenau . für
Order, Karl F. Müller, Eisen. Minos, dtsch (Bak-
ker), nach Gedingen, Heinr. Gerhd. Fisser, Stück¬
gut. Helmond, engl. (Dickson), nach Leith, Carl
Scholle, Stückgut.

Liegeplätze der Seeschiffe
in den stadtbremischen Häfen
am Sonnabend, 2. Dezember:

Hafen I: Albatroß 2, Kong Alf, Kong Sigurd,
Ostara 3, Widau, Phoebus 5, Euler, Sirius 8, Pax 10,
H. A. Nolze 9, Viotoria 10.

Hafen II : Ludwigshafen, Frankfurt 11, Atto, Le¬
ander 13, Wolfram 15. Braunfels, Fortuna, Sonnen¬
fels 12, Waterland 16. Ajax, Akka 18, Rio Bravo,
Rio Panuco (EizplatzJ.

Holzhafen: Thetis (Br. Besieh . Oelfabrik), Bus¬
sard, Ostara (Log. u. Wardenburg). Krimulda
(Steinbr. u Berningh.).

Getreide-Anlage: Adamello (Pier III , West).
Industrie-Hafen: Reihenfels (U-Bootshafen). In-

gola (Gebr. Roechling). Monte Sante (Gebr. Roech-
ling). Mari (Kohlenhandel). Gunda (Louis Krages).

Hohentorshafen: Skogheim (Finke u. Bünemann).
Werft: Rheinfels, Franken, Trave (Dock V).

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd. Bremen

Aller , heimk., 1. 12. ab Antwerpen nach Bremen.
Alrieh, Mittel-Brasilien, 30. 11. ab Rio nach Santo*.
Anegir, Weslk. Südam. (MS), 30. 11. an Corral. Arta,
heimk., 29. 11. an Hamburg. Attika, heimk., 30. lL
an Antwerpen. Augsburg, heimk., SO. 11. Dover
pass, nach Bremen. Berengar, heimk., 1. 12. an
Bremerhaven. • Columbus, 4. Westindienfahrt, 30. 11.
ab Newyork naoh Bermuda. Erfurt, heimk., 80. 11.
ab Antofagasta nach Mollendo. Erpel, heimk., 30. 11.
ab Salonik naoh Cavalla. Europa, heimk., 30. 11.
Bishop Rock pass. Gen. von Steuben, heimk., 30. 11.
ab Newyork. Havel, heimk., 80. ,11. ab Puntarenas
(CR) nach Colon. Ingram, Mexiko-Golfhäfen, 30, 11.
ab Vera Cruz nach Tampico. Lahn, Ostasien, 30. 11.
ab Rotterdam nach Barcelona. Los Angeles (HAL),
heimk.. 1. 12. an Los Angeles. Madrid, Buenos,
Aires, 30. 11. ab Leixos nach Lissabon. Main, Ost¬
asien. 1. 12. an Manilla. Münster, heimk., 30. 11.
Cap Verde-Insein pass, nach Leiooes. Orotava,
heimk., 1. 12. an Bremen. Smyrna, Levante, 20. 11.
ab Hamburg nach Malta. Schlesien, Ostasien, 30. 11.
ah Port Said nach Wladiwostok. Trave, heimk.,
1. 12 an Bremen. Trier, heimk., 1. 12. ab Genua
nach Barcelona. Ulm, heimk., 30. 11. an Hamburg.
Winfried, heimk., 28. 11. ab Las Palmas. Witell,
heimk., 30. 11. 43 Grad 04 Min. Nord, 31 Grad 29 Min.
West pass, naoh Bremen.

Im Hafen liegende 8chlffe
Bremen:  Atto , Franken, Frankfurt. Ilmar,

Ludwigshafen, Orotava, Rio Bravo, Rio Panuco,
Trave, Wolfram.

Bremerhaven:  Agira , Askania, Berengar,
Berlin, Crefeld, Dessau, Dresden, Haimon, Köln,
Lippe, S Cordoba, S Morena, Stuttgart , Werra.

Hamburg:  Arta , Cavalla, Riol, Ulm, Avola.

Norddeutscher Lloyd (Schleppschiffahrt)
Bremen-Stadt angekommen am 1. Dezember:

Seeleichter 79 (Winter), von Hamburg, Hafen I,
Sch: 9a, Stückgüter.
Bremen-Stadt abgegangen am 1. Dezember:

Seeleiohter 78 (RohrBen), nach Hamburg, Stück¬
güter,

Die deutschen Sparkassen im Oktober 1938

Berlin , 1. Dezember . Die Spareinlagen bei
den Sparkassen des Deutschen Reiches betrugen
Ende Oktober 1933 10 617.57 Mill . RM., während
sie sich am Ende des Vormonats auf 10 565.29
Mill. RM. beliefen . Im Berichtsmonat ist also
eine Zunahme um 52.28 Mill . RM. zu verzeich¬
nen gegenüber einer solchen um 22.96 Mill . RM.
im September ds. Js .. Im einzelnen stehen den
Einzahlungen von 446.23 (409.31) Mill . RM.,
wovon 0.34 (0.82) Mill . RM. auf Zinsgutschriften
und 8.22 (4.66) Mill . RM. Aufwertungsgutsohrif-
ten entfallen , Auszahlungen von 393.95 (390.59)
Mill . RM. gegenüber . Die Giroeinlagen (ein¬
schließlich sächsisches Gironetz ) zeigen eine
Erhöhung auf 1436 .77 (1.434.14) Mill . RM.

Die Entwicklung des deutschen
Volkseinkommens

Berlin , 1. Dezember . Nach Erhebungen des
Statistischen Reichsamtes betrug das deutsche
Volkseinkommen im Jahre 1932 46,5 Milliarden
RM. Die Intensität des Rückganges gegen das
Vorjahr war etwa die gleiche wie 1931. Ent¬
scheidung für die Beurteilung der Einkommens¬
bewegung ist die Schrumpfung der Realein
kommen , die 1932 8,35 betrug gegenüber 11,8
i. V. Nominell hielt sieh das Volkseinkommen
noch etwas über Vorkriegshöhe , im realen Wort
lag es dagegen um l/a niedriger . Es wird in
der Jahressumme aber nicht weiter zurück¬
gehen . Im ersten blieb das Volkseinkommen
nominal noch annähernd um % Milliarde hinter
dem entsprechenden Vorjahresbetrag zurück , da¬
gegen ist im Realwert schon eine Zunahme um
fast 2 Prozent zu verzeichnen.

1 Prozent und Eisenwerk Wülfel K Prozent
einbüßten und Hannoversche Coment unverän¬
dert im Handel waren . Hackethal waren K Pro¬
zent höher gefragt.

Frankfurt , 1. Dezember
Die Abendbörse hatte nur geringes Geschäft,

von Seiten des Publikums waren nur wenig
Aufträge oingelaufen und die Kulisse zeigte
wenig Unternehmungslust . Das Kuraniveau
erwies sich jedoch als recht widerstandsfähig.
Allerdings gaben IG . Farben und Stahlverein
um je x/s Prozent nach , dagegen gewannen
Mannesmann % und Accumulatoren % Prozent.
Am Rentenmarkte waren die Umsätze eine Klei¬
nigkeit lebhafter . Altbesitz waren gehalten,
Neubesitz gut behauptet , ebenso späte Reichs¬
schuldbuchforderungen u. Schutzgebiete . Reichs¬
bahnvorzugsaktien kamen unverändert zur
Notiz.

Devisen - und Effektenbörsen
Amtliche Wechselkurse

Amlliche Devisenkurse in RM., ohne Gewähr.
Berlin » 1. Dezembt -r 1983
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Ü Buenos Aires 1 P 1,782 o,S98 0,902 0,898 0,920
6 Canada 1 Doll 4,198 2,702 2,708 2,707 2,713
7 Istanbul tUrb . Pf 18,456 1,973 1 9/7 1,977 1,98 t

8 .65 Japan 1 Yen 2,092 0,821 0,823 0,821 0,821
7 Kairo 1 8g . Pfd 20,958 14,2 i 14,2> 14,22 14,26
2 London 1 PI St 20,42 13,84 13,88 13,84 13,88
2 Newyork 1 Doll 4,198 2,652 2,658 2,667 2,678
7 Rio de Jan . 1 Milr 0,5022 0,229 0,231 0,229 0,231
7 Uruguay 1 Goldp 4,34 1,399 1,401 1,399 1,401

Amsterdam 100 fl 168,74 It 8,68 1<9,02 168,58 168.92
7 Athen 100 Dr 5,448 2,39g 2,40< 2,390 2,40u
8*/. Brüssel 100 Beiga 58,27 u8,29 58,41 58,38 5.4.41
6 Bukarest 100 Lei 2 .611 2,488 2,492 2,488 i,  49k
41/j Budap 100 Pengö 73,42 — t— _ -
8 Danzig 100 Guid 81,72 81,52 81,68 81,42 81,58
5 Heising ) . 100 f . M 10.67 6,119 6,131 6,114 6,126
3V9 Italien 100 Lire 22,09 22,10 22,14 22,08 22, M
7Va Jugoslav 100 Din 81.— 5,29 5,305 5,29 '» 5,305
7 Kaunas 100 Lltas 41,98 41,8 .) 41,89 41,76 41,84
2l/i Kopenliag 100 Kr 112,60 61,74 61,86 61,74 61,86
6 Lissab Op 100 E 463,67 12,62 12,6. 12,62 12,64

Oslo 100 Kr 112,50 uü,53 o -»,67 69,53 o9,6<
21/3 Paris 100 Fr 16,447 16,4 * 16,44 16,40 16,44
iüls Prag 100 Kr 12,138 12,413 12,435 12,415 12,48
61/8 Island 100 ist . Kr 112,60 62,54 62,61 2,54 o2,66
6 Riga 100 Lats 81,- 79 »6 79,83 79,52 79,öh
2 Schweiz 100 Fr 81,— 81 , »2 81,28 81,07 61,23
8 Sofia 100 Lews 3,033 3,04. 3,053 3,0 *7 3,053
6 Spanien 100 Pes 81.— 34,2/ 34,3) 34,22 3 *,28
2>/a Stockholm 100 Kr 112,60 71,3H 71,52 71,38 71,52
4*/> Reval 100 estl Kr 112.60 74,93 75,07 74 78 74,92
6 Wien 100 Scb f 69,07 48,05 48,15 48,05 48,15

Reichsbankdiskont 4 % . Lombardsatz 3 %

Berlin , 1. Dezember

Im internationalen Devisenverkehr bleibt der
Dollar weiteren Schwankungen unterworfen.
Gegen Amsterdam kam er mit anfänglich 1.59
später mit 1.56%, gegen Zürich mit 3.24 nach
anfänglich 3.30 zur Notiz . Gegen das englische
Pfund , das jetzt ebenfalls etwas leichter liegt,
wurde er mit 5.24% nach anfangs 5.20% ge¬
nannt . Von Golddevisen gab der holländische
Gulden nach der bereits gestern eingetretenen
Abschwächung erneut weiter nach . Der franzö¬
sische Franc liegt dagegen heute etwas ruhi¬
ger . Die skandinavischen Valuten lagen in Ver¬
bindung mit dor Pfundabschwäehung wieder
leichter.

Am internationalen Devisenmarkt neigen so¬
wohl das englische Pfund als auch der Dollar
weiter zur Schwäche.

Deutsche Dampfschlfffahrtsgesellschaft Hansa
Bremen

Birkenfels 30. U. von Dunzig-Emden. Liohtenfels
ausg. 29. 11. von Madras. Liebenfels 30. 11. in Bom¬
bay. Rotenfels 30. 11. in Antwerpen. Stahleck 30. 11.
in Lissabon, Treuenfels ausg. 30. 11. Gibraltar pass.
Waohtfels ausg. 30. 11. von Hamburg. Wartenfels,
30. 11. in Antwerpen,

Von den Auslandsbörsen eröffnete Amsterdam
in unsicherer Haltung , während London eine
nicht unfreundliche Grundstimmung zeigte.

Von den Effektenbörsen
Bremen , 1. Dezember

An der ersten Börse des neuen Monats setzte
sieh im allgemeinen die freundliche Stimmung
fort Am Markt der Dividendenwerte waren
erneut Kursbesserungen zu beobachten . Die
Umsatztätigkeit war jedoch wieder auf wenige
Werte beschränkt . Mehrfach im Handel waren
Bremer Papier und Wellpappen , die ihren Be¬
sitzer zu 52 Prozent wechselten . Für Hansa¬
werke und Vereinigte Werkstätten zeigte sich
auf erhöhter Basis Kaufneigung , während Chem
Fabrik Hude allerdings ganz nominell 2 Pro¬
zent niedriger zur Notiz kamen . Auch Bremer
Rolandmühle wurden mit 114 Prozent erheblich
niedriger festgesetzt ohne daß Umsatz zustande
kam . Nordsee tendierten wieder freundlicher
Vom Anleihemarkt sind keine bemerkenswerten
Veränderungen zu berichten . Industrieanleiheu
wurden zu etwa letzten Kursen gesucht . Bre¬
mer Altbesitz hatte zu 86 Prozent Umsatz.
Kommunalanleihen dor Staatlichen Kreditanstalt
lagen ' /« Prozent gebessert . Steuergutscheino
wurden wie gestern voll zugeteilt , die Umsätze
waren gegenüber dem Geschäft in der letzten
Zeit kleiner.

Hamburg , 1. Dezember
Bei im allgemeinen nicht besonders aktivem

Geschäft tendierten die Aktienmärkte durchweg
fest Kursbesserungen von 1 bis 2 Prozent
bildeten bei den führenden Werten des Montan-
und Eiektromarkte8 die Regel , sowie auch bei
den meisten Spezialwerten . Reederei -Aktien
behauptet . Von den lokalen Tarifwerten wur¬
den Hamburger Hochbahn % Prozent höher be¬
zahlt , HEW . dagegen um den kleinen Bruchteil
eines Prozentes unter Vortagsschluß . Am Markt
der festverzinslichen Papiere standen Schutz¬
gebiet mit einem plus von 35 Pfg . im Vorder¬
gründe , die Altbesitzanleihe stellte sich %
bis 1 Prozent höher und auch die Pfandbriefe
der Hamburger Hypothekenbank wurden %
Prozent über Vortagsschluß bezahlt . Die Neu¬
besitzanleihe und Stahl vercins -Obligationen
konnten anfängliche Gewinne im Verlaufe
nicht behaupten . Reichsbahnvorzüge gaben
% Prozent nach . Hamburger Pfundanleihe 62.

Hannover , 1. Dezember.
Die Tendenz an der heutigen Börse war unter

geringen Schwankungen behauptet , wobei sich
das Geschäft in den üblichen Grenzen hielt.
Ilseder -Hütte -Aktien wurden 1 Prozent höher
umgesetzt , während Hannoversche Straßenbahn

Freundlich
Berlin , 1. Dezember.

Die erste Börse des neuen Monats war den
Erwartungen des Vormittags entsprechend vor¬
wiegend fester veranlagt . Das Geschäft hielt
sich zwar in engeren Grenzen , da ein Teil der
bei den Banken eingetroffenen Aufträge auf
die Limiterueuerung Bezug hatte . Trotzdem
konnte man beim Publikum weiter Kaufinter¬
esse feststellen , das allerdings in erster Linie
den Spezialwerten zugute kam . Aus der Wirt¬
schaft lagen wieder Anregungen vor , so die zu¬
versichtlichen Berichte der Reichspost und
Reichsbahn , weitere für die Arbeitsbeschaffung
zur Verfügung gestellte Mittel , die wieder ge¬
stiegene Ruhrkohl .nförderung , die gebesserte
deutsche Automobilausfuhr , ein Auslands¬
auftrag für deutsche Maschinenfabriken,
die Auslassungen auf der gestrigen Stahlver-
eins -Generalversammlung usw . Besonders die
letztere regte die Montanwerte an , so daß die
Kurserhöhungen an diesem Markte unter Füh¬
rung von Phönix und Stahlverein bis zu
2A Proz . gingen . Bei dem 7prozentigen Kurs¬
rückgang der Bubiag ist der Dividenden¬
abschlag zu berücksichtigen , so daß das Papier
in Wirklichkeit 2 Proz . gewinnen konnte . Auch
Westeregeln , Felten , Berl .-Karlsr . Industrie¬
werke und Holzmann waren um 2 bis 3 Proz.
gebessert . Reichsbankanteile erholten sich um
1A  Proz . Als wesentlich schwächer sind nur
Chadeaktien zu nennen , die im Zusammenhang
mit den Schwierigkeiten des argentinischen
Pesos um 4Vs RM. nachgaben . AG. für Ver¬
kehrswesen konnten ihre Aufwärtsbewegung
von gestern , wenn auch in verlangsamtem
Tempo , fortsetzen , zumal die aufgetauchten
Dividendengerüchte von der Verwaltung nicht
direkt in Abrede gestellt wurden . Auch nach
den ersten Kursen blieb es an den Aktien¬
märkten freundlich , wobei Gewinne bis zu
As Proz . überwogen . Später waren Montanwerte
und Autopapiere etwas mehr beachtet , auch
Schultheiß waren vorübergehend um 2 Proz.
gebessert , Süddeutscher Zucker kamen 2 A Proz.
Uber gestern zur Notiz , während Rheinische
Braunkohlen 2A  Proz . einbüßten . Das Haupt¬
interesse lag aber heute wieder am Renten¬
markt . Die Altbesitzanleihe eröffnete 5/s Proz.
höher , die Neubesitzanleihe war um 35 Pf . ge¬
bessert , und Schutzgebiete gingen im Zusam¬
menhang mit der Vereinsgründung mit 8,80,
d. h . 30 Pf . höher , um. Auch Stahlobligationen
waren erneut um 8/s Proz . gebessert , gingen
aber im Verlauf wieder auf Vortagsniveau zu¬
rück . Andererseits gingen Reichsbahnvorzugs¬
aktien um s/s Proz . zurück . Der Markt der Aus¬
landsrenten war ziemlich vernachlässigt und
tendierte nicht ganz einheitlich . Am Berliner
Geldmarkt war eine Erleichterung nach dem
Ultimo vorerst noch nicht festzustellen , der
Tagesgeldsatz blieb mit 5 bzw . 47/s Proz . unver¬
ändert . In Privatdiskonten kommt etwas Ware
heraus . Für Reichsschatzanweisungen und
Reichswechsel besteht Interesse.

Dampfschlffahrts-Gesellschaft ..Neptun"
(Vormittagsrneldung)

Ajax 30. 11. in Bremen. Apollo, 30. 11. von Malaga
nach Cartagena. Arion 30. 11. von Lissabon nach
Antwerpen. Bellona 30. 11. von Valencia nach Car¬
tagena Castor 30. 11. in Emden. Egeria 30. 11. von
1. 12. in Bremen. Hector 30. 11. in Rotterdam. Her-
Danzig nach Rotterdam. Euler 1. 12. in Bremen.
Flora 30. 11. Emmerich pass, nach Köln. Fortuna
1. 12. in Bremen. Hector 30. 11. in Rotterdam. Her¬
mes 30. 11. von Gandia nach Antwerpen. Irene 30. 11.
von Riga naoh Memel. Jnno 30. 11. von Rotterdam
naoh Stettin. Jupiter 30. 11. von Stettin nach Rotter¬
dam. Klio 30. li . von Bilbao nach Aviles. Leander
1 12. in Bremen. Neptun 30. 11. ln Stockholm. Orest
1. 12. Holtenau pass, naoh Rotterdam. Pax 1 12. in
Bremen. Themis 30. 11. von Rotterdam nach Bre¬men.

(Naohmittagsmeldung)
Ceres 1. 12. in Danzig. Diana 1. 12. von Bergen

nach Stavanger. Kepler 1. 12. in Aviles . Luna
1. 12. in Bremerhaven Meronr 1. 12. von Bremer¬
haven naoh Hamhurg. Minos 1. 12. von Bremen
nach Gedingen. Nixe 1. 12. von Bremen naoh Stock¬
holm. H. A. Nolze 1. 12. in Bremen. Prlamus 1. 12.
von Bergen nach Drontheim. Triton 1. 12. in Ant¬
werpen. Viotoria 1. 12. in Bremen Latona 1. 12.
inPasajes Ose. Friedr. 1. 12. ln Rotterdam.

Argo-Recderel. Aktiengesellschaft . Bremen
Adler 1. 12. an Bremen. Condor 1. 12. an Rotter¬

dam. Drossel 1. 12. an Stettin. Elster 30. 11. von
Kotka nach Bremen. Forelle 30. 11. an Memel. Greif
t. 12. an Hüll. Hecht 1. 12. von London nach Bruns¬
büttel fiir Orders. Orla 30. 11. von Raumo nach
Bremen. Orlanda 30. 11. von Rotterdam naoh Bre¬
men. Star 30. 11. von Kotka nach Bremen. Taube
30. 11. von Kotka nach Rotterdam. Visurgis 1. 12.
Brunsbüttel pass, naoh Memel. Strauß 1. 12. Bruns¬
büttel pass, naoh Helslngfors. Wachtel 1 12. an
Abo. Zander 30. 11. Brunsbüttel pass, nach Memel.

Unterweser-Reederel, Aktiengesellschaft
Bookenheim, heimk., 30. 11. 47 Grad Nord, 34 Grad

W gern. Kelkheim, ausg., 1. 12. von Hernösands.
Oldenburg-Portugiesische namprsehlffs -Rhederel.

Hambnrg
Larache 28. 11. eink. in Faro. Pasajes 29. 11. von

Nemours nach Villa Alhucemas. Tenerife 29. 11. von
Sevilla naoh Casablanca. Sevilla 29. 11. von Casa¬
blanca nach Laraohe. Sehn 29. 11. von Chafarinas
nach Valencia. Palos 29. 11, eink. in Hamburg. Ceuta
29. 11. auBg. Dover pass. Las Palmas 30. 11. ausg.Quessant pass.

Hamburg-Südamerlkanlsehe Dampfsehlffahrts-Gesellsehaft
PD Cap Aroona 29. 11. v. Vigo nach Lissabon ausg.

MS Monte Rosa 29. 11. von Rio de Janeiro nach
Santos ausg. PD Parana 20. 11. in See. PD Parana
30. 11. in Emden ausg. PD Entrerlos 20. 11. von
Rotterdam nach Hamburg.

Deutsche Dampfschiffahrts-Gesellschaft „Hansa“Bremen
Heimkehrend  von Indien, Burma und dem

Persischen Golf. Abfahrt von Calcutta: Altenfels ca.
10. 12. an Bremen. Rotenfels ca. 12. 12. an Bremen.
Schwarzenfels ea. 19, 12. an Bremen. Rauenfels ca.
3. 1. an Bremen. Geierfels oa. 7 1. an- Bremen. Ab¬
fahrt von Rangoon: Schwarzenfels ca. 19. 12 an
Bremen. Lauterfels ca. 18. 1. an Bremen. Abfahrt von
Bombay/Kathiawar-Häfen, Karaohl/Marmagoa: Gol¬
denfels oa. 9. 12 an Bremen. Frauenfels ca. SO. 12.
an Bremen. Lindenfels oa. 31. 12 an Bremen. Werden-fels ca 5. 1. an Bremen.

Von Galveston und anderen Plätzen des Golfs von
Mexiko: Wildenfels 15. 11. von Mobile, ea. 5. 12 in
Bremen. Tannenfels 23. 11. von Houston, ca. 16. 12. inBremen.

Hoehwas8erzelten
Unterschiede gegen Bremerhaven: Rotersand—1 Std
25 Min., Nordenham f 20 Min., Brake + 1Std. 5 Min!

Farge 4 1 Std . 45 Min.
Datum Brem.-Stadt Vegesack Brem2. Dez. 3.53 16.13 8.23 15.43 1.183. Dez, 4.29 16.53 3.59 16.23 1.544. Dez. 5.03 17.31 4.33 17.01 2.285. Dez. 5.87 18.09 5.07 17.39 3.026. Dez. 6.12 18.41 5.42 18.11 3.377. Dez. 6.44 19.18 644 18.48 4.09

13.38
14.18
14.56
15.84
16.06
16.43
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Erwerbsgesellschaften
Hansawerke A.-0.

Die Verwaltung der Hansa werke A.-G. hat
beschlossen , einer demnächst einzuberufenden
Generalversammlung Vorschläge wegen einer
Umstellung der Aktiengesellschaft zu machen.
Es ist die Möglichkeit vorhanden , die nicht zum
direkten Interessenkreis der Hemelinger Fa¬
brik gehörige Beteiligung (Tubenfabrik ) ab¬
zustoßen und nach Zusammenlegung des Grund¬
kapitals eine Barauskehrung an die Aktionäre
zu bewirken . Durch die geplante Transaktion
wird erreicht , daß der ständische Charakter
der Hemelinger Fabrik ohne weitere Belastung
durch artfremde Unternehmungen im Sinne
neuzeitlicher Auffassungen besser hervortritt.
Den Aktionären wird das Recht eingeräumt,
sich an dem weiteren Schicksal der abzusto¬
ßenden Beteiligung — für welche eine Aktien¬
gesellschaft gegründet wird — durch Empfang¬
nahme von Aktien zu pari an Stelle eines Tei¬
les der Barausschüttung zu interessieren.

Gerichtliches Vergleichsverfahren über die Sera
beantragt

Berlin , 1. Dezember.
In einer Besprechung der Hauptgläubiger der

Gesellschaft für Großhandel und Einkaufsver-
mittlung (der früheren Sera ) in Berlin wurde,
wie „Die Textil - Woche“  erfährt , be¬
schlossen , Eröffnung des gerichtlichen Ver¬
gleichsverfahrens zu beantragen . Ein elfköpfi¬
ger Gläubigerausschuß soll einen neuen Sanie¬
rungsplan ausarbeiten und feststellen , ob und
welche der fünf Anschlußfirmen weiter erhal¬
ten bleiben können . Dies wird u. a. davon ab-

hängen , ob bzw . in welchem Umfange die
iWarengläubiger die zu etwa 75 Prozent mit
Eigentumsvorbehalt gelieferten Warenbestände
für die Verwertung freigeben . Der ursprüng¬
liche Vergieichsvorschlag , der eine Barquote
von 25 Prozent und eine Beteiligung der Gläu¬
biger in Anteilscheinen in Höhe von weiteren
50 Prozent vorsah , ist abgelehnt worden . Das
Hauptunternehmen wird voraussichtlich völlig
oder bis auf einen kleinen Rest liquidiert wer¬
den . Die Passiven belaufen sich auf etwa
1,8 Mill. RM. Eis sind etwa 2000 Gläubiger , da¬
von 500 Kleingläubiger , beteiligt.

Die Lage am Kautschukmarkt
London , 1. Dezember . Die Kautschukvor¬

räte in Großbritannien sind vergangene
(Woche um weitere 131 Tonnen gefallen und
haben mit 88778 Tonnen den niedrigsten Stand
seit März 1930 erreicht . Der Rückgang in den
letzten 5 Monaten betrug insgesamt 14 537 Ton¬
nen . Die gegenwärtigen Vorräte in London
belaufen sich auf 36350 Tonnen und in Liver¬

pool auf 52 418 Tonnen . Die Kautschukpro¬
duktion der Rubber Crowers Association an¬

geschlossenen 615 Unternehmungen betrug im
Oktober 22 457 Tonnen , was gegenüber Sep¬
tember eine Zunahme um rund 1000 Tonnen
und gegenüber Oktober vorigen Jahres eine
solche um 2200 Tonnen darstellt . Die Gesamt¬

produktion der Unternehmungen von Januar
bis November 1933 belief sich auf 207 422 Ton¬
nen gegen 206 294 bzw . 216 077 Tonnen im glei¬
chen Zeitraum der Jahre 1932 und 1931.

Hamburger Kaffeebestands¬
aufnahme

Hamburg , 1. Dezember . Die am 30. November
1933 vom Verein der am Kaffeebandel betei¬
ligten Firmen und den Lagerhaltern veranstal¬
teten Bestandsaufnahme ergab einschl . 1000
(Vormonat 606) Sack Terminkaffee einen Vor¬
rat von insgesamt 283 132 (299 975) Sack , und
zwar von 125175 ( 117 602) Sack brasilianischer
Herkunft und 157 957 (182 373) Sack nicht¬
brasilianischer Herkunft . Die Zufuhren be¬
trugen 118939 (148960 ) , die Ablieferungen
133125 (155 561) Sack.

Technische Drogen
Oele und Fette — Carl Helnr . Stöber* K. a. A»,

Hamburg XI
Tendenz stetig , teilweise fester bei knappem An¬

gebot. Kleine Saatabladungen and geringe Oelvor*
Täte zwingen zur aufmerksamen Marktbeobachtung.

Leinöl: Infolge argentinischer Regierangsmaß¬
nahmen Mühlen außer Markt. Abschwächung des
Feso' Karses gleicht drohende starke Preiserhöhung
ans.

Soyaöl: Mühlen größtenteils bis Jahresende aus-
verkauft.

Erdnaßöl : Ruhig.
Rizinusöl: Reges Kanfinteresse , stetig.
Cottonöl: SterUng-Anfwärtsbewegnng beeinträchtigt

Geschäft.
Kokos- and Palmkernöl : Leicht abgeschwächt.
Rüböl: Freundlich , kleine Umsätze.
Tran : Pharmazeutische Ware gesucht , Marktlage

unverändert.
Salat- and Speiseöle: Selbst Janu &rlieferung

knappe Vorräte
Rindertalg : Südamerika meldet Verknappung.
Schweinefett : Stetig.
Schweineschmalz: Anfänglich abschwächend, Schluß

fester.

Fischmärkte
Flschmarkt Cuxb. ven

Cuxhaven. L Dezember. Ewerware : Sprotten 11.50
bis 9. gemischte 2,75- 2. Islanüware : Schellfisch I
16.50- 15* II 11.25, Kabeljau I 9,75- 7, II 7—5,75, III 5,
Seelachs I 8,25, II 9,50- 5,75. Lengfisehi 5.75- 4. Kot-
barsch 5,25—4, Heilbutt 1 80.50, II Ä 0ß’TJ I1„ 331»bJ?
29,50, IV 24—22,75, Botzungen I 16,50—16,75, II 14,75
bis 18,25. III 5,75—8. Barentseeware : Schellfiach I
o5ß_ « 95. 1 7_ 5. TU und IV 4,25—5, Kabeljau I 5,75
bis 5, II 5,25, Heilbutt III T®)’25Tp’ 50> ,v
Schollen IV 14,50. Zufuhren : llslanddampfer 95 000
Pfund , 1 Barentsoedampfer 93 jOO Pfund , 10 Hoch¬
seekutter 14 000 Pfund Sprotten . Morgen zu er¬
warten : S Nordsee- und 1 Bareninseldampfer.

Seefischmarkt WesermOnde-Bremerhaven
Wescrmiinde. 1. Dezember, Am 30. November lan¬

deten im Wesermünder Fischereihafen 10 Dampfer
insgesamt 1065 000 Pfund frische Seefische. Aus der
Nordsee brachten 8 Dampfer 105 000 Pfund , gemischte
Fänge , von der Bäreninsel 8 Dampfer 460 000 Pfund,
von Island 4 Dampfer 500 000 Pfund. Die Auktions¬
preise zeigten für fast alle Sorten leichte Auf¬
besserungen . „ TT,

Hamburg , 1. Dezember. (18.30 Dhr ). März 23 B
21 G, Mai 23 B 21 G, Juli 23 B 21 G, Sept. 23 B
21 G, Dez. 23 B 21 G. Tendenz: Alter Kontrakt.
Superior Santos . in Pfennigen für «/. kg netto , bei
mindestens 250 Sack (“ 14,*00 kg netto ).

Viehmärkte
Hamburger Scblachtviehmarfct

Hamburg , 1. Dezember. Auftrieb : Sehweine 3063.
Preise : Schweine a) 49—51. 47—48«/», o) 45—47, d) 48
bis 45, e) *7—41, f) 30—36, Sauen : 38—46. Verlauf:
Sehweine: mittel.

Berliner Schlaebtvlehmarkt
Berlin , 1. Dezember. Auftrieb Binder 2469, dir . 12,

Ausland 52, Ochsen 512, Bullen 630, Kühe, Färsen,
Fresser 1327, Kälber 1572, Ausland 30, Schafe 4223,
direkt 30, Schweine 8674, Ausland 176. Preise:
I . Binder : A) Ochsen a) 33—35, b) 30—33, o) 27—29,
d) 22—26, B) Bullen a) 30—31, b) 28—29, c) 26—28,
d) 22—25, C) Kühe a) 26—28, b) 21—24, c) 16—19, d) 10
bis 15, D) Färsen a) 32, b) 29—30, c) 26—27, d) 20—24.
IL Kälber : B) Andere Kälber b) 32—39, e) 25—30,
d) 16—23. III . Lämmer. Hammel und Schafe : A)
Lämmer und Hammel : a) 38—40, b) 86—38, c) 33—35,
d) 20—32, B) Schafe : e) 25—26, f) 23—24, g) 13—22.
IV. Schweine: A) Schweine: a) 50—51, b) 48—50,
c) 46—48, d) 43—46, e) 40—42, B) Sauen : 43—46..

Amerikanische Baumwolle
(Aus dem Bericht der Bremer Baumwollbörse)

1. Dezember 1933
Loko: 1183 (Vor. Notrg. 11.28 Cents)

Bremer« Oez. lau. März Mal luli Ok,.

Vor. Schluß
Eiötfnun« .
12.30 Uhr. .
18.20.
Hem.Schl..

10.69/67
10.76/68
10.74/71
10.79/69
10.80/70

10 84/78
10.86/81
10.93/88
10.95/90
10.96/92

11.05/00
11.08/04
11.15/11
11.15/12
11.14/13

11.20/15
11.26/22
11.30/27
11.29/28
11.29/28

11.34/29
11.44/40
11.44/41
11.44/41
11.48/42

11.50/44
11.60/58
11.60/57
11.60/57
11.60/58

Arn-Ju*#» . . 10.72/— 10.91/- 11.18/- 11.29/— 1143/—11.59/—

Loko: 5.15 (Vor. Notrg. 5.10 penee)
Liverpool Dez. )an. März Mai lull Oki.

Vor. Schluß
Eröffnung.
Heut Schl. .

4.99/-
4.97/98
4.98/-

6.01/—
*.99/—
5.00/—

6.03/-
5.01/-
6.01/—

5.06/-
6.08/—
5.03/—

6.07/—
5.05/—
5.06/—

5.10/—
MB/-

Loko: 10.20 (Vor. Notrg. 10.10 Cents)
Ne Vor«
Vor. achluB
Eröffnung
11 Uhr . . .
Heut.Schl.

Dez.
9.88/-
9.91/-
9Mj-

an, Marz Mai Juli Okt.

9.88/— 10.05/— 10l»/2o 10.30/- 10.49/—
9.98/99 10.14/15 10.27/29 10.38/89

—
10.03/- 10.16/17—.-/-—,—}—10.59/—
9.97/98 10.10/11 10.221— 10.80/— 10.66/-

Aegyptische Baumwolle
Liverpool : Schluß _ _

Lokot 7.14

Vorigerschluß.
HeutigerSchluß

SakeHariois
Oez. Jan. März Ma Juli Okt. Nov.

6 75 6.79 6.81 6.85 6.89 6.98 6.98
6.82 6.86 6.87 6.90 0.93 7.0a 7 02

Ashmouni
Dez. Jan. Märzl Ma> jUll Okt. Nov.

6,68 6.68 5.72 5.77 6.82 6.86 6.91
6.72 5.70 5.74 6.79 6.83 5.8« 5.91

Loko: 5.81

Voriger Schluß.
HeutigerSchluß
Alexandrien in Tallarts per L&ntar von 90.O&ibs.

Voriger Schluß
Heutig. Schluß

aakeiiaridis
Jan. März Mai JUll 1
12.38 12.60 12.81 12.97 I
12.40 12.56 12.78 12.98j

Ashmouni
Oez. Febr. Apri luni I Oku
9.79 9.84 9.96 10.08 l 10.85
9.80 9.87 9.99 10.10 | 10.29

Voriger Schluß«
Heutiger Schluß

Oer Markt auf Lieferung ln Newyork
besserte sich nach der Eröffnung , gab aber wieder
nach. Haussiers realisierten . Der Markt schloß
stetig 9 bis 3 Punkte höher.

Unter Böreenkontrolle eingelagert 98 000 Ballen,
Ausstehende Zertifikate 98 000 Ballen.
Umsätze 100 000 Ballen.

Newyorker Prlvatberleht
Der Markt eröffnete fest. Vereinzelte Käufe , be¬

einflußt durch höhere Preise für Gold und Silber.
Festigkeit des Sterling . Kabelnachrichten fest.
Festigkeit südlicher Eigner . Berichte , daß Darlehns-
annahmen zunehmen. Später etwas abgeschwäcbt
in Üebereinstiimnung mit Reaktion des Sterling.
Unternehmer operieren vorsichtig Infolge vorherr¬
schender Unsicherheit.

Nachmittags ruhig . Abgeschwächt in Cebereln-
Stimmung mit Weizen. Nachfrage angenügend , um
die Preise zu stützen . Der Handel kaufte am Schluß.

Bremer Prlvatberleht
Vormittag:  Der Markt eröffnete heute mit

vorwiegend guter Nachfrage befestigt 9—12 Punkte
höher. Während des Vormittags wurde die Stim¬
mung bei gleichmäßigem Kaufinteresse etwas ruhi¬
ger. Die meisten Positionen konnten jedoch langsam
einige Punkte weiter gewinnen. Der Markt schloß
um 12.30 Uhr ruhig 7 Punkte über bis 1 Pnnkt unter
den Eröffnungsnotierungen.

Nachmittag : Der heutige Nachmittagsverkehr
eröffnete mit im allgemeinen angeregtem Kauf-
interesse stetig unverändert bis 3 Punkte höher.
Bei ruhiger Geschäftseutwicklung traten im Ver¬
lauf nur sehr geringe Veränderungen ein, jedoch
vermochten sich die Kurse gut zu behaupten . Der
Markt schloß ruhig -stetig unverändert bis 2 Punkte
über den Naehmlttags -Eröffnungsnotierungen.

Warenmärkte

1 burmah R O
2 Bassein 0/00
3 Moulmein 000
4 Arracan 00/000
6 Siam 000
6 Siam 0000
7 Patna 000
8 Bruchreis f
9 Bruchreis U

10 Italiener
11 Extra Fancy Bluerose
Die Preise verstehen sich in RM per 60 kg loco ab Muhle
verzollt, incl. Ausgleichsteuer, incl.RM1.—Monopolabgabe
per 1000 kg. Für
25 Pfg per 60 kg
Gewürze:

Bei mangelndes Anregaagen liegt der Markt un¬
verändert ruhig . Lokopreise unverändert.
1 Weisser Muntok
2 Weiss. Bat Muntok
3 Schwarz Lampong
4 Schwarz. Singapore
6 Tellicherrv
6 Pimem
7 10000- 0
8 Lanehl I—IV
9 Cardamom Malabar

10 Cassfa bgnea
11 Cassia flores

in RM in 100k
loco 10

12 Cassia vera i
13 Cassia vera II
14 Japan Inewer
15 Co ’ '

49- 34
72—68
23

86 10 gelbeerbsen ges. 29
83*/*19 11 gelh.Splitt-Erbsen

12 kleine Russen
84*/»

20 Linsen 15
20 13 mittl.Rus.Lin5, 17

21-24
22-24»/*32

14 gr.Rus.Lms. 18—21
16 ChileLinsen taq.
16 Chile Linsen extra

lange 21

Kautsdrok -EflekHv -Markl:

Bericht vom Berliner Getreidegroßmarkt
Mit dem heutigen Tage treten im Reich für Brot¬

getreide die erhöhten Erzeugerfestpreise in Kraft,
die allerdings im Berliner Getreiuegroßmarkt nur
insofern zur Auswirkung kamen, als sich die soge¬
nannten Handelspreise für Roggen entsprechend
steigerten , während die marktgemäßen Notierungen
für Lieferung frei Berlin in beiden Getreidesorten
unverändert blieben. Es bestand seitens der Mühlen
wenig Bedarf . Die hiesigen Großmühlen sind schein¬
bar mit ihrer Pflicbteinlagerung schon hundert¬
prozentig fertig . Bleiben nur die kleineren Pro¬
vinzmüllereien übrig und diesen stehen in ihren
benachbarten Bezirken VerkaufBparteien beute wie¬
der aasreichend . zur Verfügung . Die letzten An¬
dienungen an den bis zum Verbot des Terminhandels
in Weizen und Roggen noch abgeschlossenen Ge¬
schäften sind heute teilweise erfolgt . Es bandelt
sich, soweit man übersehen kann, in der Haupt¬
sache am Lagerware , ein Beweis, daß man sich
ordnungsmäßig rechtzeitig auf seine Verpflichtun¬
gen vorbereitet hat . Von Mehlen gehen noch
Kleinigkeiten , für Roggenmehl sind die Forderangen
erhöht . Hafer tendiert stetig . Der Konsum nimmt
hiervon nnr wenig auf , trotzdem ist die Haltung
keinesfalls schwächer , da die Wareninhaber auf
Preis halten . Gerste neigt dagegen eher zur
Schwäche, besonders in Braugerste ist die Frage
sehr zusammengeschmolzen. Angebot in Kleie macht
sieb knapp , Bedarf hält an. Von sonstigen Futter¬
stoffen lag Soyaschrot fest. Austauschsscheine
hatten ungleichen Markt . Während Roggenscheine
freundlicher waren und mit 123,75 für Dezember und
124,25 für Januar bezahlt wurden, handelte man
Dezember-Weizenscheine mit 146,25 und nannte
Januarscheine mit 147,50 Br.

Bremer Clfgetretde
Bremen, 1. Dez. Weizen, Manitoba I , Dez. 4,70,

Jan . 4,75, II Dez. 4(57,/a, Jan . 4,62’/t, Barusso , 79 kg,
Dez. 3,82*4 , Jan . gestr », Bahia Bianca , 79 kg, Dez.
3,80, Jan . gestr ., Rosafö, 79 kg, Dez. 9,75. Gerste,
Donau, 60-61 kg, Dez. 2,80, Jan . 2,92V«, Russen 63-64 kg
sohw. 2,82V«, Dez. 2,92*4,  Plata , 64-65 kg, Dez. gestr .,
Jan . 8,02*/t, Mais, La Plata . lad.-ge!., 3,52 *4,  Dez.
3.12V«, Jan . 8,10, Roggen, Plata , 72-73 kg, Dez. 2,90,
Jan . 2.90. Ausfuhrscheine zur Einfuhr von Gerste,
Mais, Dari per Dez. 123*/$—124, per Jan . 1241/*—124V«,
per Febr , 124»/*- 125Vs.

Bremen, 1. Dezember. Weizen, Manitoba I, 4,70,
Russen-Gerste 8,90, Deutsche Gerste 9, Meckienbg.
Hafer , Ernte 1933, 8,35, La Plata -Mais ab Bremen
und ab Brake 9,80 (verkehrsfrei ). Tendenz: stetig.

Handelsrechtliche Lieferungsgeschäfte am Berliner
Getreidegroßmarkt

Berlin , 1. Dezember. (Amtlich ). Hafer  mit
Normalgewicht 475 gr pro L vom Kahn oder vom
Speicher Berlin Dez. 148 RM. per 1000 kg.

Amtliche Preisfestsetzung der Berliner Butter-
notlerungskommlssion

Preis am 1. Dez. ab Station . (Fracht und Gebinde
zu Lasten des Käufers ). 1. 126 RM., 2. 120 HM.,
3. 113 RM. per Zentner . Tendenz: Markenware auch
höher*

Hamburger Kaffeeterminbörse
Hamburg , 1. Dezember. (10 Uhr). März 27 B 25 G.

Dez. 27 B 25 G. Tendenz: Neuer Kontrakt.
Superior Santos , in Pfennigen für »/, kg netto , bei
mindestens 250 Sack («* 14,700 kg netto ).

Hamburg , 1. Dezember. (10 Uhr). März 23 B 21 G.
Dez. 23 B 21 G. Tendenz: Alter Kontrakt.
Superior Santos , In Pfennigen für V« kg netto , bei
mindestens 250 Sack (=» 14,700 kg netto).

Hamburg , 1. Dezember. (12.30 Ubr). März 27 B
25 G, Mai 27 B 25 G, Juli 27 B 25 G, Sept . 27 B
25 G, Dez. 27 B 25 G. Tendenz : Neuer Kontrakt.
Superior Santos , in Pfennigen für V« kg netto , bei
mindestens 250 Sack (™ 14,700 kg netto ).

Hamburger Warenmarkt
Hamburg, den 1. Dezember 1983

Baumwolle:
(Lokopreise per 1b) Tendenz ruhig
American MiddiUnivers Stand, 28 mm st no 11,25 cts
Ostindische: Superfine myd, Sdfide white

ougish Bremer Kl. 1 3,50 d
Fine Oomra Standard 1 Bremer Klausel 4,05 d

Reis:
Märkte im Osten fest . Gier dagegen nur kleines

AbzugsgeBchäft an den Konsum. Export still , Preise
unverändert.

per loco l RM 10,15
per loco RM 10,05
per loco « RM 13,20
per loco £ RM 11,60
per loco / S RM 13,20
per ioco ^ RM 15,20
per loco ’S RM—
per loco RM 8,56
per loco RM 8,20
loco ab Lager verz. RM 10,90
loco ab Lager verz. RM 18,30

Sheets loco ,
Sheets per Dei./Jan.
Sheets per Isn./Febr.

Preise in Prence per Ib

Tendenz stetig
4•/.
4>/u

Brasil - Kaffee:
Brasilofferten unverändert bis 1# Doll.-Cts. höher.

Mit Skandinavien kommt es zn recht Boten Ab¬
schlüssen, während am Platz für Rechnung des
Inlandes sehr wenig abgesetzt werden kann. Am
Lokomarkt ist die Nachfrage wieder etwas besser
geworden, speziell für weiche Kaffees. Preise un¬
verändert.
1 Santos extra special 83- 34 4 Santos Superior 27—28
2 Santos extra brime 80—32- 5 Santos gopd £5—27
3 Cantos nrime 28—90 6 Rio und Minas 28—27

Preise in RM per 50 kg unverzollt, Platzware ab Lager

Gewaschener Zenfralamerikanischer Kaffee:
Markt and Preise unverändert.

2 Salvador 40—62 3 Losta Rica 46—100
1 Guatemala 36- 73 4 Maragogype 45- 86

Preise in RM per B0 kg unverzollt, Platzware ab Lager
Schmalz Tendenz stetig
AmericanSteamiard. tTansdo ab Kai _ D 17
American Purelard, raffin ert. per 4 Kisten a

25 kg netto  verschiedene Standardmarken
transito ah Kai .. D

Ham urger Schmalz, in Dritteltonnen, Markt
„Kreuz1', verzollt ab Zollstadt RM.

Rohkakao:
Am Rohkakaomarkt ist die Tendenz weiter ab¬

geschwächt . Accra g f, neue Haupternte Dez.-
Febr .-Abi. 17 sh bis 16 sb 9 d cif. LagoB fao. neue
Ernte Nov.-Jan . Abi. 16 sh 6 d cif,

Kakaohalbfabrikale:
Markt und Preise unverändert.

Zucker:
Effektivmarkt ruhig -unverändert Terminmarkt

ruhig bei etwas nachgiebigeren Kursen.
TschechischeKristalle l-einkom per prompt sh —
TschechischeKristalle Feinkorn Nov.lDez. sh —
TschechischeKristalle Feinkorn per Dez. sh 7,9»/»

Preise in sh per G0 kg brutto/netto (ob Hamburg

Magdeburger Zuckerterminnotierung
Magdeburg, den L Dezember 1933

18—IS1/*
149,00

Briet
4,00
4,10
4,20
4,30

Geld
3,80
8,90
4,00
4,20

asierten Reis kommt ein Aufschlagvon
inzu.

1. Januar • • • • • • • » »
2. Februar • • • • • * • • • » • • •
3 März . . . . . .
5 Mai
6. Juni
8 August . . . ! . . 4,70 4,B0
9 September. . .

10 Oktober .
11 November . .
12. Dezember . . 3,90 3./0
Tendenz: ruhig
Notierungen in RM für 50 kg Weißzucker netto, einschiießlidi

Sack, frei SeeschlifseU« Hamburg.

Gemahl . Melis
promptpei 10 Tage 31,60
per Oktober'Novbr. . —
per Nov./Dez. . —
per Dezember. 31,40 31,SO..
Tendenz: ruhig.
Notierungen In RM ffir SO kg WeiBzucker(einschileBlM. 0,50
für Sack und M 10 50 Verbrauchssteuer) brutto tür netto ab
Fabrik-VerladestelleMagdeburgund Umgebung, bei Mengen

von mindestens200 Zentnern.

Cif-Notierungen für Importgetriede
(per 100 kg in hfl)

Hamburg, 1. Dezember
Weizen:

Die Preise für Weizen sind alle nominell.
Manitoba1 . per Dezember. .
ManitobaI . . . . . per Januar . .
Manitoba fl . per Dezember .
Manitoba II . per Januar . .
Rosafü . . . 79 kg per Dezember .
Barusso . . . 79 kg per Dezember. .
Bahia . . 79 kg per Dezember .
Hardwtnter1 Gull . . . . . . . .
Canada WesternAmber Durumn per Dez.
Roggen:
La Plata 72/78 kg per Dez. •
Canada Western II per • »
Südrussischer kg per • •
Gersfe:
Donau . . . . . . . 60/81kg per Dez. •
Russen . 64/65 kg per Dez. •
Ls Plata . . . . . . 64/65 kg per Dez. •
Mais:
La Plata • • • • • . . . . per Dez. .
La Piata . per Jan. •

Dez. .

1933

4,65
4.70
4,50
4,55
3.70
3,67‘/s
3,70
4,35

2,80

2,70
2,80
2,95

ochin Ingwer 56—75
16 Macisbl. Banda 285
17 MacisnÜsse 78—126
18 Nelkenbansib. 69
19 Lorbeeriaub 22
20 Hollän. Kümmel60
21 Gelbe Senfsaat 32—34

68 22 Vanille Bouib. 7—15
kg unverzollt, Vanille für 1 kg
Hamburg Kai oder Lager

Hiilsenfriichie:
Othenashis -Bohnen, Dez.-Abi., sind mit ' 6.15 gehan-

delt worden. Die polnischen Ablader für Schmalz-
und Langbohnen sind zu Preiskonzessionen geneigter
als bisher . Chile-Linsen, extra large cif Hamburg,
sing zum Preise von 21.50 RM. per 100 kg in trän-
sito angeboten . Das Hamburger Lokogeschäft ist
ziemlich ruhig . Man fordert beute folgende Preise:
1 achmatzbohnen
2 Langbohnen
3 Mittelbohnen
4 Othenashis
5 Chile-Bohnen
6 gr.fcrbsenm.Schale
7 gelbe Viktoriaerbs.
8 grüne Erbs. gesch
9 gr. Splitt-hrbsen 27l/s

Bohnen per 100 kg, Erbsen und Linsen per 50 kg, in RM
waggonfreiHamburg verzollt

Donau-Galfox. • • • • • • . per !
Hafer:
La Plata Unclippedfaq. 46/47 kg per Dez.
La Plata Clinped 51/52 kg per Dez.
Weizenkleie:
Pollards . per Dez. . . .
Brau . . per Dez. . .

3,05
3,05
3,05

3,05
3,227s

3.00
8.00

Metalle
Berliner Metallbörse

Berlin, 1. Dezember (Amtlich)
Kup'ar

(Tend. : kaum behauptet!
■ Brief

januai 39
reor . 39»/,
März 40
April 40»/«
Mai 40»/«Suni 40v*uli 41
.ugusi 41»/«

sept. 41V*
Oktob. 42
Nov. 42»/,
Dez. 39

BUi
(lend . : still.)

Zink
flend . : still)

Oeld bez Briet üeld Bez Briei Qeld Bei

38V* — 16V, 16>/, 20 19«/. _
39»/* — 16»/, 16*/. — 20«/, 19«/,
39»/* — 16»/, 16*/. — 20«/, 19*/, —
40 — 16»/* 18 — 20»/. 20 —
40»/« - 16*/« 18 — 21 20«/. _
40»/* 40»/« tö »/4 16:/. — 21«/. 20«/,
40»/* 41 16»)« 1««/. — 21' /, 30*/. —
41*/* 41»/« 17 16«/. — 21*/. 21 _
41V* 41V« 17»/« 16"/. 22 31«/. _
42 42 17»/, 16«/, — 22«/, 21«/, __
42 — 17»/, 16«/, 22*/. 21*/. —

38»/» 38*/« 16»/, 16«/, — 20 19«/. —

91t . 326 Safrrgang 1933 (

Berliner Metalle
Amtlich. Berlin, den 1. Dezember1833

►M für
tlektrolytkupfer, (wirebars) prompt cif
Hamburg, Bremen oder Rotterdam . . . .

100 kg
467,
160
164
305

39- 41
37J/t—

Original-Hütten-Aiumlnium98-99%, in Blöck.
in Walz- oder Dtahtbarren.
Reinnickel, 98-991 ..
Antimon-Regulus . .
Silber in Barren, ca. 1000 lein per kg . . .

Hamburger Altmetalle unverändert.

Londoner Metallbörse
London, 1. Dezember 1933. (Amtl SchluS)

Kupfer(per Tonne) *
lenden/ , ruhig
Standardper Kasse 297.—%

do. 3 Monate 29n/«-“/w
do. Settl. Preis 297.

HIectrolyt 32>/v—33»/.
best seiected 31>/.—33
strong sheets 60
Elektrowlrebars 337»

Zinn(per Tonne)
.endenz ruhig

Standardper Kasse 226>/•—V«
do. 3 Monate2267»—’/a
do. Settl. Preis 2267»

Banka* 2307»
StraiU* 230»/»

■fei (per Tonne)
Tendenz ruhig

ausl. pr offiz. Preis 117“
do. pr inotfiz Preis 11*/»—7“
do eutl Sidit.ofl.Pt. 11*/»
do. entt S.inoff. Pr. 11u/m-“/k
do Settl. Preis 11%

Zink(per Tonne)
Iendenz iräge

gewöhnt pr.Offiz.P. 14*/lr
do. pr Inoifiz. Preis UV:—V»
do enti.Sicht.off.Pr. . 14“/«
do entf St. inoff.Pr. 147,—15
do. gew. Settl. Preis 14*/»

97. - */»
7*/»

26—97

Aluminium(p. To.) £
Inland* 100
Ausland* —
Antimon Rsgulue

(per Tonne)
Erzeuger-Preis* 39—40
chines. per* 21</»_»/,
Quecksilber*

(per Flasche)
Platin* (p. 20 Ounc.)
Wolframerzc. i. I.*

(sh per Einheit)
Nickel, Inlind*

(per Tonne) 228- 280
do. Ausland* (p. To.) 225—2S0
Welßht. I. C Cokes 16*/»- 17
20x24f.o.b.Swansea*
(sh.p.boz of 108 Ibs)
Kuptersulphet 15*/»—*/»
f o. b • (per Tonne)
ClevelMdGußeisen
Nr.3. f.o.b.MIddles-
borougb* (sb. p. To.)
Silber (Penee per

Ounc*)
do. LieferungOunce
Gold(sb und penee

per Ounce)
Amtl. Berlin. Mitiel-

kursf d.engl.Pfd
* inaktiveNotierung

18>/«
187»

Goldbewegung in London
London , t . Dezember . 700000 Pfund Sterling

Gold wurden zum Preise von 125 sh 2 d peg
Unze fein verkauft.

Die heutigen Goldpreise
Berlin , 1. Dezember . In Washington wurde

der Goldankaufspreis heute auf 34,0! Dollar
entsprechend 90,29655 RM. je Unze festgesetzt
Der Londoner Goldpreis beträgt für eine Unz»
Feingold 125 sh 2 d, in deutsche Währung um¬
gerechnet 86,7405 EM., für ein Gramm 2.78877
Reichsmark.

Amerikanischer Funkdienst
WTB. Newyork, 1. Dez*

i .eute Vor.Not.
Tägl. Geld
Bankakz.
90 Tg Brief
90 Tg. Geld
Pr. Hdlw.

ntedr Satz
höchst. Satz
Wechs. auf

Lond. Chi.
do. 60 Tg.

Paris
Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam
Stockholm
Oslo
Kopeohagea
Prag
Wies
Budapest
Belgrad
Athen
JapanBuen. Aires
Rio de Jan.
Berlin
Silber, ausl.
Kakao, Td
do Dez.
do Jan.
do März
do Mai
do Juli
do Sept.
Kaffee, Td
do Sant 4
do Dez
do /an.
do März
do Mai
do fuli
do Sept
Tagesums.
Kaffee Rio7
do Dez
do. fao.
do März
do Mai
do füll
do Sept
Tagesums.Bwolle Td
do N’orl 1
do loco
do Dez
do Tan
do März
do Mai
do Juli
do \ug
do Sept
do Okt
do **fov
Zufuhren
i Atl u Gol
Rupf ei 1.
do. 30 90 T
Zinn oco
Blei, loco
Zink, loco
WeiBb’eicb
Roheis N. 2
Roheis N2p
Schmalz

8/i

5f16»/4
5,16»/«
Ö,J3

21.74
8,2b»/«

12,82
3b,38
63,10
26.75
26,05
23,15
4,6̂ /J

17.75 n
JU.ÜO

2,18
Ü,8U>/s

3u,7n
33,67

8,82
37,4a
43.75

willig
3,78
3,83

4,13
4,26
4,43

stetig
&U

*,42/43*

8,53 n
8.03 n
8,73 f.
9.03 nOÜ0Ü
?»/►

5,87n
6,10 n
6,2Z i)
6,32 n
6,4z n
4000
sieug
9,80

10,20
9,91

9,9 rf/98
10,10/11

10,22
10,36

10,56

5700t
8b
8B

»i3, U
4,Ö:>
4,50
4, 5

19,77
18*60
h,50

(Schlußkurse ohne Gewähr)
heute Vor. Not.

y/t j‘/t

5,18*/*
5,17*/'
6,16V*

21.90
8,32

12.90
30,42
63,32
26,80
26,10
23,20
4, 9

17.90
29.00

2,2U
0,90*..

31.00
33,16
8,82

37,70
43,37
stetig
3,95
4,00
4.15
4,29
4,4o
4,61fest
ö‘/*
8.45

L55/57»8.68n
h.78n

9.08/10*
10000

5.98n
6.16n
6.28h
6.38n
6.50n
2000
stetig
9,7?

10,10
9,83
9,88

10,a»
10,19/2t
10,3g

10,49

76000
8'I* 1
8>/a B

53,10
4,15
4,50
4,65

19,77
18,50
5,60

*i Geld und BrtefnoUerungeu.

Talg, eztr.
Bw’saatöl I.
do Dez.
do. Jando. Mars
do. Mai
Petr. St VC
do. St. W.T.
do. Mid. Co.
do. P Rohöl
Rohzuck. T.
do Dez.
do fas.

März
Mai
Ittlt
Sept

Terpentin
do. Savann.
Welzen. Rt
do Hartw.
Mais, loco
Wmehl. n.
do höchst
Getrf Engl
do. Rontio.

Chicago
Gerste
Welzen. Td
do Dez
do Mai
do fuli
do Sept
Mais. Td
do Dez
do Mai
do füll
do Sept
Hafer. Td
do Oez
do Mal
do fuli
do Sept
Roggen. T
do Dez
do Mai
do fttli
do Sept
Schmalz, T
do Dez
do {an.do. März
do Mai
Speck
Schweine
leichte, ndt
do höchste
scbwei nd.
do höchste
zuf in Chic
do. i. West

WinnipegWeiz., L»ez
do Mai
do. |u i
Hafei, Dez
do. Mai
do. Juli
Ropp., Dez
do. Mai
do. |uh
Get (e.Dez
do. Mai
do Juli

4,26
4,3o
4,64
4,84

16.25
12.25
1,05

2,00/2,2b
k*stetig

1,19n
1*34/23

1,28
1,34

1,39/40
1,45

47»/«
42»/«
94»/«
94»/«
46»/«
6,40
6,60

1/6—2
6—8

4.29
4,38
4.60
4,83

16.25
12.25
1,05

2.00/2,20
willig
1,15*
1,13

1.24/28
1.30

1.35/86
l .41/40

47»/«
42V«

9V/*
95V*
45V»
6,40
6.60

1/6—2
6—8

wmS
33-*85
86 86V*
85—85*/>
stetig

44V9
51
52»/*

k*stetig
31»/*
35’/•
34*/*

willig53
59
60V9
träge
4,ZOO
5,00
5,35

3,15
3,55
3,15
3,5035000
82000

k stetig
59V*
63»/*
64’/*
JWV*
dl’l*
m
SW»
4.*/*
44Va
32*/«
35»/«
36Va

fest
m .- */,
ITI' - ’lt

stetig
4J>I,51
53

Sie ig
31*/,
35'/,
m,
fest

&h- %
W/,
S2'/(
fest

J,vn
5,U2'/i0

5,45

:t. stetig
59*/»
5->*/»
■m,
Wfa
.SP/8

BREMER BÖRSE
vom 1. Dezember

I?ank - Akiien

D.-D. Bank
Dresduet Bank 0
OeestmBank 0
Old Laudesbank3
Old. Spar- u. L. 3

1. 12.
ö 54*/aG

30 11.
o4V*Ci

58G 58’/aü
250 25G

1. 12. 80. 11.
Ali & Mag. —
D Ani. Abi. rn. 5000 —
Br. Wolik. (2000) -

Anleihen industrieller
Gesellschaften

1. 13. 80. 11.
Hamburger Anleihe — — ,
Abi. mit . . . 1

Sieuergulscheine

fällig . 1. 12. 30. 11.
. . lOl' /. t 101' /, U
1935 . 98G 98*/, L
1936 . 95:/»b So1/»ü
1937 . 92b »l>/sG
1938 . 8730G 88 ü

Schiffahrls-
und Fischer ei - Aktien

1.12. 30. 11.
Br. Veges. F. 0 66»/* 68b
Br Schlepp. 0 20Q 190
Dampf Hansa 0 — —
Hamb Am P. 0 —■ —>
Hochsee Wieting
Nordd Lloyd 0 11V*o
.»Nordsee* D ß. 0 41
„Neptuu*'Dt.D.G
UnterwReed. 0 35B 36b

Br. Tauwerkfabrik
Delm Linolfabrik
Dt Lin W Berlin
Dt Lio W Hansa
Notdd SteingutBr
Oldbg. Roggw.-A.

ir.dusfrie - Akfien

AUg Gas El. 7
Atlas Werke u
Bremen Besigh 0
Bt Chem Hud 13
Br Zigarteo u
Br Fapp u W »
Br Rolandm 10
Brem S»iberw
Br. Straßeub -">
8r TauwerK
3rem Vulkan v
ßrem Woilk.
ütscb Linol. "
Hansawerke N
Haas Stublr.
Holfm Stärke 4
jute Bietnen "
Nordd Steing. 0
Reis 0 H A G o
Schiffbütw °
StraßenbBrhv. 0
Ver Werkst. 0
Wendt's Clg. 0

1. 12. 30. li .<
28b

123u 1250
32»/a 32»h
52 ti 51»/3

114G 118»/,
Ä»/« 7*7»;-3
750 76u
— 160o
440

1</7U 1030
360 340
7» 78»-'*
75G 70
!f0b H7*3 B
6b 10B

8oQ ::5O
45Ü 45C

1. 12. 30. 11
93(j 930
94(j 940
93G 93G

93*/*G 94V«

SJaals - Papiere
1. 13. 30 11

Bremer Anl AUSl.-
Sch v l 11 26 m.
•'* Abi Sch kleine
Stücke 86b 87

Bremei ADl Ausl.-
Scb v 1 11 26 m.
' » Abi Sch große

glücke .87 87

7°/o Utsch. Reich8b,Vorz. 10
7V0 do. Schatzanweis. —

Hamburger
Wertpapierbörse

vom 1. Dezeinoei
Nichtamt. Kurse von l^ /a Uhi

1. 12. 80. 11,

BERLINER BÖRSE
vom 1. Dezember .

Fesiverzinsl . Werte

feiner Aal. Abi.-
Sch ebne Ausl.-
SCb v l 11 26

Brera Doll Anl kl
do große

Duetscb Anl Ausl.*
Scheine
Nr 1 90000. eia-
scbließi '» Ablös.*
Schuld

Goldmark Auj. der
Staat! Kreditanstalt
Oldenburgv 1927 Sei 1u Ul
v 1927 Sei 11
V 1926 Sei IV
V 1928 Sei V
V 1928 Sei VI
Kommv 1926

do Ser n
do Ser HI

D Wejtb kl. 35
do. gr. '32
do. er '35

16»/s 16‘/*G
61*/*ß 60VaB51Ö öl U

95 Ci 96G
92V*ü 92̂/ab
92»/aü ft>/sO
1»2»/3u 92»/3v
V2»/aü f»2»/cu
:»:j IB»/«

O 87!,'-j (j
S8 G 87V»O
sy G 87»/«

Commu Privatbank 4ö»/o 46»/«
Veremsbank bö»/* 89
rlypot&eienoank 82 Wl*
Westholst Bank 124 124
Bugsier Reederei 137b 137 Li
Flensb D. 69 — —
Hansa 18B 17
Nordd Lloyd HO U»/a
Paketlahit 10»/* 10»/*
Hamb Südamei 24 24
Woermano Linie 14 14
Hamb Hocfabahu 73»/« 73»/,
[ 0 Farben ->283/« 127
Guano 58G 59
HambBlektr. -06»/* 107»/«
Aisen cement x07 103»/.
BreitenbCeme- 62 51
Hemmoor — 117
Schwärt Honig 50B 50b
Atlas Werke 32B 82B
Karstadt 1 1 »/* IV«
StaderLeder 1‘J2 104»/,
Wiemaon 140 139»/'a
Bremen Bes c 82 82
rhörl 82 82
Harb Gummi 24B 24
Bavana 'U 114*/s
Bill Brauerei 123 123
Ostwerke 04 OP;«
Reis, und Hanf» u 01 01
Neu Guinea — .107
Otavi X&h
Salitrera 2»/»ö 2»/,B

Ablösg. 1—90000
do ofioe Ausl.

6»/o Reichs Al. 27
6°'« Reichs-Al 29
5‘M'« Young-Ani.
6°'« Dt Wtb. 35 gt.
6*'o Dt Wtb 35 Kl*
69'. Pi St Anl 28

> Prß Schätze 30
6#>* Bayersv 1927
6°'« Brschwg 1928
4a• Schutzgebiete
6*« Dt ReichspI
6“" Dt Reichsp II
6*• RetchsbSchäl
6®• Pr Ldrbk 1- 2
6*'« ., 3—4

5—6

1. 12.
90V*17
92»/*

101
90
70

101»/a103.40
100»/*93.40
89Ve
8.80

30. 11
90>>16.75
93

100»/*91
70

101»/*
103»/*
100»/*
93V*
90»/»8.5U

100Vfl 100 .30
99V« 99
92 92
92 92
91»/a 91 »/*

Stadtanleihen

6*'« Bin Goldscb 26
6°'« do Vkr Anl 28
6** Frkft Schätze
6®• KölnetSchätze

Bin Pfdbi A

64»/*
bov„
78*/«
77»/«
93»/«

S4V
79»/»
78»/»
77»/*
93»/«

Oeffenil Kredilanslallen

Dt Komm Auslos*
Scheine1

Dt Komm Auslos
Scheine 11

6"« Dt Komm Sch.31
6*<j Hann Landes

kredit v 1926'27
6°« Oiö Staat ! 25

Serie 1-3
Serie 2

6®'» do. Serie 4
Serie 5

Kommi
6°'* do KommJ
6% do Komm. 3
Ö'/j0'« do Liquid.
5°'. Pi i dpfbr. S. 4
öB'« do S. U
6% do S. 17-16
6°/# do. 8. 21

6°'t do
60,o do
69;i do
6f do

91
100

95»/a

91V*

9tf/a
92»/*

88»/*104

i» /4

Oeffenil . Kredilanslallen
1. 12. 30 11.

R 23
R. 24
25'27
R* 28
Zentr.

9B»/a
92
90
88»/*
87»/«
67
87
88

6*/« Pr Ztrst
6*/« do
6*/« do R
6#/« do.
60/« Ldschftl

Goldpfdbi
6*'« Ostpr idschfU.

Goldpfdbi.
6*'o Schlesw Holst

fdsch Gotdpfbi 24
6*o West! ldschftl..

Goldpfdbr.

Hypotheken - Banken
al Pfandbriefe

60'» Btaunschweig
Hann v 1929 917/*

6% Gotb Grund
Kredit 4 b. 5a 90»/«

6*« Hann Soden
Kredit13. 14 90»/»

6°o Meintngei
HvpotbBankR 5

8° i Pr Pfandbi
8ank Em 50

6"« Rhein Westfä)
bdkr 4. 6. 10. 12

6B* Pi Centralb.28
0U;« Pr Hvootb1 3

95
92
69V*
89»/*

87

91V*
90

Reichsschuldbuchforderungen

Fällig
1. März

1983
1984
1935
1936
1937
1938
1939
1940
1941
1942
1943
1944
1945
1946
1947
im

Alte
Oeld[Brie«

Hoienscha.
üeH (Briet

99*/» 100*/» 995/8 100»/«
98*/» — 91/'/, —
97*/« 98“/» —
96 — — —
94’/, 95’/» 93*/» 948/s
93»/b 94»/e 92»|s 93
92*/» 93»/« 92*1» 92'/»
W, 93V« 91’la 92V*
91»/. 92V« —
01?/« 92*/. —
91*/» 92*/. öl»/* 9a»/«
91*/» 92*/. 91»/. 92*/»
91*/e 92*/. 91V* 92*/«
91*/« 92»/. 91V'* 92*/e
91*/» 92V« 91V* 92*/»

Wiederaufbau - Anleihe
1944*45 . 66 öo\
1946̂48 . 54V« 55»/«

Sfeuergufscheine

91

91*/«

90»/a
90
90

89»/«
901/5
90»/«

i>) Kommunal -Obligafionen
6*« Mein Hvp Bk.

Komm14 16. 21 87»/» 87
6# 0 Pi CU Bod. 87»/* 8G3/.1
8° . Rb Wstt Bdki

Komm S 2628
Qold-Kom s 4-6 91

Sachwerte
5°'« Roggämeuten.

Bank Rog 1—31 ü.® 0.34
50,o Roggenrenten-

Bank.tog 1218 U.2o —
6*'<j Zucker̂ redit 08

Industrie -Ohligafionen
ö4'« Dt. Llnolwerke 05 :ni;„
.6®̂«Klöckaerwerke 89»/* 89‘/e>
6*/« Thür Hfek.lief. — 89
6®/i Verein. Stahl 56 o37/e

tällig. . LU 30. 11
1934 . . 103
1935 . OS/2 IÄJ»/«
1936 . 95»/*
1937 . 92
1938 . . . . . 88 88
SteuerschK . . 95»ja 0B»j#

Ausland Staatsanleihen
4' *®• üest St 14
4' 8°« üng St 13
4' »•'* Ung St 14
4f,8 Mexikabg
5"1« Mexik abg.

— l?Vs
6.15 5>/e
5.05 5.0i,

- Ös/a
Aktien

Verkehrswesen
A G I. Verk
AllgemLok Kr
ReicbsbaüD
Hamb Am. P
Hamb Hodib
Hamb Süd D
Hann Ueberl
HansaDmpf
Lübeck Büch
MorddV"»sd
Schles Dmpt

Banken

1.12.
59»/a
89»/*

1067/fi
m,
74‘/»
24»/*
lü»/«41
11»/«

30,11.
571/*

107»/«
IO»/«
73»/«

AUgD Cr-Anst 0 37 37
Bank für Biau li 88V.i 88»/
Bayi Hyp Wb. o 7° 73
Bayr Ver.-Bk. 5 100 100
Berl. Handlsg. 5 86 80

Comm. u Priv. 0
Dt. Asiat Bk 0
D D Bank 0
D. Uebers-Bk 0
DresdnerBank 0
Mein Hyp.-B 6
Oldbg Landb. 3
Old. Spar u. I . 0
Oesterr Ced. sh. 0
Reichsbank 12

Industrie
Accumul.-F. 0
Adler P Zem. 0
A. K U. 0
AUg. Elektr.-G. 7
AisenP.»Zem. 3
Ammend. P. 6
Ankerwerke 8
Aschff Zellst. 0
Atlas-Werke 0
BalckeM. 4
Banning. M. 0
Barop Wa/zw. 0
Bavr Motor. 0
Bembergj. p 0
Berger Tfefb 12
ßergm liefet 0
Beri Gab Hut 8
Ben Rarist. 0
Ben Mascb 0
Beton Mon. 0
Braunk ßri 16
BremBesigh. 6
6' Gas u Bl 7
Bremer Vulk. ^
Bremer Wolik 10
Bvder. Eisen u

Capito& Klein ^Charl Wasser *
Co Hispano *
Conc Spinn. JJCont Gummi b
Cröllwitz Pap u
Dairul Benz 11
Dt Atl Tel
Dt Asphalt
Dt Baumw
Dt Conti Ga
Discb Erdöl
Dt Kabelwk
Dt Linoleum
Dt Spiegelgl
Dt Steinzeug
Dt Tafelglas
Dt Ton u. Stein "
Dvnam Nobel i;1
Eintr. Kohle lü

1. 12. 30. 11.
46»/. 46«/,— 128
55 55
28*/. 28«/,
68«/, 68«/,80 79»/.

169«/« fli

172 172«/-
20*/* __
39 88«/.23 21•/,

106*/« 107— 62»/.
38 8» /»

2& 26

li«*/» 129»;.
44?/« 43«/,

149»/. idovL
w$ 13

67»/, 845;«,
84’/, Wh
84 83— 170
84
95 __
79

164 161
7» /a u

bl*/* 81»/.— Hu

145»/» 14"»/.

33«/. 31»/,
106*/« 106*/«
68 68

111’/» HO
105 103«/.
545» 54»;,
41̂ 8 43»/*57 57
69 66
—— __
44*/. U
02% 64

166«/« 167

Elekt. Llef-G. 0
El Lichtu. Kr. 6
Falkst Gard. 5
I G Farben 7
FeldmUhie 0
Felten & Quill 0
Gelsenk. Bw. 0
Germ Porti. 0
G. I. elek ünt. 4
Gebr Goedh. 8
Goldschmidt 0
Habermann 5
HackethaJ 0
Hageda 4
Hamb El. W. 8»
Harbg Eisen 0
Harbg Gummi 0
Harp Bergbau 0
HemmoorP 4
HirschRupfer 0
HoescbK-N. 0
Hoffm stärke 4
Holzmann Ph 0
HoteJbetrieb 0

Ilse Bergbau <>
Iser Asphalt 0
funsrhans 0
Kahla Porz. 0
Kali Aschersl
Klbcknerwerk
KötnerGas »
Kötltz Led 4
Kroraschröd 5
Küpperhuscb 4

LahmeyerCo 10
laurahötte 0
Lind Eismasch t
L/ndströra 1/

MannesmR. 0
ManfffBergbau 11
Maschb Unt u
Mascb Buckau 0
Mazimiitrütte
Metallges 1»
Mever Kffm *
Miag Mühlen
Mitteid Stahl
Mix& Genest u

Nordd Eisw.

1. 12. 30. 11.
92V8 91 »/>

lOu8/* 99»/«

128»/*68
51»/a

60»/*
49»/3

62»/344
70V*

10/»/,
63»/*24
Wh

118»/»

60
126»/*
68
48»/a

55»/*
48
87
61V*
47»/s

JB4»/*
86
u4»/a
41»/«

1. 12. 30.11.
Nords Hodis. 0 41 40
Nordw. Kraft 6 — -

Oberbedarf 0 8»/* ^
Oreost & Kopp 0 32 31

Phön Bergb. 0 45 42»/*
Phön Braunk 4 7ff/s 70
Pintscöa.-G. 8 - *
PlanenGard. 0 45 42»;«
Plauen Tüll 0 45 -
Polyphonwk. 0 18 183;*
Preßluft 0 -

12V*
lioV*
oy»/2
’-4j/90/

U3»/»
16»/*
VIV«

64»/»
-6*/a
4l »/a

HO»/»

80

Ratg Wagg. 9
Rhetnl. Kraft 6
Rh. Braunk. 0
Rh. Cbamotte 0
Rb Elek-Ges 9
Rheinstahl 0
Rh W Elekt 5
Rb W Kalk 0
Rieb Mont W 4a
Rosenth Porz 9
RDtgerswerke 0
Salzdetfurth 9
Sanjrersh Ma

j Sarott ’ $cb •• SauerbievM
Saxonia Zem
Schl El L B
Schl Porti Ze
Schubu Salz
Schuckert El
SchulthPatz
SiemensGlas
Slem (5 Halsk«
Stöhr Kamag
Stolbere zink 6
Thöri’s Oelf r-
ThüringerGas
Leonh Tietz

VarzmeiPap 0
Ver Dt Nickel
Ver Glanzst «
Ver Stahlw 0
VogelTel Dr 0

m

9Cv*
Wh
95»/«
59*/*
81V«
44
54

59*/«

107»/«
15«/«

73»/*
54V«
.«85/*
64*/«

WandererW 0
Wasserw Geis 6
Westeregeln 7
Zellst Wa’db 0

Kolomalwerte
Dt.-Ostafrika 0
Neuguinea 0
Otâ i-Minen 9
Schantung 0

108

5484
100
116>1« ’17
5CF/S Of

39'/, "S1/*
100 1®
12t/. I31/,

33>/i

poliliK

t
Otrflieru
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[dje”1 Softem 311
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Stabe gegeniiBe
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nanäen unb bie

Sie Beraeijti
MegictungsctfU
SnnblungBeglc
ßeleJesootf^fKf
[iünbi gc 3

Sausljaltsg
Sete ^ ie  3} c
Mt unb jiir j e
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' «figleit ju „t,
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iie  N
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Sei (̂

unb Sa,ti

t «SÄ*
iouen Önnff

4rÄien.
^iens eni

tteil "lllem
i" uns b”0/ ' Nn

SDian f en Ke

!"! «am& i b“B
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«»bet ife «ep,% JHb
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